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Ausland, 
172 Godte! 


Ruifiiher Dampfer mit Mann und 
Mans untergegaugen! 
Bulareft, Rumänien, 11. 

zuffifhe Dampfer „Ruf; it während 

eines Sturmes auf dem Schwarzen 

Meer gejcheitert, und mit allen Paſſa 

gieren und Mannjcdaften untergegan> 

gen. 

Insgeſammt 
umgekommen! 

Weitere ſchlimme Nachrichten 
Ueber das Wetter in Süd- und Weſt—⸗ 

deutſchland. — Schon wieder ein ver— 

hängnißvolles Schülerduell! — Türkei 
beſtellt einen Ballonpark. — — 
durch ſpielende Kinder verſchuldet, zer— 
ſtört öſterreichiſches Alpendorf. 
¶ Speziaſtabeldepeſche der „N. V. Staats 

Berlin, 11. Jan. Noch viele 
Hiobspoſten über den pötzlichen Wet— 
ierſturz kommen von faſt allen Teilen 
des Reiches. Vielfach hat bedeutender 
Schneefall empfindliche Vertehrs En) 
rungen mit fi gebraht. In den 
Städten ift der Straßenbahndienit 
ftarf behindert. Handel und Wandel 
ftehen vielfach völlig Still. 

Die Unbilden der Witterung ma: 
hen fih im MWeften und Giübden 
Deutſchlands beſonders ſchlimm gel: 
tend. In den Geländen rechts vom 
Rhein ſind rieſige Schneemaſſen nie— 
dergeangen. Im Ruhrgebiet, im We— 
— zwiſchen Rhein, Sieg und 

Zahn, im Rhöngebirge, fomie inBaiern 
und Franten ift eine fürmliche Kala- 
mität entitanden. Ganze Züge find 
eingefchneit, und die Ausfichten, ihnen 
Hilfe zu bringen, find im Augenblid 
fo ungünstig wie möalih. Von ver- 
fchiedenen Drten mwerden Todesfälle 
Durch Erfrieren gemeldet. Ueberall hat 
der ärmere Teil derBevölterung jchiver 
zu leiden. 

m Maingebiet ift Hochmafler ein- 
getreten, und die Bevölkerung macht 
fih auf Flutverheerungen gefaßt. In 
aller Eile werden die nötigften Schutz— 
maßregeln getroffen. Die Bemohner 
metteifern mit den Behörden, um der 
drohenden Gefahr zu begegnen. 

Die Chronik der Duelle von Gym= 
nafiaften in einem Liebesdprama ti: um 
eine weitere blutige Affäre bereichert 
worden. Zmei Schüler des fürjtiiche 
Gnmnafium Leopoldinum in Detmold, 
jeder 17 Sahre alt, hatten jich in das 
nämliche Mädchen verliebt, das erit 13 
Sabre zählt. Die Nebenbuhlerjchaft 
führte bald zu NReibereien, die ftetiq 
ernfter wurden. Schließlich gelangten 
bie beiben Jünglinge zu dem Ergeb- 
niß, daß ihre Differenzen nur durch 
Blut ausgealichen werben fönnten, 
und eine regelrehte Herausforderung 
zum Zmeiftampf folgte. 

Das Duell wurde mit Repolvern 
ausgefochten. Einer der Schüler er- 
hielt fchon beim erjten Kugelmechfel 
einen Schuß in die Bruft und wurde 
auf den Tod verleßt. Der andere fam 
unberfehrt davon. 

In Detmold herrieht über das Vor= 
fommniß große Aufregung. Nach der 
Epidemie der Schülerfelbitmorde, 
welche im vergangenen Nahre form- 
lichen Schreden verbreitete, fcheint nun 
eine Epidemie von Schülerbuellen ein 
treten zu wollen. 

Den, durch einen unglüdlichen Zu: 
fall herbeigeführten Tod eines verdien: 
ten Marineoffiziers meldet eine Kabel- 
depeiche aus Shanahai. Kapitänleut- 
nant Marimiltan Edler v. der “anik 
bom fleinen Kreuzer „Nürnberg“, wel- 
her infolge der chinefifchen Wirren 
nad Shanghai beordert wurde, ift er: 
runfen. Nähere Einzelheiten find noch 
nicht berichtet worden. 

Bei der Ballonfabrit Riedinaer in 
Augsburg hat die türkische Regierung 
die Anlage zu einem Ballonparf be- 
ftelt. Diefer ift fiir Morianopel be 
ftimmt, mo ein geeianetes Gelände fiir 
die Errichtung ausgefucht worden tit. 

Wien, 11. Yan. Kine furchtbare 
Brandkataftrophe hat das Alpendorf 
Albein® in Tirol in eine rauchende 
Zrümmermaffe verwandelt. KZaui 
Meldung aus Briren, in dejjen Nähe 
Albeins gelegen, tft der Drt vollitän- 
dig eingeäfchert. 

Kinder hatten beim Spielen in un- 
mittelbarer Nähe einer Scheune ein | 
Teuer entzündet. Bei bem borherr 
Ichenden heftigen Winde floaen Funfen 
in die aufgefpeicherten Heu=.- und 
Strohporräte, und im Nu bracden 
Ylammen hervor, die jich mit rafender 
Gefhmwindigkeit ausbreiteten. Bei den 
ungenügenden Löfchnorrichtungen war 
jede wirffame Betämpfung des Bran: 
des unmöglich. Miele Bewohner ver- 
mochten mit Mühe das nadte Leben zu 
retten. 

Albeins zählte rund 330 Einmwoh- 
ner, die nunmehr ohne Obdadh find 
und zumeift ihre ganze Habe einbüß- 
ten. 3 ift Station der Brennerbahn. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen: 

New Vork: Occanie von Southampton; Germanie 
von Mer feille. 

Reapel: Duca di Genoda von New Vork. 

Abgegangen: 
Rem Vort: Varkarojfa nah. Bremen (Jweicent!: 

poR); Ya Touraine nah Davre: 
; Mezilo, nad Ruba und Wecriko, 


Jan. Der 


find Perfonen 


zeituna”.) 


Oceauu nach 


Seht ganzes Kabinel ab! 


Die nenefte Meberrafhung in der 

franzöfiichen Politit. 

Paris, 11. Jan. Noch geitern 
Abend .hat das ganze franz ölifche 

i Kabinet (unter Premier Caillaur) ab- 
aedantt! Damit tft alfo auch die, ge: 
ern gemeldete Ernennung des vielge 
nannten Theophile Delcalfe ale Mi- 
nifter des Auswärtigen einftweilen 
binfällia aewerden. 

Plöblich, wie der Sturz des Habt 
nets aefommen tft, hat er Eingemeihte 
nicht jehr überrafcht. Wenitgltens er 
warteten biejige ‘Politiker allgemein, 
dah in den nächften paar Tagen das 
Kabinet in der Deputirtenfammer ge= 
ftürzt werden würde; aber das famı 

: Schneller, als fie angenommen hatten. 

65 war dem Premier Caillaur ein: 
fach nicht aelungen, Bauholz aenua zur 
Perpollftändigung einer Kabinets— 
fombinatton zu erbalten, welche Tich 

| behaupten fonnte. 

Der Anfang der, in die Erfcheinung 
| aetretenen Krife war, iwie gemeldet, die 
Abdanfuna von De Selves ala Mini- 
iters des Auswärtigen, nad) einem er= 
regten Auftritt in einem Genats- 
ausfhuß. Dann nahm Üheophile | 
Delcalie, der zulegt Frlottenminifter 
mar, diefen Bolten an, refp. wieder an, 
— aber Millerand (früherer Minifter 
der öffentlichen Arbeiten), Admiral 
Germinet und Pierre Baudin, welchen 
nah einander das vafant gewordene 
Portefeuille des Flottenminifters an- 
geboten worden war, wollten jammtlid 
nicht annehmen. 

Millerand erklärte, 
das Auswärtige Amt übernehmen. 
Admiral Germirel fagte, er milie 
nichts von Bolitif. Und Baudin lehnte 
„auf den Rat feiner Freunde” ab. 

Schlieglih fügte fich der Premier 
Gaillaur in das Unvermeidliche und 
begab fi nad) dem Elyfeepalaft, mo 
er dem Präfiventen Fallieres feine und 
aller jeiner Kollegen Abdantung unter: 
breitete. 

Später veröffentlichte er eine Er- 
Härung, worin er fagte, er bedaure eg 
daß er nicht daS Premiersamt bebal- 
ten und bon der Tribüne herab ji 
gegen Antlagen und Berleumbungen 
verteidigen fünne. 

Die Parijer Zeitungen fagen allge- 
mein, der De Selves-Caillaur-Zmi- 
Ichenfall werde wahrfcheinlich das An: 
fehen Franfreihs im Auslande nur 
ſchädigen. 

Unter Denen, welche am meiſten in 
Verbindung mit der Bildung eines 
neuen Kabinets genannt werden ſind: 
Delcaſſé, Bourgeois, Raymond, Poin— 
care, Millerond, Ex-Premier Briand 
und vielleicht auch Ex-Premier Cle— 
menceau. 


Schlimme Feuersbrunſt 
Im Palaſt öſterreichiſchen 
herzogs. 

Wien, 11. Jan. Eine Feuers— 
brunſt zerſtörte einen bedeutenden Teil 
vom Palaſt des Erzherzogs Friedrich 
dahier. Außer dem Bau ſelbſt, welcher 
ganz ruinirt wurde, ſind viele Ge— 
mälde und andere Wertſachen zerſtört 
worden. 

Das Feuer war in den Gemächern 
von Erzherzog Friedrichs Gattin Iſa— 
bella zum Ausbruch gekommen. 

Kein Nachgeben. 


Der Kampf in der englifchen Baummoll: 
induſtrie. 


Mancheſter, England, 11. Jan. 
Noch immer iſt kein Zeichen auch nur 
der geringſten Neigung zum Nachgeben 
| bei einer der beiden Varteien im 
Baummollinduftrietrieg zu bemerken. 

Diefer Kampf fing befanntlih im 
Dezember an, als die Gemerkfchaftler 
unter den Spinnern und Webern fid) 
mweigerten, mit Nichtgewerffchaftlern 
zufammenzuarbeiten. 

Die Arbeitgeber verhängten darauf: 
hin eine Ausfperruna, welche 160,000 
Perfonen umfaßt. Aber die Beme- 
aung breitete jich noch weiter aus und 
umfaßt jest etma 300,000 Ausge— 
jperrte und Streifer! 

©ir George Astwith, vom Hanbels: 
mintitertum, will am 15. Yanuar einen 
weiteren Schlichtungsverfuch machen. 


Neue Armcevorlage 
Wird in Berlin 


er würde nur 


eines Erz: 


amtlib angefindiat. 
‚Berlin, 11. Yan. Es wird amt- 
ih zugegeben, daf gegenwärtig eine 
neue Armeevorlage ausgearbeitet wird: 
doch wird hinzugefügt, einige der bis 
jetzt darüber verlautbarten Einzelhei 
| ten jeten nicht autreffend. 

(Ss jollen zwei neue Armeetorpg ge⸗ 
| bite et, und die Maſchinengeſchützkom— 
yagnien jeder Briaade follen verftärft 

| werden. 

Waͤhrſcheinlich wird die Vorlage in 
der erſten Tagung des, zu erwählenden 
neuen Reichstags eingebracht. 


Inland. 


Kongreß. 


Waſhington, D. K., 11. Jan. Heute 
ereignete ſich der erſte Ausbruch repu— 
blikaniſcher „Inſurgenten“ im Abge— 
ordnetenhauſe ſeit der Eröffnung der 
jetzigen Kongreßſeſſion, indem der In— 
ſurgentenführer Norris von Nebraska 
ſich gegen die, vom republikaniſchen 
Führer Mann verfügte, Auswählung 
des „regulären“ Republikaners Philip 
Campbell (Kanſas) als Nachfolgers 
des dahingeſchiedenen „Inſurgenten“ 
Madiſon im Abgeordnetenhauskomite 


Chicago, Donnerſtag, den 11 


für Geicäftsregeln auflehnte. Norris 
ſchlug, ſtatt Campbells, den „Inſur— 
genten“ Victor Murdock von Kanſas 
vor. 

Sprecher Clark entſchied, daß über 
die Nominirung Murdocks, an Stelle 
Campbells, abgeſtimmt werden ſolle. 

Der demottaliſche Führer Under— 
wood drang in alle Demokraten, für 
Campbell zu ſtimmen und den republi— 
taniſchen Führer aufrechtzuerhalten. 

Norris ſagte, er ſei durch keinen 
Parteikaukus gebunden. 

Ex-Sprecher Cannon, der Sozial— 
demofrat Berger und Andere mifchten 
fich in den Kampf ein. 

Berger faate: „Wenn die Herren 
Norris und Murdod nicht mit Heren 
Mann übereinftimmen können, fo fo“ 
ten fie hinausgehen und eine neue 
Bartet aründen, wie mir es aetan 
haben.“ 

Wafhingion, D. K., 11. Jan. Das 
Verhör por dem Corimerunterfuchungs- 
fomite Dauert fort, und mieder war 
Senator Zorimer felber auf dem Zeu 
geitand. Ein großer Teil der Zeit 
aing mit dem Verlefen aus Chicagver 
geitungen drauf. 

Carnegie fette feine Ausfagen bor 
dem Stahltruftfomite des Abgeordne- 
| tenbaufes fort. Er tat dabei bie 
Yeußerung, die Tage des Wettbewerbe 
feien vorbei. 

Bor dem Abgeordnetenhausfomite 
für Mittel und Wege fand ein Verhör 
über die Gefahren der Fabrikation von 
Streihhölzern mit Weißphosphor jtatt. 


Feuer und Menihenopfer. 


New Xorf, 11. Jan. Man glaukt, 
daß 7 Menfchen in einer yeuersbrunit 
umgefommen find, melche das aanze 


Innere eines dreiſtöckigen Fachwerk— 


hauſes an Bronxdale Avbe. frühmor— 
gens zerſtörte. So raſch griffen die 
Flammen um ſich, daß, nach Anſicht 
der Feuerwehr keiner der Inſaſſen ent— 
kommen konnte; und wahrſcheinlich 
ſind die Leichen bis zur Unkenntlichkeit 
verbrannt. 

Die mutmaßlich Umgekommenen 
ſind: Tomas MeDonough, ſeine Gat— 
tin und 5 Koſtgänger, deren Namen 
die Polizei nicht kennt. 

New York, 11. Jan. Mit dem 
Räumungsmwerf unter den Weberbleid- 
feln des „Gawitable"-Verficherungsae: 
bäudes geht «3 nur fehr langjam. Be: 
fonder3 binderlich ift für diefe Arbeit 
die jeden Augenblidt drohende Gefahr, 
daß die noch übrigen Außenmauern 
einftürzen tonnen. 

E3 mird beftätigt, "ak die Panzer- 
gemwölbe, in welchen die michtigften md 
wertvollſten Papiere untergebracht find, 
den Flammen fomwie dem gewaltigen 
Drud erfolgreich mwiderftanden haben. 

Die 90,000 Polizen, auf melde die 
„Equitable* 70 bis 100 Millionen 
Dollars geliehen hatte, find bereits 
völlig unperjehrt in den Stahlbehäl- 
tern gefunden worden. 


Des Winters Strenge. 


La Eroffe, Wis, 11. Jan. 23 
Grad unter Null verzeichnete hier das 
Thermometer um 7 Uhr Vormittags. 
Heute war fchon der elfte Tag einer 
Unternulltemperatur. 

So ziemlich die ganze 
Hreien ijt unmöglich. 

Kanjas City, Mo., 11. Xan. in 
Herbindung mit einem neuen, entjchie- 
denen Iemperaturiturz fegte Schnee, 
getrieben ven einem Dreifigmeilenwin- 
de, über das füdäftliche Kanjas, das 
nördlihe Dflaoma und das füdliche 
Milfourital dahin. 

Das ganze Miffourital hatte niedri- 
gere Temperaturen, von 12 Grad unter 
Null zu Des Moines 24 Grad unter 
Null zu Huron, ©. D. Der Wetter- 
onfel jagt weiteres Fallen auf den 
niedrigften Buntt diefer Satjon im 
ganzen Miffourital fowie im Sübdme- 
ften voraus, 

Minneapolis, 11. Jan. 30 Grad 
unter Null bezeichneten hier den fälte- 
ften Tag des Jahres und auch den 
fältejten jeit 8 Nahren. Ein meitere? 
Sinfen der Temperatur wird. er- 
martet! 

Den MWopltätigkeitsorganifationen 
jind viele Fälle bitterer Not berichtet 
worden, 

St. Paul, 11. Jan. Hier fant das 
Thermometer auf 27 Grad unter Null; 
aber für morgen wird noch fälteres 
Wetter angelündigt. 

Alhtabula, D., 11. Jan. Draht: 
| Ioje Depeichen, welche hier eingelaufen 
find, melden, daß das Marquette- & 
Beſſemer-Waggonfährboot Nr. 2, wel- 
ches zwiſchen Conneaut, O. und 
Port Stanley, Kanada, betrieben 
wird, vor dem Hafen von Port Stan— 
ley im Eisgeſchiebe gefangen iſt! Die 
Beſatzung zählt 31 Mann. 


SDampfernachrichten. 
Abgegangen: 
Libau: Eſtonia nach Baltimore. 
Am Lizard vorbei: Ascania, von Southampton 
nach Vortland. Me. 


Arbeit im 


— Treffend.—Silberſtein: Johann: 
merken Se ſich, daß ich bin geadelt 
worden. Se werden alſo von heute ab 
zu mir nicht mehr ſagen: Herr Silber— 
ſtein, ſondern wie werden Se ſagen? — 
Johann: Herr Gold ſtein werde ich 
ſagen! 

— Etwas Aehnliches.—, Sie wollen 
in meine Weinhandlung eintreten — 
waren Sie denn ſchon 'mal in einem 
ähnlichen —— — „Sa, bei einem 
Milchhändler.“ „Milchhändler, das 
iſt aber doch fein ähnliches Geſchäft?“ 
— „Sa, ich war dort bei der Pumpe 
angeflelt“ 


Feuer in der Produfienbörfe. 


Verurſachte beträchtliche Aufregung, aber 
nur geringen Schaden. 


In dem in der Nähe des Saales ge- 
legenen Luftichaft brach heute Nadh- 
mittag gegen halb 2 Uhr in der Pro- 
buftenbörje Feuer aus. E3 verurfachte 
beträchtliche Mufreguna, richtete aber 
berhältnigmäßta aeringen Scaben, 
etwa $3000, an. Die Gefchäfte mur- 
den natürlich jäh unterbrochen. 

Die Angeftellten beeilten fich, Die 
Bücher und fonjtigen Gefhäftsurfun- 
ben in die feuerficheren Schränfe ein- 
zufchließen, und eilten dann in den 
erſten Stock hinunter, um von hier aus 
mit Muße der Löſcharbeit der Feuer— 
wehr zuzuſehen. 

Das Feuer war zwiſchen dem erſten 
und zweiten Stockwerk über den Büros 
der Makler J. T. MeMillan & Co. 
auf der Weſtſeite des Gebäudes ausge— 
brochen. Die vielen Angeſtellten in 
dem Gebäude begaben ſich dann voll— 
zählig ins erſte Stockwerk, ‚wo ſie ſich 
in den Korridoren in ſolchen Mengen 
anſammelten, daß ſie die Feuerwehr 
in ihrer Tätigkeit hinderten, bis die 
Polizei ſie hinaustrieb. 

Der Börſenſaal war mit Maklern 
gefüllt, die ſofort ihre Geſchäfte ein— 
ſtellten. 

Im Gebäude haben ungefähr hun— 
dert Maklerfirmen, die mehrere hun— 
dert Leute beſchäftigen, ihre Büro— 
räume. Sie drängten ſich alle nach 
dem Börſenſaal im erſten Stockwerk 
nachdem ſie ihre Geſchäftsbücher in 
ihren Geldſchränken in Sicherheit ge— 
bracht hatten. 

Der Zigarrenladen von Louis Rit— 
vicits, der neben den Geſchäftsräumen 
der J. T. MeLaughlin Co. gelegen iſt, 
wurde von den Feuerwehrleuten bei 
dem Verſuch, an den Herd des Feuers 
heranzukommen, zerſtört. 

Wegen der raſchen Ausbreitung des 
Feuers den Schacht hinauf und des 
Alters des Gebäudes wurden nach 
Eintreffen der erſten Löſchmannſchaf— 
ten Hilfszüge herbeigerufen. Vor dem 
Eingang an Jackſon Boulevard 
auf dem unteren Flur ſammelte ſich 
eine Maſſe Menſchen an, ſo daß die 
Feuerwehrleute Mühe hatten, ins Ge— 
bäude zu gelangen, bis die Polizei den 
Zugang und den Flur räumte. Der 
Brand war bald gelöſcht. 

er 


Die Enrentifte. 


und 


T Keijtungen der „geheimen’’ Diebeshäfiher 


im verfloffenen Jahre. 

Sm Büro der Geheimpolizei wurde 
heute der Ausiveis über die Tiichtigfeit 
ber Beamten jenes Zweige desSicher- 
heitödienftes im lebten Jahre ange- 
Ihlagen. An der Spite ftehen, mit je 
38 Bunften, die Gergeanten Harry 
Mertheimer und Frank Aldenhovel, 
welche zuſammen arbeiten. Sie haben 
allein 79 wichtige Verhaftungen vor— 
genommen und geſtohlenes Gut im 
Werte von 8560,000 wiedererlangt. 
Unter ihren Gefangenen find Mary 
Leonard, au Mae Williams genannt, 
der Polizei als internationale Einbre- 
cherin befannt und des Diebitahls von 
Belzfachen im Werte von $27,000 aus 
dem XYaden von ©. Eilverman, Nr. 
1717 Weit 35. Straße, angeklagt; 
Sohn Larwrence, der Ermordung von 
Frant Krüger in feiner MWirtichaft, 
an der N. Robey Straße und Wa: 
banſia Ave. bezichtigt; HarryShencer, 
angeblich ein Genoſſe von JockoBriggs, 
und in acht Fällen des Einbruchs an- 
geklagt; Theodore Oſtrowsky, der Ver— 
untreuung als Beamter des polniſchen 
Nationalbundes angeklagt. 

Sergeant O'Hara und die Geheim— 
poliziſten Nagle, Fiaherty, Maſon und 
Aiken ſind die nächſten auf der Ehren— 
liſte. 

ü— ei 


Beilangt Austunft. 


Erkundigt ſich nach dem Verbleib bean— 
ftandeter Eıer. 


Gejundheitstommiffär Young Hat 
bon der Monarch Refrigerating Eom= 
pany Auskunft verlangt über den 
Verbleib mehrerer hundert Kiften Eier, 
bie jeit dem Brande, der vor Kahres- 
frift in der nlage wütete, ſpurlos 
perfchmwunden find. Die Gier waren 
von Beamten des Gefundheitäamts als 
nicht ganz einwandfrei im luftbicht ver- 
Ichließbare Behälter aspadt und 
diefe mit dem Stempel des Gefund- 
heitsamts zum Zeichen defien, daß fie 
nur mit Einwilligung diefer Behörde 
verkauft oder veräußert werden fonn- 
ten, verjehen worden. Falls die Firma 
feine Neugier nicht befriediat, beabfich- 
tigt er, fie wegen Mikachtung der Vor- 
Ichriften des Gejundheit3amts zu be- 
langen. Das Vergehen fann mi’ $10 
bis $200 aefühnt werden. 


— Deplazirt. — Unteroffizier (müs 
thend): Kerrrrrrrl! Sie machen ja ein 
Gefiht, als ob Ahnen eine Granate 
über die Leber geplagt wäre! 


— Ein Künftler. — Lenchen (ſtolz): 
Dente Dir, Lieschen, mein Vater ift 
jegt auch Künftler gemorden! — Lies- 
hen: So? — Lenden: Ya, er mat 
jegi Runftbutter! 

— BVerdädtig. — Bauer: Al’3 hat 
jet bei mir eleftrifch’ Licht, fogar die 
Röffer, die Rinder und die Eiu’, wir 
drefchen elettrifch, wir fchneiden Fut— 
ter eleftrifch, und i’ brenn’ mei Pfeifel 
eleftrifh an,—wifjen thu’ i bloß no 


net, ivie mer’3 mit ’m Kurzſchluß an⸗ 
; Fi ea hide —* 


ſtellt! 


| 


+ Januar 1913. —5 Uhr: Ausgabe. 


Unfug mu aufuören. 


Lountyrichter droht Kriedensrichtern, die 
Schlepper befhäftigen, mit Umtsentjetzung. 

Sountprichter Omwens hat heute den 
Friedensrichtern im County, melche er 
por fich beichteden hatte, erklärt, er 
werde diejenigen, welche Schlepper De 
Ichäftigen, um ihnen Brautpaare be 
hufs Bollzuas der Trauung zuzufüh- 
ren, ihres Amtes entheben, falls fie den 
Unfug nicht fofort einftellten. ihrer 
drei beichäfttaten folche Yeute und hät- 
ten Amtszimmer in der Nähe des 
Sountngebäudes. Nach feiner Anficht 
hätten die Friedensrichter unter dem 
Stadtgerichtägejege feine Gerichtsbar- 
feit in der Stadt Chicago, jedenfalls 
jei es, fo lange feine beftimmte Ent 
fheidung des Staatsobergerichts über 
die Gefegmäßigteit der von ihnen in 
der Stadt Chicago vollzogenen Trau: 
ungen vorliegt, eine jehr jehr aefähr- 
liche Sache, fich mit folchen Amtshand- 
lungen zu befaffen. 

Frau MeCulloch, der weibliche Frie— 
densrichter von Evanfton, pflichtete ihın 
bei und verwies darauf, daß aus jol- 
chen Ehen hervorgegangene Kinder viel- 
leicht garnicht „legitim“ feien, aud) 
würden Eigentumsrechte der Gatten in 
Trage geftellt. Polizeirichter Boyer bon 
Evbanſton bezweifelte hingegen, Daß 
durch das Stadtgerichtägefeg die Ge— 
richtsbarfeit der ländliden Trriedens- 
richter in Chicago aufgehoben worden 
fei. Er felbit habe in den legten acht 
Yahren allerdings außerhaib Evan- 
fions feine Trauung vorgenommen. 

Der Richter machte die Trriebeng- 
rihter auch darauf aufmerffam, daß 
alle von ihnen eingenommenen Straf: 
gelder menatlich abzuliefern feien und 
nicht nur einmal im Jahre, oder bis fie 
dazu gezivungen mürden. Terner 
tadelte er die Abfaffung der Jahres— 
berichte mander TFriedensrichter. Wer 
die drei Einaengs erwähnten, von ihm 
gegeißelten Richter Jind, ‚wollte er nicht 
fagen. 

die 


Terräteriihe Spuren, 


S$arbiger Hausmeijter den Großgejchwore» 
nen überwiefen. 

Frl. Ban O’Reefe, Nr. 104 W. Dal 
Straße, wurde von einem Einbrecher 
um Schmud im Werte von $465 be- 
ftohlen. Sergeant James Me\ntofh, 
der mit der Aufarbeitung des Falles 
betraut wurde, entdeckte auf dem frifch 
aewichiten Fußboden die Abdrücde der 


Gumminbfütze ver Schuhe des Diebez. 


ı Nr. 2449 Haddon be., 


Nahforfchungen ergaben, daß der far- 
bige Haugmeifter Xfhmond Denne der: 
artige Schuhe trug und die Abfähe ge- 
nau die Wbdrüde dedten. Denne 
wurbe daher troß jeines Zeugnens ber- 
haftet und bald darauf von einem 
Pfandleiher, bei dem der geitohlene 
Schmud verjegt worden war, identi- 
fizirt. 

Heute hatte der Angeklagte ſich vor 
dem Stadtrichter Maxwell zu verant— 
worten. Der Kadi überwies ihn unter 
der auf Einbruch lautenden Anklage 
den Großgeſchworenen. 

Belaſtende Ausſagen. 


In der heutigen Verhandlung des 
vor dem Richter MeKinley gegen 
Martin Thorſon und Konſorten wegen 
angeblichen Raubes anhängig gemach— 
ten Strafverfahrens machte Frl. Mar— 
garet Cade, Nr. 2415 Haddon Ave., die 
Angeklagten ſchwer belaſtende Aus— 
ſagen. 

Ihorfon und Mitangeflagte wur— 
den befanntlich bezichtigt, am 26. April 
1911 den WUeberfall im Laden des 
Jumelterd Edward Mlberti, an Mil- 
mwaufee Ane., verübt und Schmud im 
Werte von $20,000 erbeutet zu haben. 

rl. Cade, die damals im Haufe 
neben Thor= 
feng Behaufuna, wohnte, gab an, ge- 
fehen zu haben, wie ihr Nachbar und 
drei andere Männer an jenem Tage 
einen roten Kraftwagen beftiegen, der, 
ihrer Beichreibung nah zu urteilen, 
auf ein Haar dem Gefährt gli, in 
dem die Räuber bei Alberti vorfuhren 
und auch ihre Flucht bemwerffteliigten. 


— — ———— — 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 


Yırfttania nah Yiverpoof: 
Antwerpen: Wpriatic 


New Vort: 
nad 


Vaderland 
nah Mittelmeerhäfen: 
Waracaido nad Portorifo und Venezuela; Criftobal, 
rach „ZJentralamerifa und Banama. 


em — 


— Moderne Auffaffung. — Fräu— 
fein U.: Denfe dir nur, mein Bräuti- 
sam tft erit 26 Jahre alt und hat fehon 
50,000 Mart Schulden! — Fräulein 
5.: U, muß das ein reizender Menfch 
fein! 


— Sein Glüd.— Er: „Heunt Nacht 
hat’3 mir träumt... .* — Sie: „Was 
hat’3 Dir träumt?"— Er: „X war auf 
'm Ball und....* — Gie: „Seffas! 
Du, auf 'm Ball?!” — Er: „Und Du, 
hat’3 mir träumt mwärjt auch dabei ge= 
weſen.“ — Sie: „Dis laß’ Dir fei’ 


guat fein!“ 


Das Better. 


Chicago und Umgegend: Am Wllgemeinen Mar 
heute Abend und morgen, bi3 auf gelegentihe Be: 
wöltung; anhaltend kalt; Vlindeittemperatur heute 
Abend etwa 12 Grad unter Null; mäßig ftarfer bis 
lebhafter Nordwind. 

Illinois: Im Wllgemeinen Mar heute Abend und 
morgen bis“ auf Schneefall heute Abend im füd- 
—— Zeit; beute Abend älter; morgen anhaltend 

* ana: Schneefall heute Abend, morgen * 
Märend; fälter. 

Nieder:-Mihigan: Schneefall heute Abend, wahr: 
iheiniih auch morgen; anhaltend falt. 

Wistonjin: Am Allgemeinen far und. anhaltend 
falt bente Abend und morgen. 

GHicago fellte fich der Zeoweruineinun don 


u zen Be ute nut Haie wie f —* Kain 
Null, Mittags 


dauf ihre Verwerfung 


Zweierlei ei Selbſtkoſſen. 


Wie die Großſchlichter angeblich 
den Unterſchied verdeckten. 


Verwickelte Geſchichte. 


Abzüge für Zungen, Fett und Felle. — 
Der wirkliche und der 
Selbſtkoſtenpreis. — Mangel an ſchrift— 


„papierene““ 


lichen Belegen dafür. 


Henry W. Moyer, Vorſteher der 
„Zeit Coft“-Abteilung von Armour & 
Company, murde heute im Groß 
Schlächterprogeß vor Bundesrichter 
Garpenter mwieder als Zeuge vernom 
men. Unter dem Ausdrud „Zeit Eojt“ 
wird der lUnterfchted zmwifchen dem 
Preife des Viehs und dem Erlös aus 
dem Verkauf der Felle und Nebener- 
zeuanifje verftanden, alfo der Selbit- 
foftenpreis des Fleiſches (für Die 
Großſchlächter). 

Herr Moyer brachte eine Anzahl 
Papiere mit, welche ſich auf die Preiſe 
für Nebenerzeugniſſe zur Ermittelung 
eben jenes Selbſtkoſtenpreiſes beziehen. 

Der Zeuge hat, nach ſeiner Angabe, 
in dieſer Sache zuerſt im Jahre 1909 
auf dem Zeugenſtande geſtanden, dann 
im Sommer 1910. Gejtern hatte er 
gejagt, im Nahre 1907 während der 
Panik fer für Trelle nichts qutgerech 
net worden, heute konnte er fich nicht 

| erinnern, ob er dies auch bei feinem 
eriten Auftreten als Regierungszeuge 
gejagt hat. 

Moyer Tagte, fchriftliche Aufzeich- 
nungen zur Auffrifchung feines Ge— 
dächtniffes über den genauen Zeit- 
puntt, an welhem Armour & Eo. elle 
vorrätig hatten, für die nichts gut— 
gefchrieben wurde, jeien ihm nicht zu— 
gänalih. Eines der von ihm mit» 
gebrachten Papiere bezeichnete er als 
den Koftenbogen aus einer Zeit, Die 
fünf oder jechs3 Jahre zurüdlieae. 

Aus diefem Bogen geht hervor, dat 
für das Schladhten 2.75 berechnet 
und für die Zunge 35 Cents in Abzug 
gebracht wurden. Die Regierung be- 
hauptet, daß einige Großfchlächter für 

| das Schlachten $2.40 berechnet und 
für die Zunge feinen Abzug gewährt 
hätten,. während andere für das 
Schlachten zwar $2.75 gefordert, aber 
diefen Preis durch den Ablah für die 
Zunge auf den verabredeten von $2.40 
heruntergebracht hätten. Durch; dieje 
Art der Buchführung ift angeblich die 
Art und Weife, ivie man zu den ber: 
abredeten Koften des zum Verkaufe 
fertigen Tleifches gelangte, erklärt. 

Dijtrittsanwalt Wilterfon führte 
den Gefchworenen den linterfchied 
zwifchen dem „Zejt“= oder wirklichen 
Seldittojtenpreife und dem auf dent 
Papier ausgerechneten Tehr deutlich vor 
Augen. Bei dem legteren wurden für 
elle für durchfchnittlih 20 Pfund 3 
Cents in Abzug aebracht, bei dem er: 
fteren 41, bis 6 Gents für das Pfund 
bei einem. Durchſchnittsgewicht von 76 
Pfund. Der wirkliche Selbſtkoſten— 
preis blieb in den Büchern, der pa— 
pierne wurde den Zweighausverwal— 
tern zugeſandt. 

Die Anwendung dieſer 
Koſten ergab, wie die Regierung be— 
hauptet, das Profitratenſyſtem, das 
Mittel, mit welchem die ganze Fleiſch— 
induſtrie kontrolirt wurde. 

Einigermaßen verzwickt. 


Dieſe etwas verwickelten Verhält— 
niſſe machten ſelbſt Herrn Wilkerſon 
zu ſchaffen, er wurde etwas verwirrt 
und mengte bei ſeinen Fragen an den 
Zeugen Verſchiedenes durcheinander 
und gab damit den Angeklagten und 
ihren Anwälten etwas zu lachen. 

Moyer bezeugte weiter, daß der Ab— 
zug für Felle bei den beiden Koſtenbe— 
rechnungen verſchieden geweſen ſei, ge— 
ringer bei der künſtlichen. Wegen der 
Verſchiedenheit der Felle hätte man 
einen Durchſchnitt nicht berechnen 
können. 

Der Richter unterſagte auf Ein— 
ſpruch der Verteidiger Fragen über 
gegenwärtige Abſchreibungen für 
Felle; die Fragen dürfen ſich nur auf 
die Zeit bis zum 12. September 
1910, dem Tage der Anklageerhebung, 
beziehen. Der Zeuge ſagte, der bei der 
künſtlichen Koſtenberechnung für Felle 
in Abzug gebrachte Betrag ſei geringer 
als die Hälfte des Marktpreiſes gewe— 
ſen. Gefragt, ob er in ſeiner Abtei— 
lung Aufzeichnungen habe, aus denen 
hervorgehe, in welcher Weiſe der 
Selbſtkoſtenpreis berechnet worden ſei. 
erwiderte der Zeuge, man möchte dar— 
über etwas in den ‚Preisbüchern“ fin— 
den, in denen die Preiſe verzeichnet 
würden, zu denen Uebertragungen aus 
einer Abteilung in die andere vorge— 
nommen würden, aber, ſetzte er hinzu, 
dieſe Bücher würden, ſobald ſie voll— 
geſchrieben ſeien, zerſtört. Fände er 
aber noch ſolche von früher, dann 
würde er ſie vorlegen. 

Den Geſchworenen wurden Formu— 
lare gezeigt, auf denen Moyer die Ko— 
ſten, die Preiſe der Felle und andere 
in ſeiner Abteilung vorkommende 
Dinge mit Bezug auf Berechnung des 
für friſches Fleiſch anzuſetzenden Ko— 
ſtenpreiſes aufzuzeichnen pflegte. 

Anwalt Mayer beantragte und er— 
langte die Eintragung eines Proteſtes 
gegen dieſe Vorlagen und des Antrags 

für den Fall, daß 


zweierlei 


ſie ſpaler nicht noch mit den Angeklag 
ten in Verbindung gebracht werden. 

Herr Moper erhielt bei Eintritt der 
Mittagspaufe von Heren MWilterfon 


den Auftrag, von Armour & E9. Bir 


her mitzubringen, 
find, Licht 


welche geeignet 


tojtenpreifes bis zum September 1910 
zu werfen. 


— — — 


Es bleibt kalt. 


De 
neue Opfer. 


Die in Chicago ungewohnt lang. 


auf die Berechnung des 4 
wirklichen und des fünftfichen Selbft- 


v „wirkliche Winter‘ in Chicago fordert 74 


anhaltende Wintertälte hat nun [don 


zehn Iaae aedauert, und noch 
feine 


beute 
Nul, alfo beinahe 20 Reaumurgrade 
unter dem Gefrierpunft, porauß. 


Dit diefer ftrengen Kälte dauern bie R 
der unbemittelten Bevölkerung 7 
An letz⸗ 


Leiden 
und die Menjchenopfer fort. 
teren Ivurden wieder bier gemeldet, der 
Tod von Kajimir Leräcert, 1121 ©, 
Union Ave, Edward Walfb, 215 R, 
41. Üve., John Hallinan, 6258 Jndis 
ana Woe., und Albert Martin, 2626 
Lowe Ave,, wird der Kälte zugefchrie- 
ben. 

Xn der vergangenen Nacht jant die 
Temperatur wieder auf einen Grab 
unter Null, um 7 und um 9 Uhe 


heute Morgen wurden 3 Grad unter 


Null verzeichnet. 

Die Beamten der Vereinigten Wohls 
tätigleitägejellfchaften tun ihr Mögs 
lichfieg, um der leidvenden armen Bes 


völferung über die falte Zeit Kinmeg= j 


zubelfen. Der Verwalter des Aubi- 
toriumbotels, Herr Will S. Shafer, 
hat ihnen gejtern den Vorfchlag ges 
macht, in den Hotels und Wirtfchaften 
Sammelfäjten aufzuftellen; er glaubt, 
daß damit viel zur Linderung der Not 
erreicht twerden fünnte: 

Die Hände erfror fich heute früh 
der beim MWilfon Unpe.-Theater ange: 
ftellte 21 Jahre alte Cecil Reid, 4610 
Hazel Ave, auf dem Rüdiwege zum 
Iheater mit einem Gefpann, mit wel 
chem er Auliffen nad einem — 
auf der Südſeite gebracht hatte. Reid 
ſpürte an W. Kinzie und N. Clarf ° 


beſteht 
Ausficht auf aelinderes Wetter, ° 
denn der amtliche Beobachter jagt für 2 
Abend etwa zwölf Grab unter 


Str. um 4 Uhr heute früh feine Hände 
gefühllos werden, bat einen Boliziften, ° 


fein Gefpann zu übernehmen, 
eilte zur Chicago Uve.-Bezirfäwade, 
two er fich ärztlich behandeln Bei: 


Countyagent überbürder 7 


fepd Meyer eingelaufene  lnter- 


ftügungsgefuche wegen Mangels am 


Arbeitsträften nicht geprüft werden 
fonnten, hat der Countyratspräfident 
Peter Barken heute angeordnet, Die 
Zahl der Unterfuchungsbeamten zu 
verdoppeln. Es find denn au jo 
aleih von Meyer meitere 
luhungsbeamte angeftellt worden, 

„sch halte es für zmwedmäßiger 
rechtfertiate Herr Bargen feinen 
Schritt, „de: notleidenden Benölferung 
unter die Arme zu greifen, ala auf 
Erhöhung von Beamtengehältern zu 
dringen.“ 


Herr Meyer äußerte fi zur Sage ° 
„Von den porerwähnten 


iwie folat: 
1000 Bittftellern haben 400 auf die 


uf 
4 
= 


AR 


Da 1000 beim Countyagenten PR 4 


24 Unter- 
"03 


Empfehlung verantwortlicher Bürger 


hin Unterftügung erhalten. 


Wir has 


ben die Pflicht, uns zu überzeugen, ob © 
auch mirflih unters 


die Bittfteller 
ftügungsbebürftig und der llnter« 
ftüung würdig find. Nur’ in folden 


Fallen, wo eine augenblidliche indes - 
runa bitterer Not dringend geboten er= 


fcheint, gewähren wir auf die Em- 
pfehlung verantwortlicher Bürger hin 
Armenunterftügung. Wie dringend 


nötig die Prüfung der Bittgefuche ift, 4 


erhellt daraus, daß wir geftern von 20 


VBerfonen, die an Carroll Avenue und 


Fulton Straße wohnen, 
ftügung angegangen wurden, und da 


die Unterfuchung ergab, daß 18 dee ° 


Bittiteller der Armenunterftüßung uns 
mürdig find.“ 


Gemütsroh. 


um Unter⸗ — 


Der Haufirer Wm. Schillerderg der 


Jüngere, 
Straße, 


wohnhaft Nr. 7483 Wood 
hatte geftern bon 10 Uhr 


Vormittags bis 5 Uhr Nachmittags 7 
fein Pferd an North Ave. und Mo- 


Poigift 


hamt Straße jtehen Taffen. 
MeDonough Jah das faft erftarrie 


Tier, fuchte den Eigentümer, fand ihn 7 


in einer Wirtfchaft und nahm ihn jet. 7 


Heute wurde der gemütsrohe Menfh 


dem Gtabtrichter Marmell porgefüh * 
und um $10 und die Koften geftraft, 


— Bagatelle. — Kellnerin (zum 
Studtofus Pump): 
Mark macht's 
Herr Pump!“ — „Gott, 


Onkel!“ 

— Proteſt. — Bauer: Haſt ſchon 
gehört, Ochſenwirth, der Schulze 
für die Gemeindekanzlei eine u 
mafchine anfchaffen? — Wirth: DiE 
Schulzen jpielen, der foll nur felder 
ordentlich Tchreiben lernen! 


Die —— EE 


seröffentlicht beute 


will 


„Ahtundfünfzig 
Ichon wieder bei Ihnen, ° 
ma3 find 7 
achtundfünfzig Mart für — meinen 7 





IOXLEYS BUTTERINE 


v 
ac 


QLEOMARGARINE, 


OF CONGRESS OF JUNE 20.1908. 


So aut wie 
Die beite 
Butter 


foitet un: 
jährd.Hälite 


Bplötreme ’ift rein, gefundheitszuträgli, ſchmackhaft —nicht etwa künſt— 
NS gefärbt,‘ fondern aus hochfeinem Rahm zu der natürlichen Golbfarbe 


bon Butter verarbeitet. 


‘in der größten und am beiten eingerichteten But- 


terine-Fabrift der Welt hergeitellt. Seine abfolute Reinheit it garantirt 
dur die ftrenge Anfpektion feitens der Regierung der Ver. Staaten. 


Fragt Euren Händler nah Morleys Butterine 


(2) 


Allyumal Sünd er 


Roman von Charlotte Niefe- 


(30. Forifegung.) 


Anna Wilhelmfen, die fich jetzt ſehr 


Sauglingspflege intereſſirte, fragte 


F erin, die jetzt ſchon ſeit geraumer 


ihrem Heim vorſtand. Sie ſchien 
i iher einen guten Griff gethan zu 
Haben, obgleich fie das Mädchen auf: 


die Empfehlung von Frau Shlihting 


> Hin genommen hatte. 


Fräulein Mathilde Niehaus war 


F übrigens niemals im Gefängniß ge- 
= wefen, und wenn Frau Schlihting ge 
" Heimnißvoll von ihrem „Leinen Mal= 


. Yöhr“ 


ſprach, das nun ſchon lange 


boerbei war, jo fragte Anna Wilhelm- 


" fen nicht nach Einzelheiten. 


Sie war 


> Feine Vertreterin der freien Liebe; aber 


dachte mit Kummer an die armen 


äbchen, 
Gerzens dabingaben, und empfand in- 


die ihre Tugend leichten 


. miges Mitleid mit denen, bie vielleicht 
 Aur einmal ftrauchelten und dann ein 
 AHanges Leben Hindurch eine Laft tragen 


” genehmes Mädchen. Schlanf und fein 


mußten, die fajt- zu jchwer war. 
Mathilde Niehaus war ein jehr an- 


gebaut, mit freundlichem Gefiht und 
- Tieben, laren Augen, geivann fie durd) 
beſcheidenes und doch beſtimmtes We— 
"fen gleich die Achtung ihrer Prinzi— 


> palin. 


Sie war pfleafam und liebe- 


© Boll mit den Kindern, achtete auf ihre 
vielen Heinen Bebürfniffe, war immer 
e fätig und madte es möglich, mit 
e Hüfe eines Dienftmäbchens mehr als 
 Hreißig Kinder zu beauffichtigen und 
© zu dehpflegen. 


Dabei Hatte fie eine fait unſchätz— 


E bare Eigenichaft: fie fprad nur das 


h vorſichtig ſein müßte. 


Notwendigſte und ging ſtill ıhren 
Pflichten nach, die darin beſtanden, 
den ganzen Tag Kinder zu hüten, zu 
waſchen und zu ernähren. 

Wenn Anna Wilhelmſen in der 
erſten Zeit, da Fräulein Mathilde in 
ihren Dienſt trat, Gelegenheit dazu 
hatle, dann ſprach ſie von dem lid, 
das ſie nach mehreren vergeblichen 
Berſuchen nan mit dieſer ſo angeneh— 
men und vorzüglichen Perſönlichteit 
Hatte; aber nachdem ihr Herr Claſſen 

ie, daß ein ſolches Lob ihr nur 
haden könne, weil nämlich andere 
ihrem neu gefundenen Schatz 
greifen würden, ſeitdem fand ſie es 
richtig, Fräalein Niehaus' Namen 
nicht mehr ala nöthig zu nennen. Gie 
begriff, daß man in heutigen Zeiten 
Ueberall hörte 


man Klagen über unzuperläffige Ans 


te; da mar es beffer, nicht mit 


— dem, was man hatte, zu prunken. So 
= wurde der Name de3 jungen Mäb- 


—* chens faſt nie genannt, 


und Lullu 
Dorning, die einmal aus lauter Lan 
gerweile in das Kinderheim hineinge- 
fhneit kam, fagte Fräulein Mathilde 
einige liebensmürbige Worte, ohne 
ihren Namen zu ahnen oder danadı zu 
fragen. Lullu war einige Wochen in 
ber Stimmung der 
Bielt ein Blatt über Frauenrechte und 


ſchwärmte für gefallene Mädchen — | 


bis ihr Die Gefchichte wieder Iangmeilig 
iurbe und fie fih auf das hohe Pferd 


ber Moral jehte, von dem ihre Mutter 


niemals heruntergeftiegen tar. 


Frau Elaffen Iebte nach ihrer Ma- | 


nier weiter in Dihmarfhen. Sie 
mechfelte, jo oft es aina, ihr Dienft- 


mädchen, wuhte immer neue Nerbre- 


 einftedfen mußte. 
Elife gab e3 eigentlich nichts Reine: 


nung brachte. 
Slaſſen ſchon aus dem Grunde un— 


Br ihnen und endete nach ftürmi- 
häuslichen IVagen immer bei 
tau Schlichting, die dann als ihre 
Shilfe den Kram. wieder in Drd- 
Sie mar für Frau 


ntbehrlic gemorben, meil fie fih ruhig 
alle Unfreundlichfeiten Tagen ließ, die 
ber Hansfrau in fchlechten Stimmun- 
gen einfielen. 
Dadurch wurde fie ein munderboller 
Ableiter, und das: tam befonders 
en Willibald zugute, der nur felten 
nige Scharfe Bemertungen über fein 
„Berhältnig” mit Anna Wilhelmfen 
Denn für die arme 


auf der Welt, und ihr fchien es un 


möglih,: dak Fräulein Wilhelmjen 


€ um ber Armen tillen fi einen | 
Na: | 
kürlich jpradh fie diefen Gedanfen nur 


annlichen Hilfsarbeiter hielt. 


n fehr unbewachtenAugenbliden gegen 
en Mann aus, der fie mit halber 
iebigung anhörte. ES jchmeichelte 

+ Eitelkeit, noch für verführerifch 
iten zu werben, und er fand e3 

b baf feine Elife noch eiferfüchtig 

“ mar e3 eigentlih nur in 
Maße; fie murbe nur böfe, 

f>bas Kinderheim Anna 

chen fam. Dieje 


EEE 


Hi nad) der fleinen Lisbeth | 
- umd freute fi ihrer Zunahme. 
Mas leben foll, das lebt!” jagte fie 
nad diefen VBejuchen zu der Kinder-⸗ 


Mildtätiafeit, . 


' Einrichtung war fo gegen alle ihre 
| Ueberzeugung, fo unglaublich und un 
| moralifh, daß fie faft der Stifterin 
; ihre ungefchmintte Meinung darüber 
gejagt hätte. Sie that es nicht, meil 
| fie eg nicht wagte und auch der lie= 
i benswerten Perfönlichkeit der Dame 
nicht miberftehen fonnte; aber fie 
fprach fi doch fo erregt über biejen 
| neumodifhen Wahnfinn aus, daß 
Willibald fhon aus dem Grunde nicht 
verfuchte, diefe Lieblingsfchöpfung 
feiner feiner Prinzipalin zu betreten. 
ı Er murde dort auch nicht entbehrt. 
Anna hatte ihn zu anderen Dingen 
nötig, und fie verftand fich fo gut mit 
Fräulein Niehaus, daß fie feiner mei- 
ı teren Hilfe bedurfte. Natürlich ahnte 
| fie nicht, daß Frau Claffen ihre Tä- 
| tigkeit einem jcharfen Urtheil unter- 
ziehen fünntee Ruhig ging fie ihre 
eigenen Wege," und menn fie einmal 
ichwer darüber nahdachte, mie fie 
möglichit viel Geld für ihre Beitrebun- 
gen erhalten fünne, dann erftand im= 
mer wieder vor ihr das Bild eines 
Hamburger Bazars, der Taufende ein- 
bringen jollte.e ber fie mußte jegt 
jelbit, dab Willibald nicht der richtige 
Mann war, um ihr bei diefem Unter- 
nehmen zur Seite zu jtehen. Alfo 
mußte fie ihre Zeit abwarten. 
* * * 


Wieder einmal kam der junge 
Frühling und er brachte einige ſon— 
nenklare Tage, die allen Menſchen eine 
Ahnung von Wärme und Schönheit 
brachten, wie man ſie im Nebelnorden 
nicht immer genießt. 


Frau Claſſen war in den letzten 
Wochen leidend geweſen und hatte 
allerhand Mittelchen gebraucht, die ihr 
von einer weiſen Frau auf dem Lande 
verſchrieben waren. Denn obgleich ſie 
die Tochter eines Arztes war — der 
allerdings nicht ſehr tüchtig geweſen 
war — brachte ſie doch der ärztlichen 
Kunſt ein großes Mißtrauen entgegen 
und ließ ſich lieber von alten Frauen 
raten. Im Uebrigen war ſie jetzt zu 
friedener als ſeit längerer Zeit; ſie 
hatte ihrem Schwiegerſohn einen recht 
kläglichen Bettelbrief geſchrieben, den 
dieſer mit einer Summe von ſechshun— 
dert Mark beantwortete. 


Lullu erfuhr von dieſem Briefe 
nichts; Frau Claſſen hatte darum ge— 
beten, und Dorning würde ihr dieſe 
Bitte nicht abſchlagen. Lullu gönnte 
es ihr nicht recht, davon hatte fie ein 
deutliches Gefühl, und wenn fie aud) 
auf Dornina jhalt und ihn gern 
etwas jchledht machte, fo mußte fie, 
daß er ihr dennoch half. Sie hatte 
biel nöthig. hr felbft Tief das Gelb 
unter den Händen weg, und fie wußte 
nicht, mo es blieb; und dann hatte ihr 
jüngfter Sohn in Chicago feinen Plab 
verloren und brauchte aleichfalis Geld. 
Da mar Elife Claffen denn froh, ihm 
gleich von Dornings Gefchent die 
Hälfte Ihiden zu können; fie dachte 
fogar eine Weile förmlich liebevoll an 
ihren Schwiegerfohn allerding3 
nicht lange. Im Allgemeinen nahm fie 
eö ihm fehr übel, daß er fich fo wenig 
um feine Schwiegereltern befüimmerte, 
Wozu verheiratete man denn feine 
Tochter jo reich, wenn man fo wenig 
davon hatte? 


Dorning half nicht ungern. Eıgent- 
li jah er ein, daß feine Gchiwieger- 
eltern bei diefer Heirat reichlich zu 
furz gefommen waren; aber er fonnte 
ı den Lauf der Welt einmal nicht än- 
bern und vor Allem auch nicht ulfu. 
Alſo ſchickte er Geld und beruhigte da— 
mit ſein eigenes Gewiſſen. Frau 
Claſſen dachte nicht über Dornings 
Beweggründe nach; ſie nahm ſeine Un— 
terſtützung und ſchalt auf ihn, wenn es 
ihr ſo paßte. Augenblicklich war ſie 
aber milder geſtimmt, weil ſie eine 
Nachbarin gefunden hatte, mit der ſie 
ein wenig verkehren konnte, und die 
ihrer nicht überdrüſſig wurde, wie ſie 
das fo oft erlebt hatte. Das mar 
Frau Leverfühn. Yhr Sohn hatte ihr 
ı ganz in der Nähe von Glaffens eine 
ı reizende, Eleine Villa gebaut, die auch) 

er gelegentlich mitbemohnte. - Aber er 
hatte öfters große Reifen ;u machen, 
und feine Mutter lebte mit einer äl- 
teren Kufine zufammen, die fait noch 
einfacher war al® Frau Leverfühn 
ſelbſt und das zierliche, Kleine Haus 
mit allem Zubehör eigentlich tie einen 
Geiſterſpuk betrachtete, der bald wieder 
vergehen würde. 


Da war es denn gut geweſen, daß 
ſich Frau Claſſen der ehemaligen Be— 
kanntſchaft in Hamburg entſann. Sie 
beſuchte Frau Leverfühn, erzählte ihr 
dreimal hintereinander, daß fie eigent- 
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er 
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über 


lich nicht mit Leuten umginge, die ehe⸗ T 
mels mit bolländifchen Waaren ae- 
handelt hätten, daß fie aber an Frik 
dächte, der öfters die Schulmappe ihrer 
Tochter getragen, und daß mir vor 
Gott alle gleich wären. 

Frau Leverfühn freute fich herzlich 
Frau Klaffens Herablaffung. 
Sie mußte, daß Herrn Claſſens Groß— 
bater Senator qemwefen war, und fie 
mar ganz bereit, dafür die fchulbige 
Ehrerbietung zu zollen. Wenn man 
ein langes Leben hinter einem fleinen 
Zadentifh aeftanden hatte, dann 
fonnte man nicht mehr fo fein fein und 
mollte es auch nicht. Frau Leverfühn 
märe zufrieden gewefen, wenn ihr 
Sohn fie in eine Kleine Dreizimmers 
mohnung gefegt und ihr erlaubt hätte, 
Kufine Pine zu fich zu nehmen. Yebt, 
mo e& durchaus ein eigenes Haus fein 
follte, fand fie fich darein; aber im 
Grunde genommen, hatte fie immer 
eine Empfindung des Fyremdfeins, bie 
duch Frau Claffens Herablaffung et= 
iva3 gemildert murbe. 

Die Frauen famen häufig zufam= 
men, lajen gemeinfam da3 Fremden 
blatt und den General-Anzeiger und 
fanden fo viel Stoff in den zwei Blät- 
tern, daß fie faum über alles reden 
fonnten. Dann hielt Kufine Pine fich 
noch einen Lieferungsroman, der jchon 
in 25 Nummern vorlag, und von dem 
dag Ende nicht abzufehen war. In 
jedem Kapitel wurde menigitens ein 
Menſch getödtet oder ind Gefängniß 
gefperrt, und feine Schidfale gaben 
gleichfalls viel Unterhaltungzftoff, be= 
fonder3 für Frau Elaffen, die immer 
wieder erflätte, daß fie ich nicht? aus 
erfundenen Gefchichten made. Kam 
aber der Tag, mo ein neues gelbes 
Heft zu Frau Leverfühn getragen 
wurde, dann ließ fie e3 gleich holen. 

Aber ihre Gefundheit machte ihr zu 
ſchaffen. Als Lullu ſich entſchloß, 
ihre Eltern an einem ſtillen Sonntag 
zum Mittageſſen einzuladen, ſagte 
Frau Claſſen ihrer Geſundheit wegen 
ab, und Willibald erklärte, daß er 
keine Luſt verſpüre, allein hinzugehen. 

„Die ſind ja lieber ohne mich!“ ſagte 
er. „Nun können ſie irgendeinen Protz 
einladen oder Natalie van Harlem 
oder Wilhelmſens. Ich werde ja doch 
niemals mit anderen eingeladen.“ 

Frau Claſſen redete ihm zu. 

„Du könnteſt Dir doch einmal das 
Kind anſehen!“ 

„Das habe ich mir neulich ſchon be— 
trachtet. Frida fuhr mit ihm an der 
Alſter ſpazieren, und ich habe mir das 
kleine Ding genau angeſehen. Es 
macht ſich ein wenig heraus. Willi, 
der neben dem Wagen herlief, ſagte es 
auch und machte wahrhaftig ein ſtolzes 
Geſicht!“ 

Da rümpfte Frau Claſſen die Naſe. 
„Von dieſem Bengel brauchſt Du mir 
nichts zu erzählen. Ich ärgere mich 
nur darüber, weil eine Schlechtigkeit 
von Dorning dahinter ſteckt.“ 

„Das war Lullus Einfall,“ begann 
ihr Mann, aber die Gattin unterbrach 
ihn gleich: 

„Komme mir nicht mit Lullu! Die 
Geſchichte wird ſchon anders zuſam— 
menhängen, nur daß ich ſie noch nicht 
herausbringen kann. Da ſteckt Dor— 
ning dahinter, ich bleibe dabei! Wes 
halb iſt er überhaupt nicht Senator ge— 
worden und nicht einmal auf den Auf 
ſatz gekommen?“ 

Sie ſah ihren Mann ſo böſe an, daß 
er faſt verlegen wurde; aber er ver— 
ſicherte, nichts Näheres darüber zu 
wiſſen, was ſeine Eliſe ihm wieder 
nicht glaubte. 

Lullu ärgerte ſich über die Abſage 
ihrer Eltern. Sie war ſo in einen 
Taumel der Geſelligkeit verſunken, 
daß ſie gar nicht begriff, ihre Eltern 
jemals vernachläſſigt zu haben. Un 
einem ſchönen Nachmittag fuhr ſie 
dann einmal hinaus nach Othmar— 
ſchen, da ſie augenblicklich ohne Auto 
war, mit der Straßenbahn. Sie kam 
ſich wunderlich vor, am Altonaer 
Bahnhof in den langen Wagen zu ſtei— 
gen, den ein gemiſchtes Publikum be— 
ſetzt hatte. Einige feingekleidete Da— 
men waren auch darunter, aber ſie 
ſaßen nicht neben Lullu, die ihren 
Platz neben einer einfach ausſehenden 
Frau gefunden hatte. Sie war nicht 
mehr jung und trug ihr glattes, mei- 
Be Haar von einem altmobdifchen 
Rundhut bededt, der auch ihr Geficht 
beichattete, jo daß ihre Züge nicht zu 
erfennen waren. Lullu achtete natür= 
lich nicht auf fie. Sie midelte fich in 
ihre Nerzjade — denn die Luft war 
noch ſcharf — und grübelte iiber aller- 
lei gejellfchaftliche Pflichten nach, die 
fie noch zu erfüllen Hatte, bis ber 
eigentlihe Frühling fam. BBiele ihrer 
Befannten waren nach dem Süden ae- 
reift, aber andere famen aud) fehon 
wieder, befonder3 jene, die in den qro- 
Ben Höhenjtationen Sport aetrieben 
hatten. Harto war in diefem Jahre 
nicht zu einer Fahrt ins Engadin zu 
bewegen gewejen. Er behauptete, daß 
die gefchäftliche Lage es nicht zuliehe; 
aber daran glaubte feine Frau nicht. 
Er mollte fi nur nicht von Natalie 
van Harlem trennen, die er noch im= 
mer täglich befuchte. Wie Lullu eigent- 
lich auf den Gedanten gefommen tar, 
auf Natalie eiferfüchtig zu werden, 
mußte fie jelbft nicht mehr. E3 mar 
auch gleich. Vielleicht war e3 wirklich 
die harmlofe Nederei einer Belannten 
gemefen, die fie ernfthaft nahm — piel- 
leicht Hlangen die Worte ihres Vaters 
nod in ihr nad. ebenfalls bildete 
fie fich jegt ein, daß Frau van Harlem 
und ihr Mann ehemals ein Verhältnik 
miteinander gehabt hatten, und wenn 
fie auch nicht mit anderen über bdiefe 
Sache ſprach, jo arub fi der Sedante 
nur feiter in fie hinein. Qullu wollte 
fich nicht ärgern. Natalie hatte ja 
au ihre Strafe erhalten und ihr 
Bermögen verloren. Aber wenn fie ge- 
legentlich eine Stunde der Eintehr 
hatte, dann fam doch eine Empfindung 
über fie, al3 hätte mat fie betrogen 
und benachtheiligt. 
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Sotalberiät, 
Schulrat wählt Beamte. 


Dr. James B. MeFatrich einſtimmig 
zum Präfidenten wiedererwählt. 


Bennett bleibt Bizepräfident, 


Dr. Me$atrichs Dorfchläge für die Umge- 
ftaltung des Jngendunterrichts. — Die 
Stiftung des Bänfers U, W. Barris, 
— Anfauf von Waders £eitfaden, 


Dr. James B. Mefatrih und 
Trank %. Bennett wurden in der ges 
ſtrigen Sitzung des Schulrats einftim> 
mig zum Präſidenten, bezw. Vizeprä⸗ 
ſidenten wiedergewählt. Mit einer 
längeren Anſprache, in der er ven Mits 
gliedern de Schulrat3 für das in ihn 
gejegte Vertrauen dantte und jein 
deal einer Ausbildung der heran 
wachſenden Jugend Chicago ſchilder— 
te, übernahm Dr. Merzatrich die Leis 
tung der Behörde auf ein meitereß 
Sahr, oder richtiger gejagt, bis feine 
Amtszeit mit Schluß des Schuljahres 
abläuft. Sein Plan, die Ausbildung 
der beranmwachjenden Jugend umzuge= 
ftalten, würde, wie er ausführte, wahr> 
Icheinlich phantaftifh erfcheinen, fei 
aber verhältnigmäßig leicht durchzus 
führen. „Wenn ich meinen Willen 
ducchfegen könnte”, führte er aus, 
„würde ich der heranmwachienden Ju= 
gend bi3 zum 14. Jahr einen aründli» 
chen Unterricht im Lejen, Schreiben, 
Rechnen und der Orthographie geben. 
Ich würde ihnen eine Gelegenheit ge= 
ben, in der Turnhalle den mundervol» 
len Mechanismus auszubilden, der 
ihnen in ihrem Körper gegeben iſt, 
würde jie mit Allem vertraut machen, 
was der Amerifaner mwiffen fol, mit 
feiner vaterländifchen Gejchichte und 
den Einrichtungen feines Vaterlandes, 
jo daß fie mit 14 Jahren qute Ameri» 
faner find und ftolz darauf, Ameri= 
faner zu fein, und den Gefeten ihres 
Heimatlandes ohne Wibderftreben den 
Ihuldigen Gehorfam erweifen würden. 
Dann würde ich ihnen bis zum 18. 
Sahr eine Gelegenheit geben, ji in 
einem Beruf auszubilden und daneben 
die Hochſchule zu bejuchen, damit fie 
mit 18 Jahren im Stand wären, fi 
ihren Zebensunterhalt auf vernünftige 
Weije zu erwerben. Der amerifanifche 
Knabe und das ameritaniiche Mädchen 
bon achtzehn Jahren fucht unter den 
gegenwärtigen Berhältniffen irgend- 
welche Beihäftigung. Die aber »t 
Ichwer zu erlangen. Mit einer beruf- 
lichen Ausbildung hinter fich mürde 
es ihnen ein Leichtes fein, ihren Le- 
bensunterhalt zu verdienen.“ Dr. Me» 
Fatrich fchilderte, daß er halbtägigen 
Hohfchuiunterricht einführen würde, 
der den SZöglingen Gelegenheit geben 
würde, in der einen Hälfte des Tages 
einen Beruf zu erlernen und fich ihren 
Lebensunterhalt zu verdienen, in der 
anderen Tageshälfte aber ihre Ausbil 
dung in ber Hochichule zu vollenden. 


Hätten fie dann noch mit achtzehn Kah- ' 
ren den Wunfch, fich weiter auszubil= | 


den, jo könnten fie dies leicht tun, da 
der erlernte Beruf ihnen eine Gelegen- 
heit aebe, fich die Mittel zur Weiter 
bildung zu erwerben und ihren Le 
bendäunterhalt zu verdienen. 
Löſung von Erziehungsfragen 
dere Städte in anderen Ländern tä 
ten, 
Sein VBorichlag möge zwar den Mit 
gliedern des Schulrats phantaftifch 
erfcheinen, laffe fich aber in der Wirf- 
lichfeit verhältnigmäßig leicht zur 
Ausführung bringen. 
wurde mit großem Beifall aufgenom- 
men, 
Einftimmig wiedergewählt. 


Die Wahl der beiden Beamten ver- 
lief ohne Zmifchenfall. Dr. Meyatrich 


überließ den VBorfig Kommiffär Ben: | 


nett. Kommifjär Searö nominirte 
Dr. MeFatrich, Kommiſſär Urion un— 


terſtützte den Antrag, und Kommiſſär 


Smietanfa beantragte, feine weiteren 


Nominationen entgegenzunehmen. Auf | 
Antrag KRommiffär Harding gab der | 
CSefretär des Schulrats eine Stimme | 


für alle anmwejenden Mitglieder ab. 
Kommiflär Bennett, der bisherige Bi- 
zepräfident, wurde von Dedhant Sum> 
ner zur Wiederwahl vorgeichlagen. 
Auch er wurde einjtimmig ermählt. 


Die Harris-Stiftung. 


Bon 


daß der Bänfer Norman W. Harris 
einen Betrag von $250,000 ausgefegt 
babe, deifen Zinfen dazu verwandt 
werden follten, den Zöalingen der 
öffentlihen Schulen das Mufeum und 
feine Schäße zugänglid zu machen. 
Der Schulrat gab feine Zuftimmung, 
die nötig war. Zieht der Schulrat fie 
fpäter zurüd, fo fällt das ausgefehte 
Kapital wieder an den Stifter, bezm. 
feine Erben zurüd. 

Auf die Empfehlung der Schul: 
Tuperintendentin und des lnterrichts- 
ausjhuffes ordnete der Schulrat an, 
daß die Abgangsfeierlichkeiten für die 
Schüler, die im Januar die Schule 
verlaffen, nicht vor Schluß der Unter- 


Hätten Gie einen 
Hals 


fo lang Wie diefer Burfihe, 
und hätten 


Wehen Hals 


TONSILINE 
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Hur während 4 Stunden, Heberzieher für Funalinge, 
Wert bis u $10, kommen zum Berkauf für $3.85 


Weberzieher für Jünglinge und kleine Männer, in fehwarz und in DOrfordb, reinmollene Bals 
tie Friege. Diefelben find nur nur 42 Zoll lang, ein bischen kürzer als die vorherrfchende Mode — 


deshalb offeriren wir fie zu bedeutend weniger ala dem halben Preife. 
9:30 Vormittags bi3 1:30 Nachm. verkaufen wir dieſe Weberzieher, wert $10.00; 


(nur einen an jeden Kunden), für nur 

Reinwoll, Schwarze Thibet Anzüge für ing» 
linge, Größen 30 bis 36, wert bis 
zu $12.00, für nur 

Beinkleider für Männer und junge Männer— 
fehr hübfch geftreifte Kammgarne, Tweeds, Che— 
viot3, einfache Schwarze Thibet3 und Corburoys— 


waren früher $3.00 und $3.50 — 
Speziell für Freitag nur.......... 5 1.35 


Größen 30 bi3 36. Bon 


93.85 


Ulfterettes für junge Leute — Größen 32 

bi8 38 — piele Schattirungen und 
Mufter, $15 Werte 

Weiten für Männer, angebrodhen von unferen 
$15.00, $18.00 und $20.00 Anzügen — eine 
nahezu endloje Auswahl von einfachen und ges 
mifchten Effekten; Größen nur in 30 bis 
36. Speziell für Freitag nur 


4 herabmarkirte Items in Rleidern für Anaben—zissr 


527 reinmwollene Anzüge für Snaben, melche 
bis zu $5.00 und $6.00 marfirt waren, werden 
jegt zu 83.95 zum Verkauf ausgelegt. Rauhe 
Tchottifde Chepiot3 in netten Mujtern, Größen 
8 bi3 17, etwa die Hälfte berfelben haben ertra 
Beinkleiver — ebenfall® viele auß reinen Kamm- 
garn Serges. 


100 Dutzend Flannelette Nacht Roben, Grö— 
ßen 4 bis 16; auch Tudor Anzüge, Größen 3 
bis 10, für Knaben; requläre 50c und 39 
75c Qualitäten, jegt für [ 

100 Dutend fließgefüttertes Unterzeug für 
—* — * 24 bis m zwei Stüde 

arment? — reguläre 50c Werte — pr 
jeßt für . 25 


Sturmiticfel für Bnaben — 


Kniehojen für Knaben — befonder3 meit zus 
geichnitten, aus Haltbaren Stoffen und mit ber» 
ttärften Nähten. 309 Paar von der $1.50 Qua⸗ 
lität herabgefegt auf $1.00; 430 Baar von der 
$1 Qualität auf @De herabgefegt; und 346 Paar, 
welche biß zu 75c verfauft wurden, 
werden herabaejegt auf nur 


Ruffian Bloufen für Knaben, mit Baffe — 
für das Alter von 21% bis zu 7 Jahren, 
gute Werte zu 35c, jebt für 

50 Dutend Smeaters, für jungendliche Per» 
fonen, in grau, marineblau und rot, Größen 18 
24; wurden früher bi3 zu $1.50 ver- 45 
ee 156 

Kappen mit Pelz-Innenband für Knaben u. 
Jünglinge, angebrochene Partien — 
koſteten früher bis zu 7de, jetzt 


10 und 14zöll. viscolized ſchwarze oder lohfarbige 
Sturm Boots — mit ganzen doppelten Sohlen, 


2 
“ 


Schnallen am oberen Teile, Schnüre aus rohem Leder. Gerade das, was Euer Knabe für den Wins 


tergebrauch bedarf, Grüßen 9 bi3 131%, $3.00 und $3.50 — Grö- 


pen 1 6bi3 6, da3 Paar für nur 


Männer-Ausflattungsartikel 


S eide ne Halstrachten, alle Facons, feh. Strei— 
fen und Figuren, von unſeren b0c Sor— 18c 
ten, um damit zu räumen, 3 für 506; Stitd 


.®@ax bige feidene Tafchentücher, elegante Bors 
S der3 umd figurirte Mujter, wurden frit- 15 c 
her für 50c verfauft, jet für o 


S" eater Eoat3 fir Männer, Gr. 84 


53.50 u. $4.00 
Hüte nnd Rappen für Männer 
nee a 
ſpez. Preis hr dieſen Räumungsverkauf *1. 85 
Angebſrochene Partien von re 1 25 


Areg. 82 weichen und ſteifen Hüten, 


Ar 


gebrochene Bartien bon fchweren Winters 
fappen, mit Belz Inband, tvaren $2 


Bei der | 
a be joffe 
man fich nicht daran halten, wa& ans | 


fondern an biefige Verhältniffe. | 


Die Anfprace | 


| LSarative Promo Ouinine, dad meltbefannte Erfäl: 
“ 
ber Verwaltung des Field- | 


Mufeums Tief ein Schreiben ein, in | 
dem der Schulrat benachrichtigt wurde, ı 


I 
l 
I 


i 
I 


| 40. und Nord 48. Xne., 


bi3 42, waren $1.50, 
S 


und 8*1.25 per Stück verkauft, 


richtsſtunden am letzten Donnerſtag 

im Januar ſtattfinden ſollen. 
Ankauf von Wackers Leitfaden. 

Auf Antrag des Ausſchuſſes für 
Liegenſchaften beſchloß der Schulrat, 
mit R. R. Donnelly & Sons Co. einen 
Kontrakt für Lieferung von 10,000 
| Eremplaren von Wackers Leitfaden 
für die Verſchönerung Chicagos abzu— 
ſchließen. Das Buch ſoll zum Koſten— 
preis, 34 Cenis, an die Zöglinge der 
| öffentlichen Schulen abgegeben werden. 

Ebenfal3 auf Antrag des Aus- 
Ichuffes für Liegenfchaften wurde der 
Schularditeft anaemwiefen, bei der 
Ausarbeitung der Pläne für bie 
Garterfhule für Errichtung 
Schwimmbedens an Stelle eines der 
| Klaffenzimmer Sorge zu tragen. Der: 

felbe Ausschuß empfahl, die Semarb- 

Zreigjchule, 43. Str. und ©. Hermi- 
| tage Ape., öffentlich an den Meiftbie- 
| tenden zu verfteigern. Als Mindeſt— 
prei3 find $22,000 feitgefegt. Der 
Antrag wurde genehmigt. 

Auf die Empfehlung de3 linter- 
‚ richt3ausfchuffes wurde Mary Y. W. 
Boughan zum Borfteher der Burley- 
Abendfchule an Stelle von Mary %. 
Willard ernannt. 

_— 
Grfäftung vernrfadht Kopfweh. 


tungs- ı. GrippesSeilmittel befeitigt Urfache. Ver: 
langt vollen Namen. Unterihr, €. W. Grove. 25c. 
do 
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Bom Grundeigentumsmarft. 


Northweftern-Univerfität rundet Candfänfe 
an Süd Dearborn Straße ab. 


Mit Rücklicht auf die fünftige Ver- 
arößeruna ihrer Abteilung für Heil- 
mwifjenfchaft, deren Gebäude jih an 
der Sid Dearborn Straße, zmwifchen 
der 24. und 25., befinden, Hat die 
NortHmeitern-Univerfität jet die An- 
fäufe der Liegenfchaften auf der ge- 
aenüberliegenven Seite der Straße mit 
dem Kaufe eines Grundftüdes, 48 bei 
106 Fuß, an der Norömeltede der 
Dearborn und 25. Straße nebit 
Binshaus zu $16,000 von Frau Sta= 
roline U. Woolford abgefchloffen; die 
s2jährige Greifin hatte die Bedingung 
geftellt, daß die Univerfität $10,000 
bon dem Gelbe erjt nach dem Tode der 
rau bezahlen und ihr inzmijchen $60 
den Monat Pinfen aeben foll. Darauf 
ift die Univerfität eingegangen. Dieje 
hat in dem Geviert insgefammt 624 
Frontfuß zu $160,000 erworben. 

Die Farm des verftorbenen William 
P. Gray, 237 Xcres, welche fih von 
der Peterfon Aoe., zmwifchen der Nord 
bis zur 
Devon Ave. nördlich erftredt, ift von 


| den Landmaflern Koefter & Zander 


iı Hnpothet von $80,000 auf neun 


zu $86,700 erworben worden. 
Gran’fchen Erben übernahmen 


Die 
eine 
Jahre zu fünf Prozent. Die Käufer 


tollen jenes zur Zeit noch fehwer er: 
reihbare Land, fobald die S ⸗ 


bahn dorthin verlängert wird, in Baur 


eines | 


Räumungspreis 


ch wee res wollenes Unterzeug für Männer, Un— 
terhemden und =Hofen, wurden zu 


| 


} 


5e 


Pelz Inband, 


$1.00 719€ 


U. Montgomery Ward hat zu nich: 
genanntem Preife das Grundftüd, 40 
bei 171 Fuß, nebit zmweiftödigem Bad- 
fteingebäude, 1125 und 1127 Süd 
Mabafh Une, zamifchen 12. Straße 
und Harmon Court, an Morris Mi, 
ones verfauft. Che der Plan der 
Ermeiterung der 12, Straße auf: 
tauchte, hatte Ward %90,000 dafiir 
verlangt; eingeſchätzt iſt es zu 
*70,881. Ferner Hat Wallace W, 
Luften von Kohn D. Divights Nach- 
laß und Anderen ein Grundftüd, 112 
bei 165 Fuß, an der Weitfeite der 
Wabafh Ave, 48 Fuß füdlih von 
Hubbard Eourt, auf dem das alte 
Panoramagebäude fteht, zu $336,000 
erworben. 

Die Larlin Eo. hat 1.38 Acre an 
der Afhland Upe., zmifchen 36. und 
37. Straße, von dem Treuhänder es 
„Seniral Manufacturing Diftriet“ zu 
545,227 erworben und wird dort ein 
achtitöcdiges feuerfeites Gebäude zum 
Koftenpreife ron $500,000 bauen. 

Die Allith-Prouty Co. hat an 
George B. Dryden ein Gebäude von 
59,000 Geviertfuß an der Südweſi— 
ecke der 43. Ave. und Baltimore G 
Ohiobahn, nebſt Privatweiche, zu nicht 
genanntem Preiſe verkauft, aber von 
Dryden eine Hypoihek von 830,000 
als Teil des Kaufgeldes erhalten. Die 
Dryden Hoof Pad Co. will große Fa— 
brifgebäude zur Herſtellung von 
Gummiplatten für Pferdehufe, von 
Gummiſchuhen und von Gummireifen 
für Kraftwagen bauen und darin 600 
bis 800 Leute beſchäftigen. 

Die Baldwin Locomotive Co. von 
Philadelphia hat vier Meilen nord— 
öſtlich von Hammond 320 Acres Land 
gekauft und will dort eine große Loko— 
motivenbauanſtalt anlegen, mit einer 
Leiſtungsfähigkeit von dreißig großen 
Lokomotiven die Woche. Die Anlage 
wird dreiteilig ſein, und in jedem 
Teile werden rund 5000 Arbeiter be— 
ſchäftigt werden. Sobald ein Teil 
gebaut worden iſt, ſoll der Betrieb 
aufgenommen werden. Die Firma hat 
ſich durch den Mitbewerb der American 
Locomotive Co. in Gary, eines Able— 
gers des Stahltruſts, zu dem Unter— 
nehmen, deſſen Anlagekvſten insge— 
ſammt gegen $10,000,000 fein wer— 
den, genötigt geſehen. 

Das Grundſtück an der Südweſtecke 
der Weſt Chicago Ave. und Nord Ada 
Straße, nebſt Zinshaus, Laden und 
Wohnungen, iſt von Gregory T. Van 
Meter zu $45,000 an Harriet E. Can— 
ning verfauft worden. 

Die neue Gürtelbahngeſellſchaft, 
Ehicago River and Yndiana Railroad 
Eo., hat von der Merchants’ Loan and 
Truft Co. $600,000 auf vierzig Jahre 
zu fünf Prozent gegen HhHpothelenver- 
fchreibung geliehen, und Edwin 4. 

tti8 bon der Chicago Title and 
Treuft Co. $35,000 auf fünf Jahre zu 


e | und Jef⸗ 
ferſon Abe., 70 bei 


die Räumung, zu 


544 Prozent auf das Grundſtück 
ordoſtecke der 588. S 
a Buß, nebft 


81 
und $2.50, fire die Räumung marfirt zu 


ngebrochene Partien von Winterfappen mit 


waren $2.00, ‘Preis für 95C 


1.25 


Finanzielles. 


Ebenſo wichtig 
wie Euer Entſchluß, einen Teil 


Eures Einkommens zu ſparen, iſt 
Eure Auswahl einer Bant. 


Wenn Ihr die Merchants 
Yoan and ri ft Company wählt, 
fo wählt Ihr eine Bank mit einem 
Kapital, Ueberſchuß nnd unverteil- 
ten ®rofit von über $9,000,000, 
eine Banf, deren Dircftoren Führer 
in den hiefigen Geihäfts- und Fi- 
nanzfreiien find; eine Banf, bie 
feit über einem halben Jahrhundert 
ficherem, legitimem Banfbetrieb ge» 
folgt iit. 


Spareinlagen, Die am 
oder vor dem 12. Jannar gemacht 
werden, ziehen 3 Prozent Zinfen 
vom 1. Januar an. 


112 W. Adams Str. 


NW. Ehe Glarf Straße. 


art 


Perſonalnachrichten. 
— — 


— Im Kreiſe der nächſten Angehöri⸗ 
gen fand geſtern Nachmittag um bvier 
Ude im Bladitone Hotel die Trau 
bon Herrn Eugen Hildebrand, Vigelontul 
der Schweiz, mit Frl. Sadie Hutchinfon 
dur) Baftor Albert Luß, einem alten 
—— des Bräutigams, ſtatt. Braut⸗ 

hrer war Herr Walter H. Hildebraud, 
Sohn des Herrn Eugen Hildebrand, und 
Brautjungfer des letzteren Nichte, Frl 
Florence Hildebrand. Nah dem Mahle 
trat das junge Baar eine auf drei Mos 
nate berechnete Hochzeitsreife nad Nein 
Orleans, San Antonio, 2o8 Angeles, San 
Franzisto und Honolulu, wo Tä 
Wufentbalt genommen merden foll, an. 
Na feiner Ridtehr wird es fein im 
Bau begriffenes Heim, 5121 Kenmore 
Ave., beziehen. Unter den Hochzettägä- 
jten waren Herr William R. Hildebrand 
und Familie, Profejjor Kohn Y. Schos 
binger und Familie, die Eltern der 
Braut, Herr und Frau John King, Baftor 
Luß und Frau, Herr Emil Stuedli und 
Familie, Herr Henry 9. Hoppe und 
milie, Herr Charled Moulton und 
milie, Herr Harry Hal und Familie, 


— Die Infanterie in Schwulitäten, 
Köchin (zur Freundin): „Mein Guftan 
bittet mir jet immer fo Himmeldodh, 

ich ihm treu bleiben fol... — 





Selidfert don ber "Associated Press”. | 


nland. 


26 Moros fallen. 

Üeier Kampf auf Philippineninfeln. 

Manila, 11. Jan. Aufftändijche 
Moros auf der Injel Jolo — mit der 
beorderien Waffenniederlegung jcheint 
es nicht jo fchnell zu gehen! — griffen | 
ameritaniihe Truppen aus einem 
Hinterhalt an, oder verfuchten es we— 
nigftens. m Kampf murben 26 
Moros getötet. Die Amerikaner fo!- 


Ien nur 2 Vermwundete gehabt haben, | 


darunter Leutnant McGee, 
zweimal gefchoffen wurde. 
Brigadegeneral John J. Perſhing, 
Oberbefehlshaber des 
Mindanao, glaubt aber, daß obiger 
Kampf das Ende des bewaffneten Wi 
derſtandes der Moros bedeute. 


welcher 


Departements 


| 


| 
| 


| 
| 
l 
I 
| 
{ 
| 
| 
1 
| 
| 


Krupp und Zeppelin nad) Panama- 


ausstellung. 
Berlin, 11. $an. Die große Krupp 


fhe Stahlfirma in Effen jowie Graf | 
Terdinand Zeppelin haben für die in= | 
ternationale Ausftellung, die im Jahre | 
1915 in San Franzisfo anläßlich der | 


Gröffnung des PBanamalfanals 
findet, ihre. Beteiligung in 
Mapftab angemeldet. 

Die Firma Arupp wird u. U. eine 
Reihe Miniaturfüftengefchüge und fon 
tige Werkzeuge des modernen Krieges 
fenden. Graf Zeppelin wird zwei Ient 
bare Aluminiumluftichiffe, vom itar 
ren Spitem, auäftellen, die während der 


aroßem 


ftatt- | 


ı Härt, 


fes unverzüglich zu berlaffen, 


— — — 


— In Bofton ftreiften pie Clerks 
der „Bofton-Transatlantic Steamfhip 
Co.“, welche zu den Arbeitsritiern ge- 
hören. — Gtreifbredher auf dem Dam- 
pfer „Ionia“, mo ebenfalls ein Aus 
ftand beftehbt, meigerten fich megen 
Ichlehter Verpflegung, die Arbeit fert> 
zuſetzen. 

— In Waſhington, D. K. organi— 
ſirte ſich formell die internationale ge— 
meinſame Kommiſſion, welche durch 
Vertrag zwiſchen den Ver. Staaten 

und Großbritannien ins Leben ge— 
rufen wurde und befugt iſt, alleStreit— 
fragen zwiſchen den Ver. Staaten und 
Kanada zu behandeln. 

— Man fürchtet, daß auch die 
ſtehenden Außenmauern des „Equi— 
table“Verſicherungsgebäudes in New 
VYork zuſammenfallen; und die Firmen 
im „American National Bank Build— 
ing“ wurden daher aufgefordert, die— 
Die 
Flammen brannten auch geſtern noch 
weiter. 


Ausland. 


- Eine weitere Abteilung indifch- 
britiſcher Truppen mit Geſchützen 
wurde von Hongkong nach Kanton, 
China, geſandt. — Vorkehrungen zur 
Abfahrt von mehr amerikaniſchen 
Truppen aus Manila nach China ſind 
im Gange. 

- Die rufftiche Regierung bat fich 
der chinefiichen gegenüber bereit er- 
eine „Vermittlung“ im mon= 


| goliſch⸗gineſiſchen Streit zu überneh— 


| men. 


Dauer der Ausstellung in San Franz | 


zisto regelmäßige Fahrten 
men werden. 
Neue Hochfluten 


Paris, 


unterneh— 


in 


Jan. Eine 


wurde, 


Die Mongolei, 
für 
will 


die bekanntlich 
„unabhängig“ erklärt 
unter gewiſſen Bedin— 


jünajt 


| gungen eine Oberhoheit Chinas aner- 


Franfreih. 
Wieder- 


holung der ſchrecklichen Ueberſchwem⸗ 
mung von 1910 wird befürchtet, durch 


das ſchnelle Wachſen des Seineſtroms 


und ſeiner Nebenflüſſe. Die Regierung 
hat die Kaufleute entlang dem Port 


tennen. 


Lotalbericht. 


Lob aus Zengenmund. 


Miſſionäre und Seichenbefchauer fagen zu 


de Berch aufgefordert, ihre Pläße zu | 


räumen. Die unteren Ufermauern 


die ganze Länge der Stadt entlana | 


find überfhwemmt und ein Gteigen 
bes TFluffes um 20 Zoll wird noch be=- 
fürchtet. Wenn dies der Fall ift, wird 
das Unheil groß werden. 


Auslan®. 


Ruffiiher Zürit dang Mörder! 


St. Petersburg, 11. Jan. Großes 
Auffehen hat in der ruffiichen Gefell- 
Ihaft ein, foeben in Kutais, Trans 
faufafien, zum Abſchluß gelangter, 


fenfationeller Morbprozgeß hervorges | 


rufen. Der zu 20 Jahren Kerfer ver- 
urteilte Angeklagte in dem Falle war 
der Fürft David Dadiani, 


und Offizier in einem der vornehmiten 
Regimenter, 

Während er fich auf feinen Gütern 
im Kaufafus aufhielt, machte ber 
Fürft legten Sommer die Belannt- 
haft der bildfhönen Fürstin Dadeich- 
fajeni und fnüpfte ein zärtliches Ver— 
hältniß mit derfelben an. Die Fürftin 


tais,. der Garnifon ihres Liebhaberz, 


zu ziehen und fie dort zu laffen, als | 


er. auf feine Befigungen zurüdtehren 
wollte. Bei einem Befuche, den er 
feiner Frau abftattete, fand der Gc- 


börnte vor zwei Monaten den Füriten | 


Dadiani in der Wohnung bderjelben. 


ı teile, 


Gunften angeflagter Polizeibeamten aus. 

Paftor Bell von der Mitternadhts- 
milftion im „Ienderloin“ der Süd: 
feite und feine Mitarbeiterin, die Dia- 
foniflfin Lucy W. Hall, ftellten vor der 
ftäbtifchen Zivildienftbeörde den ange- 
Hagten Polizeibeamten in jenem Stadt- 
Snfpeftor Wheeler, Hauptmann 


t Harding und den Leutnants Prim, 
| Enrigbt und Kelieher, geftern Nachmit- 


ein ent= | 
fernter Verwandter der Zarenfc milie | 


E3 fam zu einer erregten Szene, die 


damit endete, daß die Fürftin Fran | 


wurde und jich in ein Hofpital brin= 
gen lief. Am näcften Tage bingte 


ber Fürft zwei Gtrolche, denen er je | 


500 Rubel bezahlte, zur Ermordung 
bes betrogenen Gatten. 


b | | tirenden 
bewog ihren Gatten, mit ihr nad) Rus | 





Die Banbiten | 


fielen über den Unglüdlichen her, als | 
er ‚jeine Frau im SHofpital beiucen | 


mollte, und hadten ihn buchftäblich in 
Stüde. 
Wilhelm und Frauz Joſeph; 
Berlin, 10. San. 
Depeche an die „Bolfiiche Zeitung“ 


| Yinnen, 
| und LZeberfleden ift. 


Eine Miener| 


meldet, dat Kaijer Wilhelm nad jet= | 


nem fommenden Frübjahrsbefuh in 
Korfu, für mehrere Iage der Gaft des 
Raiferfönias Franz Jofeph fein werde. 


Telegrashifche Holizen. 
Anland. 


— $100,000- Feuer 
L ‚ in den Anlagen 

team Separator Go.“ 
Berficheruna. 

— Niedergebrannt das 5ſtöckige Ge- 
bäubde der „Butler Mfa. Co.” zu Kan- 
fag Eity, Mo. Grimmige Kälte ftörte 
bie Arbeit der FFeuermwehr. 
Der ermählte 


der „Beerleh 
Kur $30,000 


Gouverneur 


Goldsborough von Maryland wurde | 


unter entfprechenden Treierlichkeiten ;:ı 
Annapolis in das Amt eingeführt. 

— Donamitpatronen, die bei einem 
Bahnbau unweit Lexington, Ky., ver— 
wendet werden ſollten, gingen zu früh 
los. 3 Arbeiter getötet, darunter der 
Chicagoer Angelo Tondazzo, der 
im Hoſpital ſtarb. 

— Nicht nur zu wenig Waſſer hat 
St. Louis jetzt, ſondern auch ſchlechtes 
und gefährliches! Die Bewohner ſind 
warnend aufgefordert worden, kein 
ungekochtes Waſſer zu trinken, und 
man fürchtet ſtark eine Typhusepi— 
demie. 

— Wahnſinnig geworden, erſchoß 
der Neger Wm. Twiman zu Scottsville 
bei Rocheſter, N. Y., ſeinen Vater, ver— 
barrikadirte ſich im Elternhauſe, 
ſchoß auch den Sheriff, der ihn verhaf— 
ten wollte, und verwundete den Gehil— 
fen desſelben, ſowie einen anderen 
Sheriff ſchwer. Nach 6ſtündigem Wi— 
derſtande ergab er ſich endlich, unter 
Vermittlung eines Raſſegenoſſen. Mit 
Mühe wurde er vor einem Lynchgericht 
bewahrt und in einem Auto nad bem 


x Hr m. gebracht. 


zu Waterloo, 


er= | 


taq das Zeugniß aus, fich ihnen gegen 
über amtlich ftets entgegenfommend 
erwiefen zu haben. Alfo lautete auch 
die -Ausfage des Leichenbefchauers 
Hoffman, hinfichtli Yardings. Stadt- 
tatsmitglied Tierney betritt dieWahr- 
heit der Ausfagen eines Farbigen, daf 
Snipeftor Wheeler und Leutnant 
Egan ſich in feiner Wirtfchaft an der 
Galumet Upe. und 35. Straße an 
Glüdsfpielen beteiligt hätten; fjolche 
Spiele dulde er überhaupt nicht 

Der Behörde wurde mitgeteilt, daß 
trog Verbots des Bürgermeifters an 
der Carpenter und Sangamon Straße 
wieder mehrere berrufene Häufer er- 
öffnet worden jeien und an der Halited 

Straße zwei Spielhöllen. In jenem 
Bezirk ſteht die Polizei unter dem am— 
Inſpektor John Rehm und 
Haupimann Meagher. Die Behörde 
unterfucht die Wahrheit der Berichte, 


Finnen? Hein, fie find 
alle verfhwunden! 


Keine Temüthigungen mehr, die wunder 
baren Galcium Wafers bejeitigen 
fofort diefe Finnen, Gefchwirre 
und Ausfchläge. 


Krobepadet frei zum Beweiie geiandt. 


Niemand braudt mehr mit einem 
Geſicht herumzugehen, das voll von 
Flecken, Ausſchlag, Miteffern 
Dieſelben werden 


„Vor kurzer Zeit war mein Geiiht aanz vo 
Ausſchlag. Jetzt iſt er ganz verſchwunden. 
Ich gebrauchte Stuarts Calcium Wafers.“ 


alle durch unreines Blut verurſacht. 
Reinigt das Blut vollſtändig, und dieſe 
Ausſchläge werden verſchwinden. 
Dieſen Zweck ſollen und werden 
Stuarts Calcium Wafers erreichen. 
Der Hauptbeſtandtheil derſelben iſt 
Calcium Sulphide, das am ſchnellſten 
und gründlich 
gungsmittel. 
Dieſe wunderbaren 
wirken dirett auf das Blut ein und 
zerſtören alle ausſchlagerzeugenden 
Subſtanzen. In manchen Fällen iſt 
ſchon nach einigen Tagen die Haut— 
farbe wieder rein und klar. Und wenn 
das Blut rein iſt, befindet ſich das 
ganze Syſtem wieder in vollſtändig 


kleinen Wafers 


geſundem Zuſtande. 


Seid nicht länger verdrießlich über 
dieſe Miteſſer, Finnen, Geſchwüre, 
Flechten, Ekzema, Flecken oder Haut— 
ausſchläge; ſie werden verſchwinden, 
„und zwar ſchnell“, durch den Ge— 
brauch von Stuarts Calcium Wafers. 

Ihr Eönnt ein Probepadet von 
Stuart? Calcium Wafers erhalten, 
wenn Ihr Euren Namen und Abtefie 
an %. U. Stuart Co., 175 Stuart 
Bldg., Marſhall, Mich., einſchickt. 
Dann, wenn Ihr den Werth derſelben 
erprobt habt, könnt Ihr ein Packet von 
regulärer Größe in jeder en I 
50 Gent3 erhalten. 


wirtende Blutreini= | 


— $Sparfamkeits:Bafement 


Halhjährlicher Verlauf von Kleiderſtoffreſtern ein Triumph im Welleg | 


— und das Bafement erfüllt feinen Zeil vortrefflich, indem es Bargains offerirt, die nicht nur ihrer Großartigfeit, jondern auch ihrer Mannigfaltigfeit wegen äußerft bemerkens⸗ 
wert ſind. Hervorragend in den Sammlungen im Baſement werden morgen Hunderte von Stücken ſein, die zeitig genug zum Verkauf, der um 8 Uhr Morgens beginnt, von der 
Hauptabtetiung ins Bafement trangferirt werden — und diefe Stüde werden großartigere Bargainz als je zupor jein — fie werden heute Abend wieder herabmarlirt. 

44: und Adzöllige Shwarze und farbige Kleiderftoffe, $1, $1.25, $1.50, $2-und $2.50 Qualitäten, zu 25c, 35c und 50c 


Reiter von neumodifchen Imeed3 


Reiter von bübjchen 


Ched3 


Reiter von fchönen Diagonals 
Reiter von Herringbone-Streifen 


Reiter von Gerges, 
Reiter 


| 

. jährige; zu 121%c. 
| 

| 


Diefe find 


Gafhmeres 
bon Nun’: Wlbatroß 


Refter von Storm 


Neiter von 


bübfchen 


256 


Plaids, 


im Gewebe oder der Appretur ein wenig fehlerhaft ſind. 


Kleidermacher-Kurzwaaren 


100 Yard-Sulen von Maſchinenſeide, 
500 Yard-Spulen Heftbaummolle, zu nur Sc. 
200 Yards Mafchinenbaummolle, 


8 Dapiere Draht Stecfnadeln, Je 


Biügelwahs mit Griff, 
Vernicelte 


Ianuarverkauf von afelleinen und Handküchern 


MWir führen hier Beifpiele der feltenen Spezialitäten an, die dieien bemerkenswerten Ber: 
Der Reit des Jahres mwird kaum mieder ähnliche Gelegenheiten bie- 
2 Yards breit, auf 68c die Yard mar: 


fauf auszeichnen. 
ten. 
firt worden. 


Sch werer Catiıt- 
Zafeldamait. aus 
ſtartem ſchottiſchem 
60zöll. Leinen, zu 


480 Tiſchtücher:; 
bei 2 


Ansgezarfte Bettdefen, weiße Satin Marjeilles; dazu pajiende Miniterbezüge; 
in Marfeiller Mu- 
Qualität; regu=- 


Gefäumte Bettdeden, 
itern; volle Größe; jchmere O 
lärer 1.50 Wert, zu 1.28, 


Wegen angeblider Ghrenfränfung 


Sohn Hebel ift bon Nicholas Gafpar 
geitern auf $25, 000 Schadenerfaß ber= 
tlogt worden, meii er den Kläger einen 
Lügner genannt haben fol. Beide 
wohnen auf der Norbmeitfeite. 

Präfident Peter Bargen vom 
Countyrat tft im Stadtgerichte geftern 
von der früher im Detentionshofpial 
angeftellten Krantenpflegerin Alice 
Zandaren auf $1000 megen Ehren: 
fränfung verklagt worden, meil er fie 
der Veruntreuung ‚von 50 Cents, 
Eigentum eines Kranten bezichtigt, fir 
unfähig erflärt und entlaffen haben 
ſoll. Ferner hat Joſeph H. Bollmann, 
als Verwalter von F. A. Sixts Nach— 
laß, Bartzen auf Zahlung von 
52516.53 Wechſelſchulden verklagt. 


Börſennotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 


das Dutzend zu 9c. 
Sicherheitsnadeln für nur 2c. 
Nähnadelſpitzige Stecknadeln 


Jetzt iſt vollgebleichtes 880 Satin-Tafelleinen, 2 


30 gebleichte 
Sat indamaf*- 


Vard3 


(Sparjamtfeit3-Bajement.) 


zu 4c. 


zu 24. 


für nur 2. DD. T. 


Schleidte Bade 
banpdtüder aus 
ſchwerem türtilich 
Terry; 25c wert, 


185) 20 


Harmon in Chicago. 


Demokratiſcher Präſidentſchaftskan— 
didat Gaſt des Iroquoisklubs. 


Schildert Leiſtungen in Ohio. 


Bezeichnet Zollgeſetzform, Truſts und 


Sparſamkeit in der Verwaltung als 


Reſter von neumod. Miſchungen 
Reſter von Plaid-Kleiderſtoffen 
Reſter von neumod. Diagonals 


| Eifiue Ginghams, I2te 


18 Ginghams — und neue 1912er Mufter 
Würfel, Streifen, Plaids; für 4- biz 12- 


Aberfoyle Zephyr Ginghams; 
Würfeln, 
Navitäten; die Yard zu 10c. 


Bebleichte Bettücher, Seconds, AOc 


3, und volle große Standard. E3 find nur deswegen Seconds 


2 Karten Perlmutterfnöpfe, zu öc. 
6 Yard-Stüde Bias Tape, zu 5c. 
Schildplatthaarnadeln, 


Ungebleite tür- 
file 
t it cher; 
Sorte; 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


Serges 
Reſter von franzöſiſchen Serges 


4.50 wert; $3.25. 
Reiter von Geichirr- und Rollhandtuchzeug, 
gebleichtes und ungebleichtes; 
12%5c; Januar-Verkaufspreis Sc die Yard. 


| fchilderte feine Leiftungen 


| zielen verfucht,“ erklärte er. 


' als ein Wortfchwall.“ 


Nefter von 


Checks 


zhb 


Reſter von woll. 


in 
Streifen und 


weil ſie 


Granite 
Reſter von neumod. Suitings 
Reſter von geſtreiften Prunellas 
Reſter von engliſchen Suitings 


Reſter von fanch Granite Cloths 


26.50 Body Brüſſeler Rugs, 


Cloths Reſter 
Reſter 
Reſter 
Reſter 
Reſter 


Reſter 


von 


d0L 


Satin Eloth3 


mollenen Taffetas 


von hübjchen Mohairs 
von Satin 
von 
bon 
von 


Prunellas 

Storm Gerges 
Tweed Suitings 
hübſchen Serges 


51.50 Wilton Velvet Rugs, st|ı 


Drientalifhe Mufter und Medaillon-Effekte in- lohgelben, 
Tarben, 27 bei 54 Zoll groß. 


$15 Brüffeler Rugs, 9 bei 12 Fuß groß; in fehr fehönen Muftern; zu nur 9.25, 


22,50 Arminiter Russ, 12, $18 


8.3 bei 10.6 Fuß arof, 


grünen und gemifchten 


offerirt für nur 22.50, 


13.50 Arminjter Rugs von ertra quter Qualität, 6 bei 9 Fuß groß, zu nur 9.75. 
2.25 japanifhe Matten = Rugs, in Größe von 6 bei 9 Fuß, offerirt zu nur 1.35, 


Stüd Ic. binen = 


Mafchinenriemen, das Stüd zu 10c, 
24 Yard-Stüde Stay Tape zu Sc, 
Stopfbaummolle, Spule 2. 


28c 
38c 
480 
50C 


Eeidenreiter 
Seidenreſter 
> man: m 


Badehand⸗ x 
Sewenteiter 


die 8% 
su nur 


bt 
Schwarze Erepe 


regulär zu 


meiner Verwaltung“, erklärte er und 
ala Gou- 
berneur. 
Käßt Taten fprecen. 
Eine Programmerflärung hat Gou= 
verneur Harmon no nit. „IH 


| habe jtets praftifche Rejultate zu er- 


„Zaten 
reden lauter ald Worte, find mehr wert 
Hinfichtiich der 
Fragen von nationaler Bedeutung er= 
mies er fich jehr zurüdhaltend. Er er- 
flärte, nicht eingehend mit dem Por- 


„Ifines‘‘ der Kampagne. — Hat Feine | fchlage Senator Aldrichs für eine Re- 
' form des Banfwejens vertraut zu fein, 


Platform, läßt Taten fprecen. 


Yudjon Harmon, Gouverneur von 
Dbto und einer der Bewerber um die 


; demofratifche Präfidentfchaftsnomina 


tton, traf heute hier ein, 


| Gabelfrühftücd beizumohnen, das der 


ihmwanfungen an der Produftenbörie | 


bis zur Mittagsftunde und die Schluß: 


preife von geitern für Getreide und | 


auf fünftige Lieferuna: 
Ubr 


Proviſionen 


Gröffnung doch Mi 

Weizen 
Mai 1.012 1.0055 4 1.0088 
Juli — 95 a 
Sept 25% x 3 

Mais— 

Mai 66 *5 
Vili 64% —J 2 J Ki 6 
BU 65% un 5% U 


edrig 12 iv, Jan. 
1.0 
9% 


‚le 


Sept 
Hafer— 
Mai IR 01, : ; 4914 
li. 5 5 3.5 
‚406% > 058 „401% 
Sepöt, —— 
Aa er as ... „. 15.08 
Mai 16.2 16 3 16.1715 
Juli ERBEN IRRE ren 26 
se 
Yan ... ..|on0%0% 
Mai * 0.5714 
lt 0.07a 0,70 007 0,70 
Mippchen — 
Jan 84571 8. 
Mat 28.77 8.80 8. 


Juli ——— 


0,3712 


—— 


. 5 7 
NH 8.521, 


7 8. 75 


8 sn 3,00 
safer, Mat, Mic; Auli, Ic; Sept: mber, 40lec. 

Die gehrio: Anfuhr von Mei; en für den hiefigen 
Markt fteifte fih auf 23,00, vun Mais auf ZI, 
von Hafer au*s 135,000 Buihels. Verihidt von bier 
wurden 43,200 Anfbele Weisen, 183,650 Bufbel: 
weis mad 195.800 Buſhels Safer. 


RR 


8. IR, 


— — — —— — 


Auf der Reiſe geſtorben. 


Auf einer lange geplanten Reiſe 

nach Florida traf geſtern Abend ein 
hochbetagtes Ehepaar, J. H. und 
Louiſa Brownlee, aus Bonner'sFerry, 
Idaho, hier ein. Im Warteſaale des 
Bahnhofs der Illinois-Zentralbahn, 
an Part Row, unterhielt es ſich mit 
einem Verwandten, -F. 2. Doty, als 
die 71 Xahre alte Frau plößlich ent- 
feelt umfant. Ein Herzichlag hatte 
ihrem Leben ein Ende gemacht. Der 
Wittiner wird mit ber Leiche heim= 
tehren. s 
—-91 — 
Paſſend. — Junge Dame (bei 
einer ſteifen Tiſchgeſellſchaft zu ihrem 
Tiſchherrn): Ich glaube, jetzt kommt 
das Eis. — Herr: Froſtig genug 
iſt's! 

— Die Augen und der Magen. — 
Na, Hans, du fiehft ja nicht gerade. 
bergnügt aus. — Ad, Onfel, mir geht 
e3 auch jchledht. Tantchen hat mir er- 
laubt, fo viel zu efjen, mie ich mill — 
und das fann ih niht!. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| matäftaat Obio betreffen, aus. 
; fichtlicher Genugtuung wies er auf die 


‘roquoistlub ihm zu Ehren im Hotel 
La Galle veranftaltete. Orva ©. 
Williams, der mit der Leitung der 
Kampagne Gouverneur Harmons in 
Slinois betraut ift, und Frant ©. 
Hoyne empfingen den Gajt am Bahn 
hof und geleiteten ihn nach dem Hotel 
| La Salle, wo er abitieg. Gr wird 
| Heute gegen Mitternacht nad) Eajt St. 
Louis abreifen, mo er morgen Abend 
in einer VBerfammlung des demofrati- 
fhen Klubs von St. Glair County 
eine Ansprache über die Trufts halten 
wird. Bon Eaft St. Louis fehrt er 
nach Columbus, Ohio, zurüd, um in 
Fühlung mit der Verwaltung feines 
Heimatjtaat3: zu bleiben. 


: erlauben. 


um einem 


Reform des Zollgefeßes, Sparfams ı 


feit in der Bundesverwaltung und die 
Irufts bilden nady der Anfiht Gou- 
berneur Harmons die drei hauptjäch 
lichen „Iſſues“ des bevorftehenden 


Kampfes um Kontrole der Regierung: | 


Er erwies fich in einer linterredung 
fehr zurüdhaltend über Fragen von 


nationaler Bedeutung, fprach fich aber | 


Reformen hin, die er in feiner Amts: 
zeit eingeführt hat, 
Steuerfragen, und erklärte, 


' eingehend über Fragen, die feinen Hei- | 


Mit | 
| Unfummen 
| verfchlinge, 
befonders im | 
die Be: | 


völferung jet mit feiner Verwaltung | 


zufrieden. 


| werde. 


Er habe die Steuerlaften olektmä- | 


Big auf alle Klaffen verteilt, jei den 
Srabjchern zu Leibe gegangen und habe 
der Verfchwerdung ein Ende gemacht 
und Sparfamteit eingeführt. Nicht 
ausjprechen wollte er fich über die po= 
iitifche Lage in Ohio, über die Aus- 
jihten Daft, Noofevelt3 oder La 
Tolleties, oder über feine eigenen. „Wir 
haben Vorwahlen, in denen die Be- 
zirtödelegaten zum Nationaltonvent 
gewählt werden“, erklärte er. „Nur 
die jechs beigeorbneten Delegaten wer: 
den in Konenten ernannt.“ Fragen 
über feine eigenen Ausfichten beant- 
mortete er mit der Erklärung, daß ein 
Mann nie ein — —— in 


feinen ‚eigener 


daher fünne er fich auch ein Urteil nicht | 
Smwar habe Profefior J 
Laurence Laughlin bon der Univerfität | 
Chicago ihm ein Buch darüber zuge- 
jtellt, er habe aber nicht Zeit gefunden, 
es zu lejen. 

„Zächeln muß ich aber,“ 


Srinnerung an Andrew Yadfon nod, | 


fo lebhaft ift, daß in der Vorlage nicht 
bon einer Zentralbanf die Rede tft.“ 
Ueber das Anitiatiofgftem wollte er 
fih nicht auslaffen, 
erft jehen, mie e8 fich in den Städten 


Ohios bemwähre, in denen es eingeführt | 


worden ift. Bon einer jtaatlichen Ein- 
tommenfteuer, mie der Staat Mis- 


tonfin fie eingeführt hat, hält er nicht | 


viel. Es fei zu leicht, fich darum zu 
drücden, wenn nicht alle Staaten fie 
einführten. 
Staaten, die fie eingeführt hätten, daf 
der Ertrag nicht ins Gemicht falle. 


Derteidigt Haltung als Generalanwalt. 


Als die hauptſächlichen „Iſſues“ 
der Kampagne bezeichnete er die Re— 
form der Zollgeſehze, Sparſamkeit in 
der Verwaltung und die Truſts. Eine 
Reform der Zollgeſetze ſei unvermeid— 
lich. Es ſei einer der wundeſten 
Punkte im Leben der Nation. Eben 
ſo wichtig ſei Sparſamkeit in der Ver— 
waltung. Sein Mankeeblut beginne 
zu kochen, wenn er daran denke, welche 
die Bundesverwaltung 
erklärte er. Ueber die 
Iruftfrage wollte er fich nicht auslaf- 
fen, da er fie morgen Abend in einer 
Rede in Eaft St. Louis behandeln 
Er unterließ aber nicht, dar- 
auf hinzumeifen, daß er der erfte Bun- 
desgeneralanmalt gemefen fei, der das 
Shermangejfeß erfolgreich durchgeführt 
habe. Drei Prozeffe, die er erfolgreich 
durchgeführt habe, hätten dem Gefet 
die Wege geebnet. „Meine Haltung in 
diefen Fällen ift oft falfch dargeftellt 
und ausgelegt torden,“ erflärte er. 
„Mit Unreht. Wenn ich je meine 
Pflicht getan habe, habe ich fie in den 
drei Prozeffen getan.“ 

Hunters £eute verdonnert. 


Sohn E. Smwidard und Walter 
Schmidt wurden heute wegen Herum- 
lungerns im Rathaus zu einer Geld- 


—* von F und Tragung der ‚Roften 
| ie Hatten, mit be 


fügte er 
hinzu, „wenn ich daran denke, daß die ' 


mollte vielmehr | 


Außerdem bemiefen die | 


Refter von Gardinen zur Hälfte 


Te die Yard für bedrudte u. wendbare Gar⸗ 
Scrims, 


12150 die Yarb file Babrifenben 


bon 30e Garbinen-Scrimd, 1) 1, \ 


4Bc 
d8c 
68c 
T5c 


&eidenrefte- 
Seidenreſter 
Seidenreſter 
Seidenreiter 


2 


280 


de Chines, ſchwarze Crepe Meteors, 


waffnet, vor den Räumen der Wahlbe— 

hörde Poſten gefaßt, um als Erſte die 

Nominationspapiere ihres Auftragge- 

ber3 einreichen zu fönnen. Anmwalt 5 
D. Ayers ftellte einen Antrag auf Wie 
dereröffnung des Verfahrens und fün- 
digte an, daß der Fall vor die höchite 
Snitanz gebracht werden würde. 

| 


—>+ 0 —— 


Zur legten Ruhe. 


Rihard ET. Crane heute in Lafe Geneva | 
beigejett. 

Nach einer Trauerfeier in der Tri- 

| nity-Episfopalfirche an der ©. Michi 
gan Ave. und Dit 26. Str. unter Lei 
tung von Pastor MeCann wurde der 
| verjtorbene „Eifenmeifter“ Richard T. 
Grane heute Vormittag von 
: Angehörigen nach Zafe Geneva geleitet, 
wo der Verjtorbene auf dem Dorf- 
friedhofe, in der Nähe de3 Sommer: 
heims der Yyamilie, feine legte Rubhe- 
ftätte fand. Die Beteiligung an ber 
ı kirchlichen Freier war eine jehr aroße. 
Die Bahrtuchträger waren: E. U. ©. 
| Wahman, %. €. Kilgore, J. 8. Berry: 
man, E. R. Smith, Eugene Smith, 
R.B. Stiles, Y. H. Wrath und Peter 
| Botham, Beamte und Verwaltungs: 
zweigvorſteher 
An der Fahrt nach Lake Geneva be— 
teiligten ſich: Frau R. T. Crane, 
Frau Hutchinſon, Frau Cranes Mut- 
ter, Herr und Frau M. A. Ryerſon, 


| Herr und Frau R. T. Crane jr., 9. 


®B. Crane, Herr und Frau E. X. Ruf- 





| und Frau R. T. Crane III, Herr und 
ı Frau 9. ©. Brablen, Madifon, Wis,, 

| Herr und Frau Robert W. Leather: | 
bee, Frau Nellie D. Crane, Frl. Do- 

| rothy Erane, Prentice Crane, Balen: | 


tine Crane, €. R. Crane, Allen Ruf: | 


68 Geidenrefter 
Seidenreite: 
Seidenreiter 
Fr Seidenreſter 


ſeinen 


der Crane Company. 


Herr und Frau Charles R. Crane, 


brik zu retten. 


15c und 256 für Gardinenreſter 


von ſchottiſchem Madras und feinen Gardinennehen, die früher zu 30c, 80e und 
60e die Yard verkauft wurden. 


Halbjährliher Yerkauf von Seidereflern, zur Jä ke 


Der Verkauf Hat jet Schon alle vorigen übertroffen — meil die Offerten fo auf find — 
und die Seidenoffe ſo gut ſind. Einzelpartien vom Hauptflur, 
zugeſchickt worden ſind, und Bargains, die großartiger ſind als je zuvor. 


ISC 


Schwarze Seidenitoffe bilden den Hanptanziehungspunft — die Werte find fo wunderbar. 
ſchwarze Kleider-⸗Satins, ſchwarze 
Seidenſtoffe jeder Art in gebräuchlichen Längen, zu einer Erſparniß von einem Drittel — 
zu Preiſen, die für ſolche vorzügliche Werte gar nicht paſſen. 


die jetzt dem Baſement 


USt 


85c Geibenteiter 
81 Geidenrefter 
1.25 Seidenreiter 
1.50 Seidenteiter 


38 


und Walter ©. Rogers, fowie Corn 
(iu Healy, der ältefte Angeftellte bed 
Verftorbenen. 


ee —  . . 


Angeblih fanle Bleite, 


| Morris Offner in Uingelegenheiten. —Keig 
Mafjeverwalter für £ederhandlung 
Bundestommiffär Foote Hat dem 


| Bundesgroßgefehmorenen Morris Hs 
‚ Offner, 
; banterotten Kaufmann, unter der Ans” 


1646 Weit 47. Str., einem 
flage der Verheimlidung bon $1800 8 


Beltänden und Arthur Natorig, beffem 


Schwager, und Samuel Bazkin, Vers 
fäufer in Offners Gefhäft, unter Ans 
flagen des Meineid3 überantmwortet. 


Samuel 8. Cohen, Befiger von Una 
 teilfcheinen im Werte non $7400 ber 


„Solonial Zeather Eo.“, 1267 Elfton 2 


Une., wurde von Bundesrichter Landis 


mit feinem Antrage, einen Maffeners 
mwalter für die Gefelfchaft zu ernennen, 


abgemwiefen und von dem Anwalt des 4 


Präfidenten der „Golonial Leather 
Co.“, Eugene H. Heller, des Meineibis 
bezichtigt.. Heller fagte aus, dal 
Cohens Vorgehen bezwecke, ihm. zum 
Antauf von defjen Anteilfeieinen. zu 
veranlaſſen. —— 


Fabrit it gefahrdet. 
In der Anlage be ber 3. 3. Lemil 


Manufacturing Company, nn & 


Robeyg und W. 25. Straße, — 


heute 3000 Gallonen ſiedenden Teers 
fell, Herr und Frau FR. Lillie, Herr : 


in Brand. Die Feuerwehr mußte ih 
darauf befhränten, die gefährbete de 
Der Teer —— 
im Rieſenbottich. Der 


läuft fi auf insgefammt etwa 2000. — 
— In ſchwerer Bedrängniß iſt 9J a 


| fell, Albert Lillie, Herr und Frau %. | Dampfer „Urapahon“, von der Eiybes 


D. Fenn, €. 9. Fenn, 9. B. Bifhop 


N 
N 77 
0 


linie, bei Atlantic City, N. 


" "Säuglinge und Kinder. 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange» 


nehm, Es enthält weder Opitm, Morphin 


narkotische Bestandtheile. 
besei Fieberzustände. 
kolik, 
und heilt Verstopfung. 
zu 


noch \ 
Es vertreibt —— 


Es heilt Diarrhoe und Wind» 
Es erleichtert die Beschwerden des. Zahn 
Es regulirt 


de Zi — * 
agen und Darm 
Schlaf, 


— einen ug Pa ._ ————— 
er Panacae—Der 


Die Sorte, Die Ihr Immer r Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 





idpost 
Sonntags. 
COMPANY. 


äude, 101-103 s. Filth Ave, 
Nontoe Strade. 


- - * 


ILLINOIS. 


Private Exchange 1498 Main. 
Automatic 63-3586. 


— 


R , frei inß Saus — * En 


i 
Gents 

Boraus 2 ben Ber. 
dort — .... en .. ‚83.00 


“.... ont ‚84.00 


as Second Class Matter September 9th. 
Er“ Chicago, Ilinois, under 
1878. 


Wieder die Alten. 


ag nicht Iange überleben können, 
"den ihm der „bramatifche“ Rüdtritt 
des Auslandminifters Auftin de Sel- 
zugefügt hatte. mar hatte ji 
Her Patriot Delcafje bereit erklärt, 
im Minifterium zu verbleiben und das 
loktenportefeuille mit dem des Aeu- 
m zu bertaufchen, aber feiner der 
Giaatsmänner, aus denen er jeinen 
Nachfolger im Flottenamte auswählen 
wollte, hatte Luft, fich dem fchon heftig 
wäantenden Minifterium nody amzı- 
fließen. War dod der Premier 


Su u befehuldigt worden, inäge- 
mit Deutfchland unterhandelt 
minbeftens die Abtretung bes 

t; franzöſiſchen Kongogebietes 

geboten zu. haben.. Offenbar tft 

Diefe Anklage aus der Luft gegriffen, 

aber in Srankreich hat es fon oft ge- 

Hügt, Verleumdungen gegen Miniiter 

auszuftreuen, die man zu Falle brin- 

gen will. So unfinnig auf den eriten 

Blid die Angabe erfcheint, daß das 

Kabinet Hinter dem Rüden des Minis 

flerd de Selves gegen den franzöfi- 

hen Botfhafter in Berlin „intri- 

“ auirte” und wicht nur auf einen Teil 

ce Maroktos, fondern auch auf ganz 

Franzoſiſch-Kongo zugunſten Deutſch— 

IInds verzichten wollte, ſo bereitwil— 

Tg wird diejer Unfinn von der blöden 

E 5% geglaubt merden. Hat nicht 

de Selves in der Pofe eines Bühnen- 

s n zuerjt erflärt, daß er jeinen 

= Rollegen nicht treu bleiben könne, ohne 

feinen Pflichten gegen das Vaterland 
antreu zu werden, und hat er dann 

"richt um des Vaterlandes willen jeinen 

ehe als Verräter gebrandmartt? 

Das it doch wieder einmal eine Sen- 

ion erften Ranges, die gründlich 

 ausgefhlachtet werden muß! 

Wo mit diefem Skandale eigent- 

ih beziwecdt wird, ift vor der Hand 

Hit deutlich erfennbar. Anjcheinend 

= ol dem franzöfiichen Volte die Ueber- 

zeugung beigebraht merden, daß 
Seulſchland ſich nur fo anftellte, als 
abe" freundichaftlichere Beziehungen 
au Frankreich wünjchte, um dejto beijer 
* Trüben fiſchen zu können. Unter 
dieſen Umſländen dürfte das nächſte 

Muiſterium einen entſchieden deutſch⸗ 

feindlichen Karakter haben. Der Gift— 
michel Delcaffe wird, wenn nicht Mi- 
nifterpräfident, jo doch wenigſtens wie— 
der Minifter des Weußern werden 
und abermals verfuchen, Deutichland 
„einzufreifen“. Wie fchon früher her- 
borgehoben wurde, gibt es in Franf- 
reich iwieber eine Revanchepartei, die 
fi einbildet, dab die Repuplit jebt 
ftarf genug geworben tft, „nötigen- 
fall3” den Kampf mit dem Sieger von 
1870-71 aufzunehmen. Caillaur, der 
dieſe Meinung offenbar nicht teilt und 
ein, wenn nicht freundichaftliches, To 
doc immerhin nachbarliches Verhält- 
mit Deutichland begünitigte, 
mußte deshalb verleumdet und gejtürzt 
erben. Wie zu den Zeiten Napoleons 
111. bat fich der Wahn aebilvet, daß 
Bas franzöfiihe Heer „bis auf ben 
Knopf" aerüftet, und die fran- 
che Flotte nur der britifchen nicht 
ebenbürtig ift. Ob diefer Wahn durch 
Sritifhe Einflüfterungen hervorgerufen 
orben if, mag bahingeftellt bleiben. 
Sicherlich zählt die franzöfiicheftrien3- 
partei auf die Unterftügung Großbri- 

- Hanniend, den Abfall Italiens vom 

Dreibunde und einen AZufammenftoß 

; — Oeſterreich⸗ Ungarn und Ruß: 

Iand. Mit Deutfhland allein aber 

Hlaubt fie mühelos fertig werden zu 

en. 


Zum Glücke Hat die franzöfifche 
Mation heute mehr mitzureden als vor 
vierzig Jahren, und es ift vorläufig 

anzunehmen, dab „bie Provinz” 

mit ben Striegsgelüften der Parifer 
= Boulevarbichreier und der Revanche: 
 polititer in der Kammer einverstanden 
Auch wird Deutfchland fi durch) 

bie Frechen Herausforderungen nicht 
zu einem Kriege brängen lafjen, den 
= nit wünfht, und der ihm nichts 

3 fann. Es wird ſich vorerſt 
wahrjcheinlih auf eine amtliche Ab- 

Teugnung der ihm zugefchriebenen 

„Sntriguen“ befehränten und dann bie 

weitere Entwidelung der Dinge in 

rankreich ruhig abwarten. Da e2 
Mit mur auf dem Papiere, jondern 
ich ein fchlanfertiges Heer und 

e bö achtbare Kriegaflotte be- 
fißt, braucht es fich durch bie franzö⸗ 
chen Maulbelden nicht beunruhigen 
zu lafjen. Bismard mußte den un- 

Dermeiblih geimordenen Zujammen- 

5 mit Frankreich befchleunigen, um 
geplanten Verbindung des franzd- 
pen mit bem öfterreichifchen Heere 
taufommen und GSübbeutfchlant 
Defterreich mweazuziehen. GSolde 
ing Beranlafjungen zu einer 
fen Abrechnung liegen heutzutage 
Deutſchland kann durch 

dgerung nichts verlieren, 

eö wahrjcheinlich, daß in 

h nach kurzem Toben wieder 

ung eintreten wird. Die 
penöpolitif ift zu feft be- 
als daß fie fih von franzö- 
ationspolititern follte er=. 


; Gaillaur jelbft von der Patriotenpreſſe 


Plipt und Neigung. 
Dberjt Goethals, „der Erbuuer des 
Panamatanals“, läßt keine Gelegen- 
heit unbenugt, darauf aufmerkjam zu 
machen, daß e& dringend notwendig 
ift, die von der Banamajchiffahrt zu 
erhebenden Kanalgebühren feitzufegen 
und befannt zu geben, joll nicht der 
Tall eintreten, dab das foftipielige 
Wert nah feiner Fyertigftellung bis 
zum Nubungspuntte noch längere 
Zeit fo qut wie unbenugt bleibt. ©» 
dringend der Dberft aber au) mahnt 
und eifrig er darin vom Präfidenten 
unterjtüßt wird, fo wenig eilig jcheint 
e3 der Kongreß mit der notwendigen 
Panama-Gejeggebung zu haben. E3 
wurden ja mehrere VBorjchläge gemacht 
und Billd eingereicht, aber mit menig 
Nahdrud und ohne Dringlichkeit. Von 
dem „begeifterten“ Eifer, ven man jei- 
tens des Kongrejjes doch wohl erwar= 
ten fonnte, jein Zeil dazu beizutragen, 
das große Kulturwerf nun möglichit 
jchnell nußbar zu machen, merft man 
feine Epur — im Gegenteil, es will 
fcheinen, al3 gehe man in Wafhington 
nur fehr ungern an die Kanalgebüb- 


renfrage, fuche man fie eher hinaus: | 


zufchieben, al3 ihre Erledigung zu be= 
ſchleunigen. 

Nach einer Erklärung dafür braucht 
man nicht lange zu ſuchen. Man wird 
ſchnell erkennen, daß in der Gebühren— 
frage der Kongreß in einen inneren 
Zwieſpalt geriet, indem er ſich in die 


Notwendigkeit verſetzt ſieht, zwiſchen 
Auf! 
der einen Geite bejteht die vertragliche | 


Prliht und Neigung zu wählen. 


Verpflichtung, aller Schiffahrt, gleich» 
piel unter welcher Flagge fie fährt, die 
Benugung des Panamalanala unter 
gleichen Bedinaungen zu geitatten, auf 
der anderen der Wunfch, die amerifa=- 
niiche Schiffahrt den Rahm abichöpfen 
zu lajfen, bezw. ihr durch den bon 
amerifanifhem Gelde erbauten Kanal 
auf die Strümpfe zu helfen und fie zu 
heben, und der Wunfch, den leber- 
landbahnen einen ftarfen MWettbe- 
mwerb zu jchaffen, und niedrigere 
Trachtfäge zmifchen ter atlantifchen 
und der pazififchen Hüfte zu geminnen. 

Yn Wirklichkeit darf man wohl von 
einem Zmiejpalt gar nicht mehr reden. 
Das Tcheint fehon überwunden. 3 
Icheint nicht mehr die Trage, ob man 
der PVertragspflicht, die menigitens 
England gegenüber bejteht, genügen 
und das allgemeine Verfprechen halten 
will, fondern nur mehr die, wie man 
ich auf halbiweg3 quite Manier darum 
herum drüden, dem Vertrags: und 
Vertrauensbrud ein den Schein halb: 
megs mahrendes Mäntelchen umhän- 
gen fann. a zum Teil fcheint man 
aub jhon darüber hinweg. Denn 
unter geitrigem Datum mird aus 
MWafhington gemeldet, obgleich der 
Vorjchlag, der amerifanifhen Schiff: 
fahrt die freie Benubung des PBanama- 
fanals zu geitatten, von aller fremd: 
ländiihen aber „ſelbſtverſtändlich“ 
Gebühren zu fordern, in der ausländi: 
Ihen Preife lebhaft beiprochen und 
getadelt wurde, jei doch noch fein amt- 


licher Proteft eingelaufen, und es jei 
„nicht wahrjcheinlich, dak irgend ein | 
die Stellung: | 


ausländifcher Proteit 
nahme der Regierung in der Banama= 
frage ändern fünne.“ Die 
ftration aber Toll herausgeflügelt ha— 
ben, daß eine Entbindung der ameri- 


fanifchen Schiffahrt von der Zahlung 


von Kanalgebühren berechtigt ift, meil 
andernfall die amerifanifche Schiff: 
fahrt der ausländifchen gegenüber, 
Dant den Subfidien, die diefe von 
ihren Regierungen erhält, tatfächlich 
im Nachteil fein würde, 

Man wird e& abwarten müffen, ob 
diefe unhaltbare Begründung und 
fadenfcheinige Entjehuldigung wirklich 
borgebradht wird. Wenn, dann fann e3 
eben nur aus dem Grunde gefchehen, 
dat man Beiferes fchlechterdings nicht 
erfinden kann und entjchloffen ift, auf 
alle Fälle feinen Willen durchzufeßen; 
daß man meniger darauf bedadt ift, 
bor dem Auslande das Geficht der 
Nation zu reiten, ald dem eigenen 
Bolte weiszumachen, daß ed im Rechte 
ift. Denn die Regierungen gerade der 
größten Schhiffahrtsnatiorfen würden 
leichtlich nachweisen können, dafz fie ih- 
ter für den Panamafanal in Betracht 
fommenden Schiffahrten keinerlei 
Subſidien zahlen, oder doch nur Poft- 
fubventionen, die nicht jo hoch find 
mie die der amerifanifchen Schiffahrt 
bemilligten. Aber hierzulande aller- 
dings würde die Behauptung ohne 
Prüfung als richtig aufgenommen 
werden, — benn was man minfcht 
glaubt man — und „ziehen“ und da-= 
mit würde fie ihren Swed erfüllen. 
Denn die Regierung fönnte dann dem 
Auslande jagen, das ganze Volt ver- 
langt die Freigabe der Benußung jeis 
nes, bon jeinem Gelde erbauten SKa- 
nal3 und — that are you going to do 
about it? 

Nicht ganz fo weit gehend und an- 
ftändiger ift der Vorfchlag, der ameri- 
fanifchen Küftenfchiffahrt die freie 


Benußung des Kanals zu geftatten, | 


ber in einer Bill zum Ausdrud kommt, 
die der Abgeordnete Humphrey von 
Wafbington geftern einreichte. Denn 
die Küftenjchiffahrt der eigenen Flagge 
zu erhalten, iit fchon immer die Poli- 
tif der Ver. Staaten gewefen und die 
Schiffahrt zwiichen den atlantifchen 
Häfen und den Häfen an der pazifi- 
Ihen Küjte über Panama fann mit 
Recht als Küftenfchiffahrt gelten. Die 
Befreiung diefer Schiffahrt von den 
Kanalgebühren würde vielleicht auch 
jenem anderen Wunfch, den Ueberland- 
bahnen einen fräftigen Wettbewerb zu 


‚ ihaffen, die Erfüllung bringen. Wenn, 


wie die Humpbreyjche Bill beftimmt, 
alle Fahrzeuge, die im Befige oder un- 
ter Kontrolle von Eifenbahnen find, 
von diefer Vergünftigung ausgenom- 
men erden, dann märe auch ber Ge- 
fahr, daß die Bahnen fich des Maffer- 
verfehr3 bemächtigten, vorgebeugt. Ob 
auf diefe Weife eine wejentliche Ermä- 
higqung der Frachtraten erzielt werden 
fann, das tit eine andere Trage, die 
zur Zeit jo wenig erörtert werben foll, 
wie bie, ob es, mie vorgef 


ee 


— 
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Admini- | 


lagen wur= _ 


x Hetöfinien zu 
haffen und zu le nur um die 
ben zu niedrigeren Frachtraten zu 
zwingen. 
Die Annahme der Humphrebill 
ſcheint die beſte mögliche Löſung der 
Frage. Sie iſt viel gerechter und ehr— 
licher als alle anderen Vorſchläge, die 
bis jetzt gemacht wurden. Vor einem 
Erfolg der angeblichen Adminiſtra— 
tionsppolitif mit ihrem, mas wollt Ihr 
: dagegen tun?, wird das Land hoffent- 
lich bewahrt bleiben. Er würde die 
Bertragstreue Amerikas ftarfen Zivei- 
fein unterwerfen und dem guten Na= 
; men bed Landes einen neuen Stoß ge- 
| ben. — — 


Wistonfins Einfommeniteuer. 


| Das Mistonfiner Einkommen: 
| fteuergefeß, das erfte feiner Art in den 
| Der. Staaten, ift vom Staatsoberge- 
| richt in Madifon fir verfaffungsge- 
ı mäß erflärt worden, al3 meder gegen 
| die Staatö- noch gegen die Bundes- 
| berfaffung verjtoßend. Fügli war 
ı nichts Anderes zu erwarten, troß der 
| vielen und lauten Einwendungen ges 
gen das Geſetz. Zunächſt, ſoweit die 
Bundesverfaſſung in Betracht kommt, 
hat jeder Staat das unbeſtreitbare 
Recht zur Beſteuerung von Einkom⸗ 
men. Das Hinderniß, an welchem die 
letzte Bundeseintommenſteuer geſchei— 
tert, beſteht nur für den Bund und 
nicht für die einzelnen Staaten. Die— 
ſes Hinderniß bildet bekanntlich ber 
Satz der Bundesverfaſſung, dem zu— 
| folge der Kongreh feine „Kopfs oder 
| andere direfte Steuer“ umlegen darf, 
außer nah Maßgabe der Benvölte- 
' rungäziffern. Wonad alfo die gleiche 
' Anzahl Einwohner allenthalben den 
' gleihen Steuerbetrag zu entrichten 
hätte, gleichviel mie verjchieden ihre 
Eintommen fein mögen. Da das flär= 
lich nicht geht und der Kongreß des- 
halb auch die Steuer nicht fo umgelegt 
hatte, jondern fie auf die einzelnen 
Eintommen gelegt hatte, jo mußte das 
Gejeh fallen, fobald da3 Bundesober: 
‚ gericht die Einftommenfteuer ala (im 
ı Sinne der Verfaffung) zu den direkten 
ı Steuern gehörend erklärte. 
Das hat aljo nichts mit Staat3- 
| fteuern zu tun. Soll aud) eine Staat3- 
eintommenfteuer als ein Verjtoß gegen 
die Bundesperfafjung erklärt werden, 
jo muß das auf andere Gründe hin ge: 
ſchehen. In Wiskonſin murde ber 
Einwand erhoben, die dortige Einkom— 
| menfteuer jei unvereinbar mit der ver= 
| faffungsmäßigen Gleichberecitigung 
| der Bürger. Laut des 14. Amende: 
| ments darf fein Staat ein Gefeg ma= 
ı hen, welches irgendwelcher Perfon den 
| gleihen Schuß der Gejehe verweigert. 
| Die MWiskonfiner Eintommenfteuer ift 
‚ eine „progrefjine”, eine abgeftufte, alfo 
eine ungleihmäßige Steuer. Gie 
ı Ichreibt höhere Steuerfähe vor für die 
größeren als für die geringeren Ein- 
 fommen, auögehend von der fehr rich: 
tigen Erwägung, daß — beifpielämeiiz 
— ein Mann mit $20,000 jährlichen 
Eintommen leiter 5 v. 9. zahlen 
fann, als Einer mit nur $1000 2.9. 
Herner läht das Wiskonſiner Geſetz 
alle Leute, deren Einkommen nicht 
 $800 überjteigt, gänzlich fteuerfrei. ft 
ein Mann verheiratet, jo hat er $1000 
ı fteuerfrei, meitere $200 find für jedes 
‚ minderjährige Kind freigegeben. Durch 
diefe Unterfcheidungen, jo murbe ge- 
ı Tagt, fei die Gleichheit der Bürger vor 
dem Gefete aufgehoben. 
| Das Staat3obergericht mar anderer 
Meinung — mit Reht! Es gibt al- 
ı Ienthalben Hunderte von Gefeten, die 
I nicht gleihmäßig für alle Perfonen 
: gelten. Als 3. ®. Gefege zur Rege- 
‚ lung der Frauenarbeit (Beſchränkung 
; der Arbeitszeit u. dgl.), die nicht au 
ı für männliche Arbeiter gelten. WBiele 
| Gefchäftsleute dürfen ihr Gefchäft nur 
nad Ermwirfung einer „Lizens“ betrei- 
ı ben, mährend andere das ihre betreiben 
| dürfen ohne Lizend. Von den Einen 
| wird eine Gemerbefteuer erhoben, bie 
Andere niht zu bezahlen brauchen. 
| Unbebingte Gleichheit Takt fi ein- 
fach nicht immer durchführen. Dem 
Verfaſſungsgebot iſt genügt, wenn 
das Geſetz gleich iſt für die, die ſich in 
| gleichen Verhältniffen befinden. Auch 
find befanntlih abgeftufte Steuern 
nicht? Neues. Die Erbfchaftsfteuern 
fait aller Staaten find abgeftufte 
Steuern, e3 merden höhere Abgaben 
erhoben von größeren als bon geringe- 
ten Vermächtniffen, größere Abgaben 
von Vermächtnijfen an Fremde oder 
entfernte Verwandte, ala bon Ber: 
mächtnifjen, die den nächften Angehö- 
rigen zufallen. So hat unfer eigenes 
SUinoifer Erbfchaftsiteuergefeh Steu- 
erfäße von 1 bis zu 6 v. 9. und ift doch 
für verfaffungsgemäß erklärt worden, 
jomohl vom Staat3- wie vom Bundes- 
| obergerichte. 
* * * 
| _ 3 ift fein triftiger Grund erficht- 
| lich, warum, was in Saden der Erb- 
| jchaftsfteuer zuläffig ift, nicht auch zu- 
 Täffig fein follte, wo e3 fih um Ein- 
fommenfteuern handelt. Daß die Un- 
 terfcheibungen nicht immer gerecht, 
nicht immer zmedmäßig, oft aröblich 
unbillig jein tönnen, läßt fich nicht 
leugnen, aber das find Fragen, mit 
denen die Gerichte nicht3 zu tun haben. 
Könnten die Gerichte ein Gefeß für 
nichtig erklären, nur weil es ihren 
Anfichten von Klugheit, Zivemähig- 
feit, Recht und Billigfeit nicht ent- 
Ipricht, fo wären fie die Gefehgeber. 
Was fie zu entfcheiden haben, wenn die 
Giltigfeit eines Gefehes vor ihnen 
angefochten wird, ift einfach die Frage: 
Hat bei Erlaffung des Gefehes der 
gejeggebende Körper im Bereiche feiner 
verfaffungsmäßigen Machtbefugniffe 
gehandelt? Muß diefe Frage bejaht 
werben, jo muß das Gefeh als giltig 
anerfannt werden. Wie der gejebae- 
bende Körper von feinen Machtbefug- 
niffen Gebrauh macht, geht die Ge- 
richte nichts an. Wird ein Gefek vom 
Bolfe als töricht, ala drüdend, als 
en empfunden, Er dagegen die 
den 
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ilfe am Stimmtaften und nicht in 


feinen Gegnern 

gibt die nächte 

Gelegenheit, des Gejeyes Ber 

zu fichern. Auf alle Fälle jedoch, wie 
au die einzelnen Beltimmungen des 
Gejetes geändert werden mögen, muß 
man mwiünjchen, daß die Einfommen- 
fteuer an und für fich beftehen bleibe. 
&3 war an der Zeit, daß einmal ein 
Staat mit diefer Form der Befteue- 
rung den Anfang gemadht hat. So 
münjchensiwert eö fein mag, daß au 
der Bund das Recht erhalte zur Erhe: 
bung folder Steuer, denn e3 können 
Umftände eintreten, da er fie nötig 
haben mag, fo ift doch unbeftreitbar, 
daß diefe Steuer den Staaten viel nö: 
tiger ift al3 dem Bunde. Ueberdies ift 
die Eintommenfteuer, nach bernünfti- 
gen Grundfäten erhoben, die gerechtefte 
aller Steuern, indem fie die größten 
Laften den ftärfften Schultern auflegt, 
und namentlid ben Neichtum zur 
TIragung eines gerechten Anteils an 
den öffentlichen Laften heranzieht, der 
fich jet aroßenteild oder auch völlig 
diefen Laften entzieht. 

Von ganz befonderem Werte Tann 
die Eröffnung Ddiefer neuen Steuer» 
quelle fich dadurch ermeifen, daß fie 
eine Reform der beftehenden Eigen- 
tumsfteuern ermöglicht, die angeblich 
für jedermann gleich find, in Tat und 
Mahrheit aber befanntlich zur fehrei- 
enditen Ungleichheit und Ingeredhtig- 
feit führen, indem fie hauptfächlich auf 
den Grundbefiß fallen, und zwar aanz 
befonder3 jchwer auf den fleinen 
Grundbefit. Wogegen Millionen über 
Millionen an Bonds, Hypotheken, 
Aktien und fonftigen Wertpapieren mit 
Leichtigkeit verheimliht und dadurch 
ber Belteuerung entzogen imerden. 
Gerade diefen jegt der Beiteuerung ich 
entziehenden Reichtum würde die Ein- 
fommenfteuer treffen und foll ihn 
treffen. 


a Lokalbericht. 
Verdaftung mit Hinderniflen. 


Wurden erit nad) lebhaften Kugel- 
wechjel dingfeit gemacht. 


Des Raubes besichtigt. 


Ein Teil der Beute gefunden und befchlag» 
nahmt. — Mord und Selbftmord aus 
verſchmãhter Liebe. — Unangenehme 
Gäſte. —Suchte den Cod. — Ein Zufall. 


In ihrer Wohnung, Nr. 1527 S. 
State Straße, wurden geſtern Abend 
die Farbigen John Roß und Matthew 
Campbell verhaftet, nachdem ſie mit 
den Häſchern durch die Tür eine An— 
zahl Schüſſe gewechſelt hatten. In 
ihrer Wohnung iſt angeblich aus einem 
Raubüberfall im Laden des Kleider— 
händlers Samuel Oliff, Nr. 11 Weſt 
18. Straße, herrührendes geſtohlenes 
Gut gefunden und beſchlagnahmt wor— 
ben. 

Die Polizei hatte erfahren, daß der 
Raubüberfall von den beiden Mohren 
verübt worden fei. Als die Beamteu 
der Wache an der 22. Straße geitern 
Abend die Verhaftung der Verbädhti- 
gen vornehmen mollten, wurde ”,nen 
der Einlaß in die im 2. Stod gelegene 
Wohnung verweigert. Somie die Hä- 
fher Anftalten trafen, die Tür zu 
fprengen, eröffneten die Neger Feuer. 
Diefes wurde von den Schergen er- 
mwidert. Beide Parteien jchofjen nur 
Löcher in die Natur. „ Nachdem bie 
Neger ihre Munition verfnallt hatten, 
frochen fie unter das Bett. Dort mur= 
ben fie nach wenigen Minuten aufges 
ftöbert und dingfeft gemadht. 

Dliff hat angeblich die Häftiinge 
als feine Angreifer und das befchlag- 
nahmte Gut als fein Eigentum ibenti= 
fizirt. 

Tragödie im Schulhaufe, 

Meil fie feine Liebesanträge zurüd- 
gewiefen hatte, erfchoß geitern Nad}- 
mittag im Xleinen, in der Nähe von 
MWarrenpille, ZU., gelegenen Scul- 
haufe der 50jährige Shipefter E. 
Adams, Nr. 717 Winchefter Ane., die 
32jährige Lehrerin Edith Smith, eine 
langjährige Freundin feiner Frau, 
und entzog Jich dann mit einer zweiten 
Kugel der irdifchen Gerechtigkeit. 

Der 14jährige Schüler Willie Kro- 
ning, der, bis furz vor derftataftrophe, 
dem Schlußaft der Tragüdie beige: 
wohnt hatte, Tief zur nächitgelegenen 
Farm und meldete dort, daß die Leh- 
terin bon einem fremden Manne über- 
fallen worden fei und fi mit dem 
Mute der Verzweiflung mwehre. Als 
ber Knabe mit dem Farmer zurüd- 
fehrte, fanden die beiden die Leichen. 

Die Koronersjury, die den üblichen 
Inqueit abhielt, gab einen auf Mord 
und Gelbftmord Tautenden Wahr: 
ſpruch ab. 

Die Verhandlung ergab, daß Adams, 
ein Fuhrmann der United States Ex— 
preß Company, ſchon einmal, vor etwa 
zwei Monaten, die Lehrerin in der 
Schule beſucht und heftigen Streit mit 
ihr hatte, angeblich weil ſie ſeinen 
Vorſchlag, mit ihm durchzubrennen, 
mit Entrüſtung zurückgewieſen hatte. 

Geſtern Nachmittag hatte er ſich ge— 
gen drei Uhr im Klaſſenzimmer ein— 


gefunden und auf der hinterſten Bank 


Platz genommen. Dort ſaß er ſchwei⸗— 


gend, bis um vier Uhr die Kinder ent⸗ 
re | Sprache gefpielte Rolfe war der Tild- 


lajjen murben. Gleih darauf ent- 
fpann fich der Streit, der den borer- 


mwähnten ‚dramatifchen Abichluß fand. | 


In des Adams’ Tafchen fand der 
Koroner unter Anderem einen bon 
Frl. Smith herrührenden Brief, der 
folgende, bezeichnende Stelle enthält: 
„Ich mwünfjche mit einem verheirateten 
Meanne, der obendrein der Gatte mei- 
ner Freundin ift, überhaupt nicht aus- 
zugehen. habe Sie für einen an—⸗ 
fändigen Denfeen gt ben mb Bike 


en: 


gen.” 3 

me hatte ferner einen an Frl. 
Smith adreffirten Brief des Inhalts 
bei ſich, daß Adreſſatin bedauern 
würde, fich nicht zum Stelldichein ein⸗ 
gefunden zu haben. 

Als der Wittwe geſtern Abend die 
Tragödie mitgeteilt wurde, erklärte ſie, 
nicht begreifen zu können, was ihren 
Mann veranlaßt haben Hönnte, Die 
Lehrerin umgzubringen. Gie habe 
zivar bemerkt, daß er jeit drei Jahren 
dem Mädchen nadhftellte, aber auch ge= 
mußt, dab fein Liebesmwerben nid): 
ermutigt mwürbe, denn Frl. Smith, die 
fie feit Jahren kannte, fei ein jehr ans 
ftändiges Mädchen gewefen. Erſt am 
Morgen hätte fie von ihr einen Brief 
erhalten, durch den rl. Smith den 
Empfang eikes Weihnachtsgeſchenks 
beftätigte und ich für das Gefchent 
bedantte. 

Bedienten fich felbft, 

Nachdem heute früh zwei junge Bur« 
fen in der von John Rotolis im 
Haufe Nr. 439 Wells Straße betriebe> 
nen Garfüche gefpeift hatten, eröffne- 
ten fie dem Wirte, daß die Mahlzeit 
ihnen nicht gefchmedt habe und fie da> 
ber auf eine Entfhädigung Anfprud 
erheben müßten. Als der Wirt fie ver» 
ftänbnißlos anftarrte, feste ihm einer 
ber Halunfen einen Revolver auf bie 
Bruft, worauf der Spiehaefelle den 
Kaflenapparat um den aus $3 bes 
ftehenden Inhalt plünderte, E83 ge— 
lang den TFrechdachfen, ji und ihre 
Beute in Sicherheit zu bringen. 

Hat das Keben fatt. 


Heute früh um 1 Uhr aus der mars 
men MWirtsjtube geiwiefen, in der er 
bis dahin mader gezecht hatte, gelangte 
ber Arbeiter Ignatz Goli3 zur Er- 
fenntniß, daß das Leben nicht wert fei, 
gelebt zu werben. Er beichloß, fich zu 
ertränten. Im Begriff, mit einer 
Pidart ein Loc in die Eisbede bes 
Galumetfluffes zu haden, murbe er 
bon einem Straßengänger erfpäht, 
beim Widel genommen und nad) ber 
Mache zu South Chicago gefchleppt. 
Dort lallte er, daß er fterben molle. 
Die Gründe wollte oder fonnte er nicht 
angeben. Die Polizei gab ihm Ge- 
legenheit, feinen Raufh auszufchla- 
fen. Der Burfche ift 23 Jahre alt 
udn wohnt Nr. 8732 Exchange Ave. 

Revolver entlud fich. 

In einer im Gejchäftäniertel gelege- 
nen Wirtſchaft ließ geftern Abend 
George Ade Davis, Hilfsgeſchäftsfüh— 
rer des Studebaker-Theaters, ſeinen 
Revolver, als er ihn einem Freunde 
zeigte, fallen. Die Waffe entlud ſich, 
und von der Kugel wurde Saul Al— 
berti, ein Mitglied der Fakultät des 
Chicago Muſical College, getroffen 
und an den Beinen verletzt. Der Ver— 
wundete fand Aufnahme im St. Lu— 
kashoſpital. Sein Zuſtand gibt zu 
keinerlei Befürchtungen Veranlaſſung. 
Davis wurde verhaftet und trotz ſeiner 
Beteuerung, daß ein unglücklicher Zu— 
fall vorliege, wegen angeblichen Morb- 
angriff3 gebucht, aber gegen Bürg:» 
Ichaft biß zur Verhandlung auf freien 

ı Fuß gelebt. 
Bat ausaelitten. 

Die 64jährige Frau Katherina Sad- 
billa ließ, als fie in ihrer Wohnung, 
Nr. 2632 Farrell Straße, da8 Gas 
anzünden tollte, unabfichtli” das 
brennende Streihhölzchen fallen. Die- 
fes febte ihre Blufe in Brand. Che 
die Flammen erftictt werden fonnten, 
hatte die Greifin Brandivunden erlit- 
ten, die ihren Tod herbeiführten, 

Wurde beraubt. 

rau Lillian Kirkland, Nr. 4247 N. 
Hermitage Upe., wurde geftern Abend 
an Hermitage und Eullom Ave. von 
einem bewaffneten Wegelagerer, ver 
eine Gejichtsmasfe trug, überfallen und 
um ihre 50 Cents enthaltende Börfe 
beraubt. Der Täter entlam. 

— —— — 


Ein deutſcher Künſtler. 


Frank Reicher in „The Scarecrow““ in 
Powers’ Theater. 

Am fommenden Sonntag mirb 
Henn B. Harris’ Iheatergefellichaft 
in Powers' Theater ein auf zwei Wo 
chen bemefienes Gaftfpiel mit „Ihe 
Scarecrom“, einem vieraftigen Schau- 
Ipiel von Percy Mac Kaye, beginnen. 
Bemerfenäwert an dem feffelnd ge» 
Ichriebenen Stüc ift befonders, daß 
ber Teufel in höchiteigener Berfon eine 
wichtige Rolle darin fpielt, denn e3 
werden nämlich Greigniffe und Zus 
tände in Neuenaland gefchildert zu 
einer Zeit, alö die dortige Benölferung 
no an ben leibhaftigen Satan und 
an Heren glaubte.e Für beutjche 
Zheaterbeficher doppelt intereffant tft 
aber der Darjteller des Teufels, Frant 
Reicher, Sproß einer berühmten beut- 
Then Künftlerfamilie. Reichers Vater 
Emanuel fpielt noch heute im Leffing- 
theater in Berlin mit 63 Jahren feine 
berühmten SKarafterrollen. Er ift 
einer der hervorragenditen Abfendar- 
fteler Deutfchlande und hat ühri- 
geng vor etwa 14 Jahren hier in Ehi- 
cago mit der Wachanergefellfchaft ga- 
firt. Die Mutter Frank Reicherd war 
die große, zu früh verftorbene Wagner- 
fängerin Hedwig Reicher- Kindermann. 
Hranf Reicher felbft ift ein Münchener 
Kind und hat feine Bühnenlaufbahn 
mit 18 Jahren am großherzoglichen 
Hoftheater in Oldenburg begonnen. 
Später war er in Breslau und in Ber- 
fin engaairt, feit 1899 tritt er in 
| Amerika auf der eralifchen Bühne auf. 
| Seine erfte hierzulande in englifcher 


ler Engſtrand in Ibſens „Geſpen— 
ſter“, bei einer von Emanuel Reicher 
inſzenirten und geleiteten Aufführung 
um Carnegie⸗Lyceum in New Hort. 
Reicher wurde dann von Frau Fiske, 
die auf fein reines Englifch aufmerf- 
jam geworden war, für ihre Auffüh- 
rungen von „Bey Sharp“ engagirt; 
jpäter gehörte er vier Yahre lang ber 
Geſellſchaft von Julia Marlowe an, 


n und An⸗ 


ar 


und feither hat er mit ?rant Daniels, 


en 2 le 


En Re 
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vr ee 
Laut Bericht der „ 

& Zruft Eo.” ftellten fi die 
europäifchen Wechjelraten mie folgt: 
Deutihland: 100 Marf....$23.80 
efterreich: 100 Kronen.... 20.28 
Kmeiz: 100 Franld....... 
olland: 100 Gulden 
änemarf: 100 Stroner..... 
ußland: 100 Rubel....... 
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Deutsches Theater 


ge Eriterion. 
1222 &edawid Sir Tel. North 1184 


Max Hantic, Direktor, 
Heute, Donnerstag Abend u. Conntag Matinee: 
Offenbah3 Operette: 


„Die ihöne Selena‘ 


Freitag, aum legten Mal: „Die Föriter-Chriftt.” 
Samdtag: „Alt-Heidelberg”. Sonntag: „Robert 
IE Auftreten don Direltor Mey 


Todedanzeige. 


> nben unb Belannten die traurige Nad)- 
richt, dat mein geliebter Batte und unfer lieber 
Bater und Großbater 
Fried rich Chudobba 
tm Alter von 83 Jahren, 1 Monat und 23. Ta— 
gen am 9, Nanuar nad langem Leiden fanit 
m Heren entfchlafen ift. Beerdigung findet ftat! 
am Sonntaa, den 14. Sanuar, um 11 Uhr Moi» 
ge. dom Trauerbaufe, 4323 Shield3 Ave., nad 
er &t. Petrifirhe, Herr Raflor %. O. Merbit. 
dann nad dem Bethania-Gottesnder. Uur itille 
Teilnahme bitten die rranernden Hinterbliebenen: 
Wilhelmina Chudobba geb. Eichhorſt, 


Gattin. 

Frichrih ir.. Ludia, Chrittina Bauer, 
Anna Neumann, Paulina Bunde, 
Emma Aland und Minnie Zidur 
ge. nebft Schwiegerſöhnen und 
Enkeln. 


Nun hab’ ich überwunden 
Kreuz. Leiden und Not, 
Qurd feine heiligen funf Wunden 
Bin ich verföhnt mit Gott. 


Todesanzeige. 
Allen Berivandten, Freunden und Befannten 
die traurige Nahrics, dak unfere neliebte Bat- 
fin und unfere Mutter und Schwiegermutter 
Karoline Dreher aeb. Hill 
im Alter bon 64 Iabren am Mittwod, den 10. 
Nanuar, nad lanaem Leiden aeitorben til. Be: 
erbiaung findet ftatt am Sonniaa, den 14. Nas 
nuar, um 2 Uhr Nacdm., vom Trauerbaufe. 2423 
Kletcher Etr., nah dem Montrofe-isriebhof Ur 
ſtille Teilnahme bitten die trauernden Hinterblies 


benen: 
Fred Dreher, Batte. 
CHa3., Fred, Mamte, Lilian, Frau 
Geo. Dehlien u. Frau Fred Sowics, 
Kinder, nebit Schwiegerföhnen, En- 
felfindern, Schweitern und Edhivü- 
gerin. 


Todesangeige. 


teunben und Belannten die traurine Nadi- 
richt, dak unfere liebe Mutter, Großmutter und 


Urgroßmutter 
Dtttlie Winter 
am 10. Januar im Alter bon 88 Nabren und 5 
Monaten felta im Herrn entidhlafen ift. Beerdi- 
auna findet ftatt am Samaätaa, den 13. Nanuar, 
um 10 Ubr 30, von der Wobnuna ihrer Tochter, 
5133 Bifhop Ekr., nad der ©t. Anauftinustficch: 
und bon dort nad dem St. Marien-Gottes- 
ader. Wın Stille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Maria Ehrliher, Toter. 
Michael MRinter, Sobn. 
Julius Ehrlicher. Schwiegerſohn. 
Elizabeth Winter, Schwiegertochter, 
nebit Enteln, 1renteln unb Ber: 
wandten. 


Todesanzeige. 


een und PBelannten die traurige Nad- 
richt, daß unfer geliebter Gatte, Bater ıı. Bruder 
John GE. Weisrod 
am BDienitag, den 9. Januar 1912, im Alter bon 
53 Nahren entfhlafen iit. Die Beerdigung fiir: 
det ftatt am Freitag, den 12. Jan., um 1 Uhr 30 
Nachm., bon Herman Kraufpes Aapelle, 3907 
Lincoln Abe., nad dem Graceland Friedhof. Um 
itile Teilnahme bitten die trauernden Hintere 


bliebenen: b 
Emma Weisrod, Gattin. 
Eimer Weisrod, Sohn. & 
Frank und Anton Weisrod, Brüder, 
Gatarina Chapman und Anna Wei? 
rud, Schweitern, 


Todesanzeige. 


veunben und Belannten die traurige Nach 
richt, dat mein geliebter Gatte und unfer lieber 


Bruder 
William F. Liberenz 

am 9, Sanuar im Alter bon 38 Jabren geitor: 
ben ift. Beerdigung von ber Wider Parf Halle. 
2040 B. Nortb Ave, am Freitag, den 12. Nar 
nıar, 12:30 Uhr Nadn., nad dem Waldhetin- 
Friedhof. Mitglied der Wabanfia-Loge Ar. 160 
U F.EN M., Germaniastoge Nr. 2, K. of P. 
und der Herder League Nr. 11, United League 


of America. 


game Kiberenz, aed. Beterfen, Gattin. 
eorge und Edward Liberenz und 
Frau Helen, Hemmi, Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 
Blattdeutſche Gilde Lale BView Nr. 3. 
Beamten und Mitglieder bier: 
mit tor Nabrit, dat Broder 
Otto Pegorſch 
ſtorben is De Beerdigung findt 
ſtatt am Friedag, den 12. Ja— 
nuar, vpunkt Klock halb twei, vom Truerhus, 
3417 RN. Hamilton Ave, nah den St. Lucas: 
Friedhof. De Beamten ſind frundlichſt erſöcht. 
puntt Klock 1 im Bereinslokal to erſchlenen, um 
den verſtorbenen Broderd e letzte Ehre to er—⸗ 
wieſen. 
Be KAnfe, Meifter. 
onis G. Hafe, Schriewer. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, daß unſere liebe, unvergeßliche Gattin. 


Tochter, Schweſter und Schwägerin 


Elſa A. Laiblin geb. Rößler 

heute —9 um 1:30 nad ſchwexem Leiden 
zur ewigen Rube eingehen durfte. Die Beerdi- 
gung findet ftatt am Samötag, den 13. Januar, 
um 11 Uhr VBorm., vom Trauerhaufe, 5208 Sen» 
more Ave., nah Graceland. 

Wilhelm 9. Laiblin, Gatte, 

Rohn G. Möfler und Frau, Eltern. 

Erwin Röhler, N. Bi Bruder. 

iſe E. NRöhter, 


Hannah Rovotny, 
Schweitern. 
Beerdigung privat, Bitte, feine Bluemn. 


Todesanzeige. 


—— und Belkaunten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Vater 
John Straſen 
im Alter don 68 Jabren, D Monaten und 25 Zu- 
en am 9. Januar felia im Seren entfchlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Freilag, den 12. 
Ian., 1 Uhr Nachm., bon der Vobnung ſeines 
Sohnes 1355 W. 16. Str., nah Concordia, Um 
ftilles Beileid bitten: 
John, Gharles, William und Minnie, 
‚ finder. 
Minnie Strafen, Schwiegertocter, 
nebit Entelfindern. mido 


Todednnzeige. 
gegen und Belannten bie traurige Nadı: 
richt, dak meine liebe Tochter und unfere ant: 
Schweſter 

Frieda Käsberg 

am Dienstag, den 9. Janugr, im Alter von 24 
Jahren plötzsiich geſtorben iſt. Beerdigung findet 
flatt am Freitag, den 12. Januar, üm 10 ühe 
30 Morgens, bom Trauerhauſe, 4519 ©, Fair 
field Ave., nad dem 49. Etr. Babnbof, von da 
ver Bahn nad dem Mount Greenwood: Friedhuj. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen: 

William Käsberg, Vater. 

Minnie, Billtanı, George, Ditilta und 

Herbert Küsberg, Geichmwiiter. 


Todedanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadi- 
riet, daß unser lieber Bater 
Bartholomem Parion 
(Bater ded berftorbenen Riharb Rarfon) 
am 10. Januar 1912 im Wlter von 70 Jabren 
in feiner Wohnung, 3748 Gmerald Ube,, 92 
ftorben ift, Peerdigungsanzeige fpäter. Die trau: 
ernden Hinterbliebenen: 


Moin U, Parfon, Frau %. MeNalin, 
Töchter. 


ann ner “mare 


43 Nahre reellen Vetriehd. 

Wir liefern Cürge umb alle anderen Beerd » 
aungasausftattungen aur Bälfte des Preifes, den 
andere Beftatter, ob Cingelverfonen oder Korvo⸗ 
ration, berechnen. : 

- Wir lönnen ——— Beerdiaungen einſch 
Grab auf Friedhof ‚o nienrig wie $35 beforgen. 
JAS. BRADLEY & sons 
1429 Mabtion Str, Zel.: Wisnroe 473 

Leine Ererad far weite Entiernungen. 


— 


Waldheim. 


Einziger deuticher Zonielfiondlojer edbof von 
bicage. Dur Inte orae i hi B 
u erregen. 

f auf Sof 3 fagszablunge:: 
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— ei. 
— Fe 
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8 1J “ ; e r 
— im De 
® time Gr 
im Alter von 70 
— 
attun R 
&tr., Ba tre Abe. am Freitaa. 2 Uhr N 
mittags, nad dem Dafmvod-Grematorium. 
ftille$ Beileid Bitten: 
Guftav Grat, Watte. 
Marie Merten, Schweiter, 
mido Neinhold Lindner, Bruder, 


Todesanzeige. 


Seeunnen und Belannten die traurige Nach— 
rıht, daß unfere liebe Mutter — 

Geſina Dehlſen 
(Wittwe des verſtorb. Charles Oehlſen) am 10. 
Jar. im Alter von 73 Nanren geftorben ift. Die 
Beerdi ung findet ftatt am Conntag, den 14. 
YJan., 1:30 Nahm., vom Zrauerbaufe, 2720 Wlo« 
tence 2Ive., nah Montrofe. lim jtille Teilnahme 
bitten die trauernden Kinder: 

Billtam, John, Minnie, Lifetta, 

George und Lizsie Dehfien. - 

midofs 


Todesanzeige. 


‚Sreunden und Velannten die traurige Nad- 
ridt, daß unfere einzige geliebte Tochter 
Mildred 

im Alter von 8 Monaten geftorben ift. Beerbi- 
gung findet ftatt am Freitag, den 12, Nanuat, 
um 11 Uber Borm., dom Iranerbaufe, 1652 W. 
51. Str, mit Suchen nad dem Evergreen— 
Friedhof. Die trauernden Eltern: 


Otto und Minnie Werfmeifter. 


Geitorden: John Pfleger, ftarb-am Mittwoch, 
ben 10. Januar, Geliebter Gatte von Mary 
Pfleger geb, Grimm; Bater von Henth F., Ds 
far S., Louis 3., WUdelaide, Louis $. ımd Frau 
Edward Wahdorf; Bruder don Frau Chas. 
Deren. Beerdigung Camstag, den 13. Yanuar, 
bom XTrauerbaufe, 355 W. 58. tr, nad DE 
St. Martinälirde, von dort mit der Etr 
bahn nah dem ©t. Marien Friedhof, mug 
deö Apollo Tent, Aniabts of Maccabees, ad- 
fon, Mid., Zeitungen bitte zu fopiren. fe 

Geitorben: Walter N. G. Jation, am 10, Yas 
nuar 1912, im Alter don 27 \abren, Geliebter 
Cohn von William I. und Ida 9. Jadion, Vru—⸗ 
der bon James W., Ada %., Grober G. unb 
Fran Alm. EC, Adams. Peerdigung bom Trauer- 

aufe, 2214 Dapton Str., am Zommtag, den 14. 
Januar 1912, um 1 Ubr Nacm.,, nad dem 
Dontrofe-Friedhof. dofrin 


Geitorben: John F. Himler, geliebter Gat‘e 
bon Garrie Hinter, geb. Yarlotb, und Vater dom 
Fred und George Himler und Frau Garrie Mat« 
thiefen. Peerdigung Sreeitag, den 12. Januar, 
1 Uhr Nachm., vom Iranuerhaufe, 2908 Fifth 
Ade., nah der Salemäfirhe, von da nach dem 
Datmooda: Friedhof. mido 


— —— — — 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Bekannyten, welche ſich ſe 
zablreih an dem Pearäbnik . meines Tieben 
Gatten ımd unferes Vaters 

Friedrich Gieck 

beteiligten, meinen innigſten Dank. Ganz di 
ſonders aber der Hoffnung Loge Nr. 8583 J. O. 
O. F. und Herrn Henry Dies von derſelben 
Zoge, und der Wilhelm 2oge Nr. 127, ©. M. B. 
für die vielen Beweife der Liebe und Treue und 
für die troftreihen Worte am Zarge des Dabin- 
gefchiedenen meinen tiefgefühlten Danf. Ferner 
meinen tiefgefühlten Danf für die fchönen Bus 
menfpenden beim Beagräbnih. 

Margarethe Sie und Kinder, 


Dan’fagung. 
iermit fpreden wir allen Verwandten und 
Befannten unferen innigiten Dan aus filr bie 
berzlihe Teilnahme .und die ihönen Blumen- 
fpenden bei der Weerdigung unferes geliebten 
Gatten und Baters 
Leonhard Xenbn. 
Befonders daten wir auch dem Teutont Män« 
nerhor und der Goethe Lone Nr. 329, I, D. 
D. F. und Heren Raitor Xambredt für feine 
troftreihen Worte. 
Die tranernden Hinterbliebenen, 
» & . . 
Gejundheitsbüher 
in großer Ausivahl! 
Hhgiene der Runge in aeiunvem u. Eranfem 
ftande, Bon Brof, Tr. 2. von Schroetter. 
und gebumden. Preis: 70c, 


Koelling & Klappenbach. 


Buchhandlung, Echreibmaterialien, Sportartifel, 


170 W. Adams Strasse. 


gwiſchen LaſSalle Str. und 5. Abe. 


i. 


— — —— 


Große Oper Ayearer 
Die drei leiten Wochen. 


Heute um 2: Theis. Garden, Dufrann 
Warnerh, Giacona, Kavan. Dirigent: Campas 
nini. 

Antündigung — Infolge der auberordentlien 
Borbereitungen ift die erite Aufführung don 


„Duwelen der Madonna“ 


auf Dienstag, den 16, Jan., 8 Ihr Abends, ber- 
leat. seine Opernaufführung am Freitag 
Abend. Zweite Aufführung Donnerstag, deu 
18, Januar. ü 

Samstag um 1:45: Luhengrin, DO&sborn-Han- 
nab, Wittlowdfa, Dalmores, Whitehill, Crabbe, 
Huberdcan, Dirigent: Szendrei. e 

Samstag um 8: „Garmen. Gerpille-Readhe. 
Heppilli, Suardabaijli, Crabbe. Dirigent: Ehar« 
lıer. Bopuläre Preife 50c bis $2.50. 

Sonntag um 3: Leute Gampanini-Konzert. 
Coliiten — Talsinan-Stevens, bite, O3born- 
Hannab, Ballt, Sammarco. Dirigent: Campa- 


nint. 
i Diefelbe Belegung 


Zum legten Matt 
Damlin. Genera% 


Montag um S: Lohengrin. 
wie am Samstag. 

Mittwoh um 8: „Natoma”, 
Garden, Bhite, Sammarco, 
Muſildireltor: Campanini. 

Maſon & Hamlin Biane benußt. 


Helft den Alten 


Große Feftlichkeit Donnerstag, den 18. 
Sanuar, in der Nordjeite- Turn 
balle, veranitaltet vom Berwaltungsrat 
des Unterſtützungsfonds für 


Notleidende deulſche 
Kriegsveleranen. 


großer Preis Maskendal 


veranitaltet von dem 


Nord-West Frauenverein 


Samstag, den 13. Januar 1912, in Eh 

Großer Halle, Milmaufee und Albland Ude. 

ZTidet3 2de, an der Safle 50r. Anfang 8 * 
dez80 inti 


beranftallet bom 


Roosevelt Frauenverein 


in Schlik’ Halle, Cie Afhland_ ve. und Dibifion 
Ctr., am Sonntag, den 4. Februar 1912. Are 


Ferfon. 


fang 3 Uhr Nachmittags. Tiefets 25c die 
Mufif von Brof. Urban, 


— — — —— — 


Bakers’ and Gonfsctioners’ 
Union Nr, 2 


Die Fortfegung der Spezialderfammlung bom 
6. Januar in Brands Halle Yoird meitergeführs 
am Samstag, den 13. Nannar, Nacm. 3 Uhr, 
in Uhlihs Halle, Ede Nortb Wlart und Kinsie 
tr. Tagesordnung: Die aegenmwärtigen Wirren 
wiſchen Zocal Union 2 und dem Internatlonge 
& erband, Im Auftrage der Bollzugsbebörde: 


; Chas. Schoenier, Sett. 
= 

The Relic House, 

2037 N. CLARK STR, 


Gegenüber Lincoln Bart. 
Kohn Weis, Eigentiimer. 


KONZERT v5 Want 


Sonntag Neahmittag 
Otto Seiferts Orchester, 
dibofa® 


Wurz’n Sepp’s 
Erfikialfiges Zamilienrefort, 


Beflaurant nnd Romeriyale, 
715 North Ave. 


((feüber Boll3garten) \ 
Neit offen. — Jeden Ubend Nungert. = 


* Matinee. 
Küde offen bis Mitternanht. 


dofr 





ELLER | 


Milwaukee Avenue und Paulına Strasse. 


Freitag, den 12. Zanuar 1912 


Ihr findet Eriparni fowohl wie Befriedigung, wenn Ahr unjerem Mittwinter- 
Bargainverfauf beimohnt. 


Dfen -» Dept. — 3. Floor. 


a 


I 
| 
Große Sorte Laurel Baſe Brenner mit | 


143öU. Feuerplaß, ſchwer vernickelt, — 
a Co Dupier Grates und 
rotirerder Shafinating 32 
—Äpeziel au......... * 2 00 
Und aufwärts. 
Grocern: Dept. —4. Floor. 

zen entfernte Rofinen 
roßes RBadet Gold Dunt 
10 Stüde Santa Claus Seife... .21 
5 Pfund aranulirter Zuder......?2: 
Bint Enider Catiup...........- 
3 Büchſen Peerleß Milch 
hn Zwetſchen, das Pfund. .....8 
2 Pfd. Büchſe Lowneys Kakao.. 
3 Bihen Oelſardinen 


dee ——— —— ung 
— — — — — 


| Sugar cured Krühltüdiped.. 


Liför-Dept. — 4. Floor. ö 
California Rortwein—reg. für ® 
$1 die Gallone verkauft 59e 
$1.00 Flafche Kaliforniaftognaf 
Brandy, 3 Star 416c 
Ertra feiner Doppel-Kümmel— 
bolle Ot.⸗Flaſche 45 
Cu} nv 2 
Feiner Namaica Rum oder Nod 
and Rue, die Flaſche —* 
Kentucky Club Whistey— volle | 
Ot.⸗Flaſche, für 
Zafelbier, Hijte mit 2 D® 


Dinin Floor Bargains, 
Schwerer dunkler Touriſten⸗ 
flanell, jpeziell, die Yard 
Chirting Percales, Yard breit, — in 


——— und weißen Streifen. TA 


diee Yard 


Weich appretirter Cambriec 3684 
extra gute Qualität, die Yard c 
Reſter von fanch Ticking — in einer 
großen Varietät von Muſtern 6%cC 
— die Yard * 
SHerrenansitattungs-Dept.-—2. Rloor. 
Schwarze Sateenhemden für Männer, 
Srößen 14 bis 

Werte, für 

Schweres gerivptes wollene® Unter 
zeug für Männer, alle 89 
grau oder lohfarbig, 1.25 Wert c 


Drogen-Dept. — Mainflur. 
35 Virginia White Pine für 1 el 
Suiten, für . 
5c Larative Quinine Tablet3.. 

td5c Menthols Inhalers 

!5c Hambrger Tee 

25c Lemkes St. Johannes Drops. 

Fleiſchmarkt — 4. Floor. 

GHinterviertel Kalbfleiſch........ 1234c 
Nordervierte! Kalbfleiich 111sc 
| Magere friich Rorf Lenden....13%4c 
' Magere friiche Rorf Schulter. 1130 
Prima Chuck Roaſt 15 
Friſch gehacktes Rindfleiſch. .....“ 
Mageres Rippen —— 
Hinterviertel Lammfleiſch.. 
Vorderviertel Lamfleiſch 
Friſches Lamm Stew 


.16c 


sie 





Hartes Sterbelager. 
Wurde von — Elektriſchen über⸗ 
fahren und zermalmt. 


Wer iſt die Todte? 


Die Leiche harrt in der County-Morgue 
ihrer Identifizirung. — Richtete Unheil 
an. — Elf Perſonen verletzt. — Entgleiſt. 
— vVon Leuchtgas überwältigt. 


‚An Milmaufee Ave. und N. Halſted 
Straße wurde heute Morgen um halb 
ſieben Uhr eine etwa 30jährige Frau, 
deren Perſonalien bisher nicht feſtge— 
ſtellt werden konnten, von einer oſt— 
wärts fahrenden Chicago Ane.-Elel- 
triſchen überfahren und getötet. Die 
verſtümmelte Leiche harrt in der 
County⸗Morgue ihrer Jdentifizirung. 
Die Tote ift etwa 5 Fuh 3 Zoll aroß, 
125 Pfund fchmwer, hat dunfles Haar 
und fhwarze Augen und mar mit ei» 
nem grünen Rod, weißer Blufe, 
Ihwarzen Schuhen und Strümpfen 
und langem, fchwarzem Mantel beflei- 
det. Um den Hals geichlungen trug fie 
einen Pelztragen und um den Kopf 
gebunden einen grauen Schleier. 

Der Motorführer beteuert, den Un 
fall erjt bemerft zu haben, als die 
Räder der Elektrifchen über das Opfer | 
mwegfuhren. Die Frau müffe, von ihm 
nicht bemerft, verfucht haben, dicht vor 
bem in voller Fahrt befindlichen 
Straßenbahniwagen die Geleile zu 
freuzen. 

Sträflicher Leichtſinn. 

In Michael Fewers Wirthſchaft, 
Nr. 200 S. Halſted Str., war geſtern 
Abend der dort beſchãftigie Tjährige 
Hausdiener Kohn Bolau im Begriff, 
sine Lampe mit Gafolin zu füllen, als 
ein Gaft, der 23jährige Wr. Suthers | 
land, Nr. 806 W. Madifon Sttr., 
noch brennendes 
Diefes fiel neben die Lampe. Die 
Gafolindünfte entzündeten fich, die 
Lampe erplodirte, md Rofan erlitt 
Schwere Brandiwunden. Er liegt in be- 
denklichem Zuſtande im Gracehoſpital 
darnieder. Sutherland wurde in Haft 
genommen. 

Noch glimpflich verlaufen. 

Vor dem Unionbahnhof ſtieß heute 
Morgen ein ſtark beſetzter Vorſtadtzug 
ber Chicago, Burlington & Duinch- 
bahn mit einem dort haltenden Zuge 
der Bennfplvaniabahn, deijen Pafja- 
giere ſchon ausgeſtiegen waren, zuſam— 
men. Die Fahrgäfte wurden unſanft 
burdhaerüttelt, famen aber mit leichten | 
Braufchen oder mit dein bloßen Schred | 
davon. 

Unerhebliche Brauſchen erlitten un— 
ter Anderen Earl und Ruſſell Kittle— 
man, George Wilſon, Wm. Porter, 
ſämmtlich aus Berwyn, ſowie Frl. 
Florence Dunn, Grover Birch und 
Harry Richards aus CElyde. 

Der Lotomotivführer behauptet, daf | 
Dampf, ber in diden Schtwgden au® | 
bem Güterboden drang, einen freien 
Ueberblid über die Strede verhinderte. 
Der Zufammenftoß ei unvermeidlich 
geweſen. 


Zündholz fortiwarf. 


Die Bremfe veriagte. 


An Late Str. und Fifth Une. ftieß 
te zu früher Morgenjtunde ein 
babnzug der Zadjon Parklinie | 
mit einem Humboldt Barkzuge zufam: 
‚men. Der lebte Wagen des Humboldt 
Jarlzuges und der erite Wagen bes 
sadfon Parlzuges enigleiften. Die 
ü A waren Jehrt ſchwach beſetzt, und 
ie en Fahrgäfte famen mit dem 
= Stoß © Oreden davon. Der Zufam- 


| 
| 
| 


| zen, 
| Stunde 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
ein | 
| 
| 
| 


| Geither hatte fie fi bemüht, 
‚ ihrer Hände Arbeit fich und die jechs 


zen eine halb * 
ing im Gefolge. 


J. Davis, der Motorführer des 
Jackſon Parkzuges, behauptet, daß 
deſſen Bremſen verſagten und dadurch 
der Zuſammenſtoß herbeigeführt wor— 
den ſei. 

Im Schatten des Todes. 


Al Hermann Brand, Nr. 634 W. 
| Divifion Straße, heute aufitand, zün⸗ 
dete er das Gas im Schlafzimmer an 

und begab ſich dann nach der Küche, 

um Kaffee zu kochen. Als er nach 
einer halben Stunde zurückkehrte, fand 
er die Flamme erloſchen, das Zimmer 
mit Gas angefüllt und ſeine Frau in 
tiefer Ohnmacht im Bette liegen. Die 


ſogleich benachrichtigte Polizei ſchaffte 


die 52jährige Frau nach der Poliklinik. 
Dort wird ihr Zuſtand als äußerſt be— 
ſorgnißerregend bezeichnet. 


War unachtſam. 

Beim Verſuche, an Townsend Str. 
dicht hinter einer weſtwärts fahrenden 
Elektriſchen die Chicago Ave. zu kreu— 
trat heute zu früher Morgen— 
der 16jährige Samuel Zito, 
Nr. 1005 Townsend Straße, in den 
Pfad eines oſtwärts fahrenden Stra— 
ßenbahnwagens und wurde über den 
Haufen gefahren. Der Verunglückte, 
der eine Schädelwunde und Quetſchun⸗ 
gen erlitt, hat Aufnahme im Paſſa— 
vanthoſpital gefunden. 

Erreichte ſeinen Zweck. 

Der 56jährige Glaspolirer Her: 
mann Mangels, Nr. 4845 Irving 
Part Boulevard, der ſich am 7. Ja— 
nuar in felbjtmörderifcher Abficht eine 
Kugel in die Bruft jagte, ift geitern 
im Spital zu Dunning geftorben. Den 
Angaben der MWittme gemäß hatten 
Krankheit und Arbeit3lofigfeit ihn zur 
Verzweiflung getrieben. 

Durch wefien Schuld? 


An North Une., nahe Holt Straße, 


beladenen SKohlenwagen zufammen. 
Die Vorderwand des Straßenbahnma= 
gens murde zertrümmert, und die 
TFabrgäfte, die auf der vorderen Plait- 
form ftanden, fomie der Motorführer 
‚ und der Fuhrmann erlitten mehr oder 
minder jchmwere Verlegungen. Vier 
der Verunglüdten mußten nad) dem 
St. Elifabelyhof pital aejchafft mer: 
den, die iibriaen fieben waren im- 
ftande, fich ohne fremde Hilfe nad 
Haufe zu beaeben. 

Unter Anderen wurden verlebt: 

Frank Zanzamsfi, Nr. 1412 Did- 
fon ©tr., der Fuhrmann, brad) den 
Schädel, das Rüdarat und fehs Rip- 
* 

Steele, Nr. 1701 
——— 


N. 42. 


— Schädelwunden, 


Beulen und innerlich Verlegungen. 


Malter Gormadi, 
Ape.; innerlich verleßt. 

Kohn Guenther, Nr. 1657 Nord 
Springfield Yve.; Bruch des linken 
Knöchels. 

G. Hanſon. Nr. 
Ave.; Hüftenbruch. 

Albert Solderberg, 
42. Ave.; Hüftenbruch. 

Dan Unglüd verfolgt. 

Frau Marn Barney, Nr. 1104 ©. 
Sangamon Str., wurde vor Jahres: 
frift von ihrem Manne verlaffen. 
duch 


Nr. 1438 Holt 


2021 Nebrasfa 


Nr. 2017 N. 


Kinder recht und jehlecht zu ernähren. 
Bor mehreren Mochen verlor fie ihre 
Stellung, und balb darauf fehrte die 
Not bei ihr ein. Geftern Abend alit! 
ihr fiebenjähriger Sprößling Donalt 
aus und brcch das linke Anie. Don 
dem Berungiüdten erfuhr die Bolizei, 
die ihn nach dem Countyhoſpital be— 
förderte, daf er und feine Angeböri- 


— 


ſtieß geſtern eine Gleftrifche mit einem ! 


gen fchon jet: geraumer Zeit am Hunz | 
ttuche Der 


| Zwanzig Säfte des „„Datpale‘“ in 
Anftin über Leitern gerettet. 


Zweigbibliothef zerftört. 


Drei Arbeiter bei einer Gaserplofion in 
Sonth Chicago in Lebensgefahr. — Die 
Bewohner eines Mietshaujes an Bel 
mont Avenne müflen flüchten, 


Zwanzig Gäfte des Hotels Dafdale, 
5646—48 Weit Late Straße, Auftin, 
wurden heute Morgen um vier Uhr 
durch; Feuer aus den Betten verfcheucht 
und gezwungen, da die Treppen bereits 
brannten, jich über die NRettungsleiter 
oder die von der Feuerwehr angelegten 
Leitern zu reiten. Das Hotel und drei 
Nahbargebäude wurden völlig zeritört, 
und eö wurde ein Sachjchaden bon 
$50,000 angerichtet. Das Teuer war 
im Keller entjtanden, mie, ließ fidh 
nicht feftitellen; es verbreitete fich jo 
Ichnell, daß ein ganzes Straßengeviert 
und das Poftamt in große Gefahr ge- 


rieten. 
find folgende Ge- 


Niedergebrannt 
bäude: 

5642 Weft Late Straße, einftödi- 
ger Bau, in dem fid) die Zmeigbiblio- 
thef nebjt Lefefaal befand; mehrere 
taufend Bücher wurden vernichtet. 

5644 Meft Late Str., zmeiftödiges 
Gebäude; dort betrieb der Eifenmwaa- 
tenhändler E. H. Reynolds fein Ge: 
Ichäft; im ameiten&todmwert mohnte er. 

5646—48 Weit Late Straße, Hotel 
Dakdale, ein dreiftödiger Bau, Eigen» 
tum von W. T. Riel. 


5650 Weit Late Str.; Teerftehender 
Kramladen. 

Die Gefhäfte der Frau Hannah 
Taylor und Frau Anna Duffy, Da- 
menjchneiderin und Berfchönerungd= 
fünftlerin, im erſten Stockwerke des 
Hotelgebäudes, wurden natürlich eben— 
falls zerſtört. 

Das Feuer wurde von einem Feuer— 
wehrmann der hinter dem Hotel gele— 
genen Brandwache entdeckt. Obwohl 
die Löſchmannſchaften ſehr ſchnell zur 
Stelle waren, konnten ſie doch erſt nach 
geraumer Zeit in Tätigkeit treten, da 
fünf Hydranten in der Nachbarſchaft 
eingefroren waren. Es wurde daher 
das Signal Großfeuer gegeben, und 
bald war auch Feuerwehrchef Seyfer— 
lich auf der Brandſtätte. 

Unter den aus dem Hotel vertriebe⸗ 
nen Gäſten, in der Mehrzahl Ge- 
ſchäftsleute, welche ſich zur Ruhe ge— 
ſetzt haben, befanden ſich Dr. F. A. 
Stewart, H. S. Newman, James 
Lingenfeller, William Waite, Frau 
Margaret Higgins, Frau X. H. Frans 
cis, David Aitkins, Frl. E. Harrifon 
und %. E. Harrifon. 

Niel wurde durch das Gefchrei einer 
Frau gerettet und jah jich, als er die 
Zür feines Schlafzimmers im zmeiten 
Stodwerfe öffnete, einem Flammen: 
meer gegenüber. Schnell riß er das 
Fenjter auf, jeine Frau marf den 
Teuerwehrleuten eine Dede zu und in 
diefer ihren weiben Pudel. Das Ehe: 
paar ftieg dann eine von den Löchern 
angelegte Leiter herab. Die Bermoh- 
ner des Hotels haben nur wenig ge: 
rettet, manche nur ihre Nachtkleider; 
lie fanden in der Feuerwehrmadhe vor=- 
läufig Unterkunft. 

Reynolds murde von den Feuer: 
mehrleuten gewedt und mußte mit jei- 
ner Frau und feinen beiben Göhnen 
über eine Leiter ins Yreie flüchten. 
Erjt um halb neun Uhr war das Feuer 
unter Kontrole. Dem Feuerwehrleut- 
nant Gambon erfror ein Ohr. 

Slücdhten bei Gaserplofion. 

Ein Gasbehälter in der Mafchinen- 
mwerfjtätte von 7. Hennebohle, 9408 ©. 
Chicago Abe, South Chicago, erplo- 
dirte heute Morgen und jegte das Ge- 
bäude in Brand. Die drei Arbeiter 


; flüchteten. Als dann ein zmweiter&asbe- 


hälter ebenfalls erplodirte, wurden fie 
mit großer Wucht zu Boden gejchleu- 
dert. Sie [prangen wieder auf und 
ftürzten ins Freie. Das Gebäude 
wurde faft ganz zerftört. SHennebohle 
Ihätt jeinen Verluft auf $8000. 
Mehr Wafjer- als Senerichaden. 


Vermutlich durch einen achtlos fort: 
geroorfenen brennenden Zigarrenftum- 
mel wurde heute früh im Seller de3 
dreiitödigen Mietshaufes 902 und 904 
Belmont Ave. Teuer verurfacht, wel: 
ches von Kohn Sanders, der im eriten 
Stodiverie wohnt, entdedt wurde. Die 
das Haus bewohnenden jeh3 Familien 
mußten vor dem erftidenden Raud; 
auf die Straße eilen. Das Feuer wur: 
de bald aelöiht. ES hat wenig, Waj- 
fer beträchtlich, etwa $1000, Schaden 
angerichtet. 

Es brennt in der Herberge. 


PRolizift Delaney entdedte heute früh 
in dem anderthalbftödigen Holzhauje 
810 MW. Wafhington Boulevard Feuer, 
ivedte die Bermohner und benachrichtigte 
die Löfhmannfhaften. Die Flammen 
richteten an dem Gebäude und an dem 
gleichgroßen Nachbarhauſe etwa 81000 
Schaden an. Andrew Rudolph be— 
treibt in beiden Häuſern Herbergen; 
ſeine zwölf „Zimmerherren“ mußten 
flüchten, und in dem Hotel Lapierre, 
808 Weſt Waſhington Boulevard, und 
in dem gegenüberliegenden HotelGrand 
wurden die Bewohner aus dem Schlafe 
geweckt. Die beiden Holzhäuſer wa— 
ren in alten Zeiten als Diebshöhlen 
berüchtigt; Rudolph betreibt ein an— 
—— rn 

> heilt Blut: 


60 vergiftung 


Unſer 606 Spezialiſt iſt ſoeben von u 8a: 
boratorium in ar am — eutichlawy, 


Alle — w ini > zagen be» 
kı an Blutvergiftung 
lich ze zu —* 
—— 


— 


Die geftrigen Aenderungen in den Der 
waltungen. 


Die geftern in den Jahresfigungen 
bon Bantaltionären abgehaltenen 
Wahlen hatten nachftehendes Ergebniß: 


American State Bant- Frü- 
—— Pe Su Karel; Vigepräfident, * 

tian R Re James F. 
Siebinn: Siletahfiner, Emil %. Sm 

un Albert Sedlacef; Direktoren: I 
N er Kohn Slarel, 8. A. Gerin er, 
ohn E. Krak, sohn Fucit, Emanuel 
tand, Michael ; immer, Frank }. Stala, 
Abel Dapis, Charles Kresl, Chriftian N. 
Ballet und James %. Stepina. 

Ebicago Title und Truft 
Eompann — Bräfident, Harrifon 
‚rn ed; Vigepräfident, U. N. Marriott; 
Bizepräfident und ——— Filiem 
C. ER nn iblack; 3. Vigepräſident. J. A. Rich⸗ 

Sefretär, Justin . Dali; 
een William R. Folfom, 

Harris Truft und Saving 

anf — Direktoren: Norman ®. Har- 
ris, Albert W. Harris, Bernard A. Ed- 
bart, Naac Sprague, Nathan E. Stings- 
buch, Howard W. Fenton, W. ©, Karr, 
Names T. Haraban, Allen B. Lord, Geo. 
®. Hoover, Andrew Coofe, Borvman E. 
Lingle. 

Harris’ Safe Depo tt Eom- 
panh — Direktoren: N. arris, 
a W. Harris, Kohn P. Wilfon, U. 

®. Farı, Chapin A. Dad, G. ®. Hoober, 
‚aa Sprague, Ward W. Willits, Wils 
liam N. Relouze, Allen ®. Forbes, Per» 
Iey Love, Robert M. Wells, M. Haddon 
Mackean. 

Home Bantund Truft Com: 
pan hy — Präfident, I. I. Tertilliger; 
Vizepräfident, Charles %. Soerr; Kailis 
rer, L. H. Prybylski; Silfstaffirer, WB. x 
Conrad; Direktoren und Adviſory Bas: 
F. Atherton, Albert W. Beilfuß, P. Dray⸗ 
Peter L. Evans, Frank Ernſt, 

Hair, Charles F. Hoerr, Philip 
—2 gyl Koop, * R. Miſch, H 
C. Stuuve, N 9 Terwilliger, W. A.Wie⸗ 
boldt. Dr. K. J. Zurawski. 

Roſeland State Sapings 
Bant— Präjident, John S &. Runnells; 
—— Edward I Bryant; Kali: 
rer, D. Harris; S ireftoren: E. F. 
Bryant, —* S. Runnells, D. Marf 
Cummings, € €. D. Hulbert, John T. Le: 
mwellyn, I. 3. Smith, Herman Tening?. 

Security Bant of Chicago 
— Rräfident, Charles H. Meyer; Vizes 
präfident, F C. Hanſen; Kaſſirer. R. 2%, 
NRedheffer: Direktoren: Names B. For⸗ 

an; A. A. Carpenter, x. E. Hanien, T. 

Nobnfon, E. 9. Meyer, Edward Morris, 
George X 8. Porter, E. €. — Otto 
alt. Kohn FM. Epoor, Rilliam X. Wat: 
on 

Calumet Rational Banf — 
Präfident, Nohn Cumnea; Bizepräfident, 
Souire ©, Burfe; Saflirer, x €. Fitz⸗ 
gibbons; Hilfs tajjırer, D. M. Glerf; Dis 
rektoren, Kohn Gunnea, Be gen Fitz⸗ 
gibbons, Beorge Cunnea, RS C. Fitzgib⸗ 
dons. SqureS.Bvure. Fred Taeges, 
Max Oppenheimer, Charles Bergner, 
Thomas J. O'Donnell. 

Chicago National Bank — 
Direktoren: Lucien Harding, Daniel Ull— 
man, A. B. Kuppenheimer, T. M. Jack— 
5 Leo, Wampold, Sidney Loewenttein, 
F. M Mechem. 

Douglas State Bank — Prä— 
fident, Biliem Hardy; Bizepräfident 1. 
Kaſſirer, A. Mracel; Direktoren: H. 
E. Otte, Silke 9. MeClellan, Edward 
Sudfon, David Rofjenheim, Harıy B. E. 
Hafer, A. B. Mrachel, William Hardy. 

Greenebaum Gon3 Bant 
und Truft Company — Praiident, 
Mojes GE. Gireenebaum; VBizepräfident, 
9. €. Greenebaum; Vizepräfident, Kames 
2. Greenebaum; Kaſſirer, Walter J. 
Greenebaum; Hilfskafjirer, Milton ©. 
FSalfer. Direktorium unverändert. Es 
wurde eine Quartalsdividende bon 10 
Prozent erflärt. 

InteritateNational’®Bant- 
Rrafident, Lawrence Cor; Vigepräfident, 
M. 3. Zacharias; Kaſſirer, William Sip—⸗ 
per; Direktoren: Lawrence Cox, Mary R. 
Cox, F. M. Chodniewicz, William Sippel, 
4. €. Kluder, B. A. Anderfon, Niels Niel- 
fen, Daniel Nordan. 

Mid - City Trurit und Sadse 
ing® Banf - Präfident, W. 
Rathje; Kaſſirer, R. Forgan; Hilfskaſſi— 
rer, B. B. Kennedy; H. Schwerdtfeger; 
Direktoren: Edward Morris, Sohn A 
Spoor, "William N. Heath, E. M. Macs 
Farlane, Mer Friend, W. 3. NRatbje, W. 
$. Leonard, R. Forgan. 

Pullman Truit und Saving 
B anbf — Prajident, Ediward %. Bryant; 
Kafftrer, Marcus A, NYurelius; Sefretär, 
Claude R. Egan; Direktoren: Robert T. 
Lincoln; D. Mar GCummings, Theodor 
K. Long, John ©. Runnells, Clive Runs 
nells, Edmund D. Hulbert, E. Howard 
Rumbold, Edward F. Bryant, David J. 
Harri2. 

aStEer Truſt und Sap- 

s Bank — Präſident, W. J. Klin— 
* erg; er W. G. Arnold; 
en E. 3. U. Gold; u ®. 

Arnold, Zenrh Ericsſon.n J. E. Ka⸗ 
u Kohn ©. Kehoe, W. x Stlingen= 
berg, Oscar A. Stropf, Henrd Lewgard, 
D. B. Scully, Fred. A. Smith. 


+ —+. - -— —— 


G:werfihaft ſuspendirt. 
Die 1700 Mitglieder der Bäderunion Ar.2 
verſammeln ſich nächſten Samſtag. 


In Uhlichs Halle an der Nord Clark 
Straße werden ſich am nächſten 
Samſtag Nachmittag 3 Uhr die 1700 
Mitglieder des Lokalzweiges Nr. 2 
von der „Bakers and Gonfectioners’ 
Snternational Union of America” ver- 
fammeln, die fürzlic) von der General: 
Vollziehungsbehörde des MWerbandes 
fufpendirt morden ift. Die Mitglieder 
der Gemerkjchaft waren mit mehreren 
Beichlüffen unzufrieden, die in dem im 
September in Kanjas City abgehalte- 
nen Nationalfonvent gefaßt wurden, 
und fchidten, wie die Verfaffung dies 
porfchreibt, einen Beihlußantrag, daf; 
diefe Beichlüffe zum Gegenftand eine: 
Urabftimmung gemadt mürben, an 
alle Zotalzmweige im Lande aus, unter: 
ließen e3 aber, die hier jeßhafte Voll» 
ziehungsbehörbe förmlid) von derSadhe 
zu benadhrichtigen, wie e8 au Vor: 
fchrift der Verfaffung tft. Die Vollzie- 
bungäbehörde meigerte fich daraufhin, 
ihre Genehmiqung zur Vornahme einer 
Urabftimmung zu erteilen, morauf der 
Lokalzweig Nr. 2 ein zweite Rund: 
fhreiben ergehen ließ und davon aud | 
bie Vollziehungsbehörbe in der borge- I 
Ichriebenen Weile in Senntnik febte. | 
Inzmwifchen hatte die Wahl der Gene- 
talbeamten des Verbandes ftattgefun- 
ben, ber Zweig Nr. 2 hatte fich darar. 
aber nicht beteiligt, und auf biefer 
Grund hin fpracdh ihr der Generalvoll- 
ziehungsausfhuß das Recht ab, eine 
Urabftimmung- zu verlangen, obivoh: 


‚ver Antrag des Zmweiges Nr. 2 die von 


der Verfaffung vorgefchriebene Unter: 
ftüung bon einem Drittel fämmtlicher 
Lolalgewerkſchaften een, hatte, 


| Carson 


PIE ScoT 8 


BA SEMEN F-. 


Werte wie die folgenden haben 


32zÖllige feidegemifchte Ginghams, 
feine Moden für Suits, echte Tyarbe, 
fehr dauerhaft, zu etwa der Hälfte bes 
früheren Preifes, Yarb........28e 
Beitidte Voiles, alle qut- 
befannten Schattirungen Fir 


Strafengebraud, Nd., 1214e | ben. 


Geitreifte u. farrirte Suit⸗ 
ings, meiſtens 
Nanuarpreis, Nb., 9e. 


den Ianuarverfanf zu einem geldfparenden Greigniß des Jahres gemacht. 


27zöllige gemwebte Voiles, alle die Feines Jacquard Geibe- 
neueſten Streifen in verſchiedenen Roſa, Helio, Hellblau, lohf 
Breiten, ebenfalls in Schwarz und Navby, Grau, Nile und Schwarz — 
18Se ! zu etwa ber Hälfte, Yard 1Se 
ehe eu. don — — — 


ſtreiften u. Pladmuſtern 
Fac., hell u. duntel, 9b., die Yard morgen verfanft zu Aße 


dunkle Far— 


Sind ſammtlich neue Stoffe — Etwa 50,000 er werden jämmtlih zu we» 
Fab rik-Re ter: niger als der Hälfte des Preifes offerirt. Hier find einige von den Werten: 


35c feidegemifchte Novelties, marfirt zu, Yard.. 
35c gemebtes und bedrudtes Madras, mart. Yd. . 15e 
Schürzen-Ginghams, feines Sorkiment, meri. Hp. 


Zephyr Ginahams, feine Qualität, markirt, die Yard. 


.15e | SKleider-Ginghams, Plaids, Cheds und geftreifte, zu®e 
Ziffue Ginghams, alle Farben, marfirt, ‚bie Yb. .Ise 
36300. bebrudte Percales, helle und dunfle, Yard. .de 


‚Uipe 


‚De 


Strümpfe Für Damen und Männer zu ungefähr der 
Hälfte des wirflihen Werthes | 


4 Baar 
in einer 


IL 


An Schwarz und Farben — Nach dem Weihnachtäverfauf hatten mir noch] 4 Baar 
1500 Schadteln mit Damenftrümpfen und 3000 Schadteln mit Männer: 
Schachtel. ſtrümpfen, ſpeziell in ſchönen Schachteln für den Feiertagsverkauf gepackt. 


dit 


L in einer 
[ Schachtel. 


Dieſe Strümpfe ſind unſere reguläre 25e Oualität von „Like⸗Silt“ 


Um die ganze Partie an einem Tage zu räumen, haben mir ertra Verkaufsraum eingerichtet und extra 
Verlaufsleute angeſtellt, und offeriren dieſelben bei der Schachtel nur — 4 Paar von einer Groͤße in jeder Schach⸗ 


tel, zu 55e. 


Eine Gelegenheit, Euren Bedarf für die ganze Saiſon zu kaufen. 


Der Verkauf beginnt am Freitag Morgen. 


Januar⸗Ver · 
kaufswerte 


für Damen und Männer; garantirt, 
Merino Union Suits für Damen, 


Suits in guter Qualität, meiſtens in größeren 
Sorten, Januar: Verfaufäpreis, per Stüd.. 


Gerippte Balbriggan Union Suits 


fhmerer Winter-Qualität, in allen Größen. Spezielle 
Dfferte für diefen AanuarsVerfauf, Preis, 
J — —— —— 


UNION SUITS 


22 0, 
Net für Spikengardinen 
Ungefähr zum halben Breiie. 

Darunter befinden fich über 100 Defigns, in Blumen, 
Eonventional und Filet Ytalian Squartes, 27, 36, 45 
und 50 Zoll breit, in Yarbentönen von MWeih, Ypory, fo- 
wie Ecru und Arabian. Nets in diefem Affortiment paf- 
end für jedes Zimmer im Haus. Pier Partien zmedis 


tafher Räumung Te, Uc, 21c, 28 


marfirt, per Yard 


nicht einanlaufen. 


fhwere Winter: 


'S5t 


für Männer, in 


651 


Herkauf von Damen-Scuhen: % unterm regulären Preis 


Spart mehr als 51 an jedem Paar — Alle Größen und alle Breiten in jeder Facon. 


—* 


Das ganze Ueberſchußlager eines hervorragenden Fabrikanten von Straßenſchuhen 
— mattes Kalbleder, Patent Colt, 
Welt biegſame genähte Sohlen. 
ziellem Intereſſe für Alle, welche gute Schuhe billig kaufen wollen. 


ſchwarzes Ziegenleder, Knöpfſchuhe, mit Goodyear 
Viele Facons —alle Größen und Breiten — von ſpe— 
Paar markirt zu 


51.89 


weite Woche unleres Ianuarverkaufs von Muslinunterzeug 


Die große Vorbereitung wird am beiten Durch dieje Sterling Werte gezeigt. 


Corſet Covers, 1Se — Guter Stoff, jchön bejegt 
mit haltbaren Spiten, Bandburchzug. 
berfaufivert, zu diefem Preife nicht zu übertreffen. 


Belbeug, zu Preifen 


Nacıtkleider für 381, 48c, 5Bc, 68c 6bi3 $1.00 


Zaufende von hübfchen Nachtkleivern zum Verkauf 
zu diefen Preifen. Wenn aud; billig markirt, find bie 
Stoffe, Facons und Arbeit viel höherer Breife würdig. 


Nachtkleider zu 25e — Als Beiſpiel offeriren wir 
eine Partie von 50 Dutzend (die Facon wie abgebildeth, 
die ſonſt ein Drittel höher markirk ſind. Dieſes Nacht⸗ 
kleid hat ein ſchönes Spitzenyoke, breite Stickerei mil 
Banddurchzug. 


Princeß Slips, 725e — Das abgebildete Stip HH I- 7 


eines der mwichtiaften Werte in diefem Verkauf. Stide- 
teinofe bejegt mit Torchonfpigen, Banddurdzug, unten 
Ylounce, finifhed mit Spitenfante, Unterlage umd 
Staubruffle. 


Combinations, 3Se — Die abgebildete Combination 
tit ein großer Wert. Die Facon ift richtig, die Stoffe 
find von quter Qualität und bejegt mit fchönem prafti= 
Ihen Spipeneinfag und Kante. Banddurchzug. 


Combinations, 68e — Diefe Combination war eines 
der populärjten und am beiten verfäuflichen Slei- 
dungsftüde während der Saifon zu einem höhen Breife. 
hr merdet diefe Offerte fofort zu würdigen wiffen. 


welde Schnelles Raufen verurfacen Tollten 


Ein Januar: 


Mollene Blantets, mit nur jehr wenig Baummolle im Gewebe, nur eine fleine Partie in fanch Plaids ober 
weiß, 68x80 Größe, hübfch eingefaßt. Eine befonders gute Dfferte zu diefem jehr niedrigen Preis, Paar, 83,85 


Comforters —ein ſpe⸗ 
zieller Wert, in extra 
Größen, 72x84, gemu= 
fterte Silfoline auf bei- 
den Geiten, gebundene 
ter3, Stüd 


als diefe verweigert wurde, erklärte er | 
den Zmeig Nr. 2 für fufpenbiri. Er 
ließ ferner das Eigentum des ſuſpen— 
dirten Zmeiges, da3 nad) der Angabe 
der Truftees einen Wert von $40,000 
bat, mit Bejchlag belegen und lieferte 
es jeither einer neuen Gemerkjchaft 
Nr. 2 aus, die um einen Charter ein- 
aefommen war, Nach der Angabe von 
Beamten der fufpenbirten Gemerf: 
fchaft Joll der neue Zweig Nr. 2 nur | 
etwa 20 Mitglieder haben. In der | 
auf Samftag einberufenen Verfamm- | 
[ung wird befchloffen merden, einen | 
förmlichen Appell an bie auswärts 
anſäſſigen Mitglieder der Generalbe-⸗ 
hörde zu richten, die aufgefordert wer⸗ | 
den follen, einen Ausfhuß zu ernen- | 
nen, der die Angelegenheit in unpar- | 
teitfcher Weife unterfuchen Toll, | 
=——+0. —- 
Eine neue ‚„Movelle‘‘, 
Scriftftellerin zieht Scheidnugsklage zur 
rüd und will neue einreichen. 

rau Frances Trego Porteous, die 
Schriftftellerin und Erfinderin des = 
Salonfpiel® „Heiratslotterie”, bat 
heute ihre Klage auf Scheidung gegen 
ihren Gatten George M. Porteous, 
dereinft Leiter des nationalen Kpenti- 
figirungsbüros, zurüdgezogen und will 
eine neue einreichen. An der Klaae 
hatte die Frau, welche früher die Gat- 
tin eined Mitultede und Bizepräft- | 
denten der Probuftenbörfe, Hugh | 
Stewart Montgomery, war und PBor- 
teous am 30. März 1910 in St. o: | 
ſeph, Mich. geheiratet hatte, Porteous | 
bezichtigt, am 6. Oktober legten Yah- | 
red im Raufche auf fie gefchoffen und 
nicht für fie geforgt zu haben. 


— Ein guter&efelfchafter.— Vater: 
Sagen Sie mir nod) eins: Zune Sie 
aber aud) ei tie 


Gomforters aus dem beiten Sateen, in hellen und dunflen 
Yarben, aus kurzen Reftern diefer Saifon gemaht — einige 
aufammengefegt, aber gleichmäßig, alle haben breite einfache 
Borders und finifhed mit einfacher CambricHüdfeite, fchmer 
gefüllt mit Watte, 72x84 Größe. Ein außeror- 
dentlich quter Werth, marfirt zu 


| rer Wagen an. 


—2 * Man vermutet, Def | 


Bettfiffen — mit Yes 
dern gefüllt, - überzogen 
mit geftreiftem oder mit 
fanch Ticking, 3 —* 
jedes, rein und 
82.65 | los, Stüd zu .. His 


IDR. WEINTRAUB, 


Wiener Spezialarzt. 


Der erjte zuverläffige befannte Spegialiſt. Ich aarantire beidenGeſchlech⸗ 
tern — Blut⸗ Haut⸗ und Nierenkrankheiten, Geſchwüren, wun— 
der Kehle und Zunge = Nafe, Unfchmwellung der Drüfen oder on 
offenen Beinen, Schmerzen im Rüden, Kopf, Anocden, Musteln, Bruft, Mas 
gen, Rheumatismus, Herz, Lungen-, Zeberleiden, Blutvergiftum Suden, 
Ausfchlägen, Ausflüffen, Strifturen, Hämorrhoiden etc. Meine Metiobe 
die einzige befannte, die fehlimmite Fälle von Nerben= und organiſche 
ce, Mattigfeit, ruhelofen Nächten, Irhlechten Träumen, Schwindel, Scheu, Bit- 
tern dauernd furirt. , Biele Leute Fommen zu mir, um fich gründlich — 
ſuchen zu laſſen und ſich meiner vorzünlihen Behandlung zu unterwerfen, die 
früher in Alinifen, Initituten und von geduingenen Subjtituten behandelt wur- 
den. Wenbet Euch alle zuerft an mid.. ch Habe einen mohlbegrünbeten 
den ich dadurch zu erhalten mich bemühe, daß ich felbit die Sehandlung 
Patienten bi3 zum erfolgreichen Ende duchführe. _ Einige Werte behandeln 
Site nur, ih aber furire Sie. Gemißheit der- Heilung it e8, mas Sie wins 
chen. Wozu Zeit und Geld vergeuden ud Leiden durch weniger erfahrene 
Spegialiſten ausgefekt fein, menn Sie durch mäßigem Breite von einem mirk- 
lichen Spezialiften kurirt werden Fönnen? ch habe Tanfende anderer geheilt, 
Warum nicht auch Sie? Koninltiren Sie mid, das fojtet nichts. 

Spre egſtunden: 9—6 Dienftags, —— und Samftags 98 
Abends; Eonnlags 9—12. Dfftee: Zimme 1 (2. Floor), 


SUN. Clark Straße, ca wurninstn Sırake. 


Ede Wafhingten Strake. 


Wurden —— | ber leeren Wagen entaleiften. Dadurch, 


| wurde eine balbftündige — F 
„Centu⸗ Y Limited“ prallte gegen leere rung bedingt. 


Wagen an. 


Beim Einlaufen in die Halle des Ortie MManigais Kinder. 
La Salle Str.Bahnhofs prallte heute —— 
um die der mit dret Kreiörichte er ter hat heute b 
Stunden VBerjpätung eintreffende > beiben ı — des Dynaı —— 
Century Lim —E gegen eine Reihe lee⸗ Ouie E. LcManigal. deſſen — 
In einem dieſer Bar niß zur — ig der Brüder Mes 
gen befand fidy ver farbige Aufı därier Namara führte, Walter und € 
A. Eaton. Diejer erlitt ſchwere fünf und ſieben Jahre alt, der 9 
Quetſchungen und Braujden. C: zugejprocgen. "rau MeManigal' 
mußte in einer Polizeiambulanz nad; dot längerer Zeit auf Scheidung 
feiner Wohnung, 4628 ©. Dearborn Hlagt und ihr Vorgehen mit MiBhe 
Str., geihafft —* dort in ärztliche Be⸗ lungen begründet, auch ernſte U 
Handlung gegeben werden. Die Zahr- Plgungen gegen William J. 
aäfte bes imited wurden unjanft Geheimpolizeiagentur erhoben, _ 
durchgerüttelt, famen aber ohne Lei» Yrau und bie Kinder find als? 

ten. ben Bunbeigeohgefgun 
lis vorgeladen w 


des 
— 





\ 


Spring Maid.“ 
„The Benaliy.“ 
Me&abe.* 
a. " White Eifter.” 
ia. — Qurlest-Romödie. 
pufe. — Konzert jeden Ubens und 


Rachmittag. 


„— Ronzert jeden Abend und Eonntag 


„Der Schuud der Madonna‘‘ auf 
nächſten Dienſtag verſchoben. 


Heute Abend: „Thais“. 


Bei ftark befegtem Haufe wurde 
geitern Abend Wagners „Lohengrin“ 
mit Frau Schumann-Heint als 
„Drtrud“ und im Uebrigen in befann- 
ter Befegung gegeben. Die häufig be- 
wunberte bramatijche Gejtaltungstraft 
und die Stärke des prachtvollen Organs 
der großen Künftlerin find wie ge— 
fchaffen für die Partie des dämoniſchen 
Meibes Telramundz, und feierten auch) 
geftern wieder einen Triumph. Frau 
Deborn-Hannah ift Dank ihrer theore- 
tif mie praftifch deutihen Schulung 
eine ideale Elja, Herr Wbitehill war 
ein trefflicher „Xelramund“, und Herr 
Dalmores hat fi ja fchon an der hödy- 
ten Pflegftätte Wagnerfcher Kunit in 
Bapreuth, als „Qohengrin“ von außer- 
gewöhnlichen Werte eriwiefen. Den 
König fang Herr Huberdeau höchft 
eindrudsvoll, der Heerrufer hatte in 
Herrn Sammarco einen ausgezeichne- 
ten Vertreter. Alles in Allem war e3 
eine der beiten hier je aehörten „Xohen= 
grin“-Borftellungen. 

Herte Mbend inird Maffenets 
„Zhais“ in nachſtehender Beſetzung 
aufgeführt: 

Atbanael ........- Hector Dufranne 


Ricias Edmond WVarnery 
Polemon 


Muyrtale Giuſeppinag Biaconia 
Alvine Louiſe Berat 
Generalmuiildireltor....KCeofonte Kampanini 
Bühnenleiter ................Hgernand Almans 


Die auf morgen Abend angefegt ge— 
mejene erite Aufführung von Wolf- 
Fertaris Oper „Der Schmud der Ma- 
donna” hat auf den fommenden Diens- 
tag Abend verfchoben werden mülfen, 
da man infolge von Arbeitsanhäufung 
mit den Proben nicht rechtzeitig fertig 
werben konnte. Erjt zu Weihnachten 
fonnte mit den Proben begonnen iver- 
den, und fie find feither mit Eifer be- 
trieben worden, haben aber häufig 
durch Vorbereitungen zu anderen Wer- 
fen unterbrochen werden müflen, u. a. 
dur „Iriftan“-Proben. Wer Ein- 
trittöfarten für morgen Abend getauft 
hat, fann jie gegen folche zum Dienstag 
oder zum nächiten Donnerftag, zur 
eriten Wiederholung der Oper, um- 
taufhen. Morgen Abend findet feine 
Borftellung ftatt. 

Der Komponijt des „Schmud ber 


\ Madonna”, Ermanno MWolf-Ferrari, 


— 
— 


traf geſtern Abend acht Stunden ver— 
ſpätet in Chicago ein. Von General— 
direktor Dippel begrüßt, klagte er, daß 
er noch nie ſo gefroren hätte, wie auf 
der Reiſe von New York hierher. Die 
Kunde, daß die Aufführung ſeiner 
Oper hat verſchoben werden müſſen, 
wodurch er gezwungen wird, ſich in 
Chicago länger aufzuhalten, als er ge— 
plant hätte, diente nicht dazu, den 
Maeftro in beſſere Stimmung zu ver— 
ſetzen. Er wohnt mit ſeiner Gattin im 
Rongreß-Hotel. 
: —|{1ı.a— 


Dat Barter Kaufleute. 


Der Gejhäftsleutenerein von Dat 
Part wählte geftern Abend in der Ar- 
camımballe, 210 Late Straße, Dat 
Barf, folgende Beamte: Präfident, 
W. U. Bunge; 1. Vizepräfident, Frant 
Stridland; 2, PVizepräfident, R. 8. 
Dutton; Gefretär, Robert 2. Sias; 
Schagmeifter, Henry Kippet; Anwalt, 
Diliam Mof; Marfhall, B. Keller. 

Zur Dedung der linfoften eines 
Handelsbüros, welches der Verein im 
Gebäude 211 Lake Str., Dat Part, 
einrichten will, follen die Xahresbei- 
träge der Mitglieder von $4 auf $6 
erhöht werden. 


—1 +19 — — 


„Erholung,“ 


In der Monatsverfammlung des 
Wohltõotigkeitsvereins „GeſellſchaftEr— 
holung“, welche geſtern in der Schil— 
lerhalle des Schillergebäudes unter 
Vorſitz der Präſidentin Ida Schrader 
abgehalten wurde, bewilligte der Ver—⸗ 
ein 5173 zu Unterſtützungszwecken. 
Da nach dem Bericht der Präfidentin 
die Benefizvorſtellungen im Deutſchen 


Theater ſich recht einträglich erwieſen 


haben, wird im Laufe der Spielzeit 
jedenfalls noch ein Benefiz veranſtaltet 
werden. Am 31. Januar ſoll im Ro— 
ten Saale des Hotel La Salle eine 
Kartengeſellſchaft gegeben werden. 


Germaniſtiſche Geſellſchaft. 


Am nächſten Vortragsabend der 
Germaniſtiſchen Geſellſchaft, kommen— 
den Montag, wird Herr Alexander 
Rudolf Hohlfeld, Profeſſor des Deut⸗ 
— an der Univerſität von Wiskon— 
in, in deutſcher Sprache einen Vor— 
trag über „Goethes Stellung zu Eng⸗ 
land“ halten. Der Vortrag wird in der 

—“ des Kunſtinſtituts ges 

en. 


— Sein Schwur. — Köchin:, Wirſt 
Du mir immer treu bleiben, Her— 
mann?“ — Soldat: „Riefe, ich leijte 
Dir den Pfanneneid!“ 

— Ganz genau. — Gaft (beim Zah- 
len): „Ich babe acht bis zehn Map 
Bier; genau weiß ich’3 nicht.“ — Kell» 


nerin: „ch weiß e3 aber ganz genau; 
Sie haben zehn bis zwölf Map.” 


— Sächſiſches. — Frau Bliemchen 
um Arzt): Nu ham —* u je ws 
‚geene Badereife verord’nt, um mei’ 
an f —— ſin ſo ä be⸗ 


Er 


In kleineren Städten Nordamerikas 
wie auch unter den miteinander in 
Verkehr ftehenden Farmerfamilien dort 
fußt man gegenwärtig fogenannte 
„Spinfter-Dances“ in Aufnahme zu 
bringen. Vor mehreren Kahren fchon 
famen diejfe von Damen veranftalteten 
QIanzfeitlichkeiten in England in Mode 
und erfreuen fich nach wie por großer 
Beliebtheit, denn e3 geht dabei ver= 
gnügt genug zu. Bor allem gibt es 
dabei feine Mauerblümchen, imenig= 
ften3 feine weiblichen. E3 wird ftet3 
dafür Sorge getragen, daß die Zahl 
der geladenen Damen die der Herren 
nicht bei weitem überfteiat, wie das 
fonft meift der Fall ift. m Gegen: 
teil, die Feftorbnnerinnen laſſen es ſich 
angelegen fein, ihren tanzluftigen Mit- 
fchmweitern einen mehr al3 ausreichen- 
den Beitand an Tänzern zur Verfü 
aung zu halten. Etwa zwei Dutzend 
Damen zwifhen 20 und 30 Lenzen 
tun fich zufammen, um gemeinfam alle 
Mühen und Koften der Beranitaltung 
zu tragen. ede der unternehmenden 
Schönen zahlt ihren Anteil am Koften= 
überfchlag an die als Vorfitende er— 
nannte Jungfrau. Wer diefen Ehren- 
poften einzunehmen wünicht, muß fi 
freimillig al Aelteſte des kleinen Krei— 
ſes bekennen. Ein möglichſt geräumi— 
ger Saal wied gemietet, und die An— 
zahl der Einladungen richtet ſich in 
erſter Linie nach dem Platz, den man 
zur Verfügung hat. Auf keinem dieſer 
vom zarten Geſchlecht arrangirten 
Tanzfeſte wird das allgemeine Amüſe— 
ment durch Ueberfüllung der Räum— 
lichkeiten beeinträchtigt. Mit bewun— 
dernswerter Umſicht ſorgen die „Jung— 
geſellinnen“ für alles, was zur Be— 
luſtigung und Annehmlichkeit der 
Gäſte beitragen kann. Originell an 
der Sache iſt nun, daß die Damen 
nicht auf die Aufforderung der Herren 
zu warten brauchen. Bei dieſen Ver— 
anſtaltungen hat das Ewig-Weibliche 
dieſelben Rechte wie der Vertreter des 
ſtarken Geſchlechts. Scheint ein ſchüch— 
terner Jüngling dazu verurteilt, die 
Wand zu zieren, ſo hat die davon 
Notiz nehmende Feſtordnerin nichts 
Eiligeres zu tun, als eine der hübſche— 
ſten Tänzerinnen zu bitten, ſich des 
männlichen Mauerblümchens zu erbar— 
men. Kurz und gut, das ganze Ball— 
ſaal-Syſtem iſt hier ſozuſagen auf den 
Kopf geſtellt. Die Feſtordnerinnen 
ſind an beſonderen Abzeichen kenntlich. 
Entweder tragen ſie farbige Band— 
ſchleifen oder eine beſtimmte auffällige 
Blume, wie z. B. eine ſilberne Diſtel, 
am Halsausſchnitt oder Gürtel. 


———— — — — 


Der glückbringende Kondutkteur. 


In einer der letzten Sitzungen des 
Wiener Gemeinderates erzählte ein 
Stadtverordneter, ein Bekannter habe 
ihm erzählt, daß er auf der Straßen— 
bahn — er weiß nicht mehr, auf welcher 
Linie — gefahren ſei, und in dem Wa— 
gen habe der Kondukteur mit einer Zi— 
garette im Munde geſeſſen. Der Kon— 
dukteur hat auch rauchend die Fahrkar— 
ten ausgegeben und dann auch die 
Fahrtrichtungstafeln umgehängt, im— 
mer mit der Zigarette im Munde. Der 
Fahrgaſt dachte ſich, er müſſe ſich doch 
die Nummer dieſes originellen Konduk— 
teurs merken; und nun kommt das 
Amüſanteſte: ein Reichsdeutſcher hätte 
— wenigſtens nach der Meinung des 
Stadtverordneten — am anderen Tage 
die Anzeige erſtattet, der Wiener aber 
habe die Nummer des Kondukteurs am 
nächſten Tage in der Lotterie geſpielt 
und damit einen Gewinn von 8 fl. 60 
kr. gemacht. 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
U nzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Bert.) 
nina 


Berlangt: Sofort: 
Daidhiniften, 35e Cents. 
Benh Hands, 30 Cents: 
Werfzengmader, 40 Gent, 
Sheetmetal Worters, 30 Gts, 
Aſſemblers, 32 Cents. 
„Drehbant Arbeiter, 35 Cents. 
Müſſen engliſch ſprechen können. 
American Employment Aſſociation, 
68 W. Waſhington Str. 


Verlangt:_ PBädergebilfe; Lohn $40 den Monat. 
Univerjityg Elub, 76 Of Monroe Str. 


 Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
%. Winsgrab, 1354 Webiter Ave., Etore. 


Verlangt: Brotbäder, ftetige Peihäftigung für an- 
ten Arbeiter. Anzufragen 7 Uhr Abends, W Weit 
Randolph Etrake. Kohn M. Thompion & Go. 


_Terlangt: Ein Parbier, lediger Maun bevorzugt. 
78 ©. 40. C6ourt. 


Berlangt: Deutfher Wurftmacer, der auch fchlach: 
ten Tann, fofort. Otto Brued, 718-715 N. Broad: 
way, Joliet, SU. Xelephon: 1478 Zoliet. dofrja 


_‚Verlangt: Bäder, an Brot und Wolls, jofert, 
815 Dempiter Etr., Evanſton. 


Terlangt: Ein Schreiner, an Reparaturen, in 
einem Bolfteraeihäft. 339 N. Halfte Sir, 
Verlangt: Graveure; 
zufragen. 
ment Co. 


J eouter Lohu. Sofort nad: 
102 R. Filth Ave, Chicago Hair Orne: 


Verlangt: Erfahrener Aanitor; freie Miete und 
eringer Nobn; fein Einwand gegen ein oder zwei 
nder; Gmpfehlungen erforderliih. Nahzufragen 
an der Ecitenthür, 1900 Eites Ane., Mogers Bart. 


Berlangt: Ein mit allen Arbeiten in 
„Saufage Room“ vertrauter Mann, 
aufragen. 4586 Groß ne. 


Verlangt: Wurftmaher. Nahzufragen, fertig zur 
Arbeit: 1215 Eouth KHalfted Str * 


— einem 
Sofort nad: 


Verlangt: Welterer Mann, bei Yanitorarbeit mits 
subelfen. 1545 Wels Etr., Rafement. 
— einen ne re ee 

Verlangt: Ein tühtiger Porter für Ealoon- und 
Haußarbeit, $10.00 die Woche. 314 Rord Clark Str. 
— — —— nen 


Verlangt: Tüchtiger felhftändiger Mäder mit ge: 
nügender Erfahrung an Brot, Rolls ufie. Dauernde 
und angenehme Stellung. Lohn $16, fpäter 18 mös 
bentlih. (Dough Mirer, guter Ofen.) Schreibt Ul- 
terSangabe und Erfahrungen an Chas. Pahl, 1078 
Main Str., Dubuque, Ia. midoir 


" Berlengt: Tüchtige Männer, Eis zu fehneiden, 
tomfortables — und gute Ban 
ferer Gountrys Anlage. Nahzufragen: Kniderboder 
ce Eo., 192 Indiana Mc. oder 1% €. Allinois 
Sir. dimido 
—ñâ — — 6 — 6— — 
—— — — — 
Berlangt: Männer und Frauen. 

(Unzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 

Verlangt: Stenograpbiften, Buchhalter, fFeiler, 


Kafiirer, Aprejienjhreiber, Zimmermädden, Aufiwärs 
terinnen, Köbinnen. Gent. — 184 Wafhington, 


pas m ann run Ben an 1 nennen sense. ne mn nenn moin 
Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 1 Cent das MWort.) 


t: u per 
Geiuh — 9 Ste rd in Treibhaus ober 


|: 


t: Guter Waiter t Aushil für 
* und Cause Ge — Bl its 
Irving Avenue. 


Geſucht: Barbier ſucht Aushilfeſtelle für Samſta 
und Be oder ftetig. Kabnel, 16% Sedgiw 
Strafe. 


Gejuht: Aunger Mann juht Stelle als Porter; 
fann auch Bartenden. Bitte, vorzufprehen. 3. W., 
1709 R. 40. Une, 


Gefuht: Schlojier, 3 Jahre alt, juht Stellung. 
Adr.: X. 649, Abendpoſt. 


Gefuht: Starker Junge juht Stelle in einer 
Päderei, an Brot; hat gute Erfahrung. 634 - 
Str. oir 


Gejuht: Friih_ eingewanderter Herrenſchueider 
juht Arbeit. Seile, 5257 South Wıncheiter Une. 


Gejucht: Guter Bäder an Brot und Cafes fucht 
ftetige Arbeit. 5120 Yuftine Str., wlat 2. 

Gejucht: Porzelfanmaler, im Rändern von deforir- 
ter Schrift und Entwerfen von deforirten Muftern 
bewandert, jucht Arbeit. Offerten an 9. M., 446 
Eipbourn pe. 


Gejuht: Verbeiratheter Mann jucht Porterarbeit, 
faun aud Boiler bejorgen; jcheut feine Arbeit; bat 
auf legtem PBlab 3 Yahre gearbeitet. 1492 Mohamt 
Straße, Hinterhaus. 

Geſucht: Junger deutſcher Gartner fucht irgend 
welche Arbeit, hat auch gqute Empfehlungen als 
Hausmann. 4718 Princeton Ave., 3. Flat. defria 

Gejuht: Ein ehrlicher, zuperläfliger, lediger Mann 
fuht Stelle als Bartender, verrihtet au Porter: 
arbeit, jieht mebe auf gutes Heim denn hoben 
Sohn. U. Eholl, "Phone: KHarrilon 7711. 


Geſucht: Junger Bartender ſucht Stelle, verrich⸗ 
tet Porterarbeit. M. vang, 1357 N. Hohne Apenue. 
Geſucht: Junger Mann, 21 Jahre alt, ſucht Ber 
ſchäftig ung, hat mehtjährige Erfahrung in Eiſen-— 
bahn-Offices und allgemeiner Officearbeit, Empfeh— 
lungen. Adr.: K. 43 Abendpoſt. doſaſomomi 


Geſucht: Erfahrener Brot- und Cakesbacker, 8 
Jahre ält, ſucht Stelluug allein zu arbeiten. Paul 
Schmidt, 39 Aberdeen Straße. 


Gefuht: Zuverläffiger Porter, 28 Aahrr alt, kann 
Partenden, Yund bejorgen, jucht ftetige Stellung. 
Haus, 1W5 N. Halfted Str., Cottage. mido 


Gejuht: Tüchtiger Paperhanger, Bainter, ſucht 
irgendivo Beihäftigung. Painter, 1618 W. Divifion 
Straßze. mido 

Geſucht: Starker Junge, 17 Jahre, ſucht irgend⸗ 
welche Beſchäftigung, kann mit Pferden umgehen.— 
Ostar, 1618 W. Divijion Str. mido 


Geſucht: Junger Mann, 2 Jahre Erfahrung im 
Plumbing, ſucht ſich zu vervollkommnen, auch in —* 
brif händig mit Werkzeug. B. Jubrmann, 2215 MW. 
12. Etr. mideft 


Geſucht: Friſh eingewanderter Butcher, auch 
loſcher, ſucht Stellung. 3135 North Richmond * 
dofria 


Gefucht: Tüchtiger Partender, fheut feine Arbeit, 
mit Empfehlungen, juht Stelle. Y. M., 2742 N 
Nibland Wnpe., Phone Xineoln 7907. mibdoft 


Geſucht: Erſter Klaſſe Bartender ſucht 


ſtetigen 
Platz. Adre: Se 7506, Abendpoſt. 


midofrſaſon 

Scejuht: Schtweizer (23), mittelgroß, ſpricht deutſch 
franzöjtiih und engliih, Wwünfcht Stelle als Agent 
in Real Eftate oder dergleihen. Apdr.: S., 701, 
Abendpoft. mido 


Geſucht: Junger Mann mit mehrjähriger Erfah— 
rung in Tyopewriting, deutſch und engliſch, ſchreibt 
nach Diktat, ſucht Stelle. Adr.: S. 748, Abendpoſt. 

midofr 


einem Büro oder Lager, jpricht franzöfih, ialienifch 
und etwas enaliih. PBiaelger, 477° &t. Yaiorence 
Ave., Vhone Kentvood 1060. mibofe 


Gefuht: Mann in mittleren Yahren fudht irgend- 
weiche Arbeit. Apr.: R. 604, Abendpoft. midoft 
Aunger Bäder fuhrt Etelle als folder 
oder für irgendivelhe Arbeit; kann auch Pferde be- 
jorgen. ®, Gerber, 16 Weit Yllinois Str, dındo 
Geiuht: Mann (HD), erfahren in Küche, Tiih auf- 
warten, Porter und Mortender, fjucht Arbeit unter 
beiheidenen Anjprühen. Charles Gchmidt, 510 
Wells Straße. dimido 


Gejuht: Junger Mann, fpridt 
engliich, jucht irgend eine Etelle, 
Adendpoft. 


Geſucht: 


gut deutih und 
Adr.: R. 620 


dimido 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Läden und Fabriken. 

Verlangt: Erfahrene Damen, an Strickmaſchinen, 
zur Anfertigung von Strümpfen und Handſchuhen; 
ſtetige Arbeit, guter Lohn. Joſeph Jenſen Co., 
1741 N. Weſtern Ave., zwei Blocks nördlich von 
North Ave. midoft 

Verlangt: Junge Dame, auf der Nordſeite wohn— 
haft, für Office-Arbeit; muß etwas Erfahrung als 
Aucbälterin haben und eine Schreibmajhine be: 
dienen fönnen. Weber’s Department Store, Ban 
Puren und Clark Etr. 


Verlangt: Mehrere Mädchen, für Näharbeiten an 
Kraftmaichinen. 633 Webfter Ave. 


Verlangt: Mädchen zum Nähen im Koftiimgefhäft. 
137 N. Elarf Straße. dodi 


PVerlangt: Lehrmädchen, das deutih und enaltich 
jpricht, zum Kleidermadhen. 2120 Lincoln Ave. Mmte, 
E. Toman. 


Hausarbeit. 
Haushälterin bei ledigem Geihäftis 
mann, junge Wittwe oder älteres Mädchen bevor 
zugt; feine Rinder; leichte WUrbeit. Fred ann, 
2318 Lincoln Ape., Marfet. 


Berlangt: 


Verlangt: Aunges Mädchen fir Hausarbeit ımd 
Kinder; gautes Heim. O4 Douglas Blod., nahe 
Kedgie Avenue. 


— — 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit:; 
auter Nobn; eins das gutes Heim zu würdigen 
weiß. 5100 Ellis Avenue. 

Verlangt: QTüchtiges und verläßfihes Mädchen fir 
allgemeine _ Hausarbeit. 902 Yelaud Ape., Flat 2. 
Phone: Edgewater 2672. dofr 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, das 
gut kochen Tann; 7 Lohn; gutes Hein, 4868 Sheri⸗ 
dan Road. Phone: Edgemwater 313%, 


muß 
7120 


Verlangt: Deutihe Frau mittleren Alters, 
engliih jprehen, für allgemeine Hausarbeit. 
Harvard Avenue. 


Verlangt: Zwei Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 3133 Eaſt 92. Str., South Chicago. 


Verlangt: Frau, für Hausarbeit, einen Tag 'n 
der Woche: beſter Lohn. Nachzufragen: 1646 N. 
Lawndale Ave. 

Verlangt: Deutſches oder ungariſches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 1304 N. Weſtern Ave. 


Verlaugt; Tüchhtiges, engliſch ſprechendes deutſches 
Maädchen Für allgemeine Hausarbeit; muk gut ein 
fad) kochen können; Privatfamilie. 66 Eaſt Goethe 
Er. 

Verlangt: Fine gute, erfahrene Köchin; muß 
machen, plätten, und jauber jein: Empfehlungen er- 
ferderlih; 7.55. Nahzufragen: 5545 Lerington Ave, 

Verlangt: Ein deutfches, polntfhes oder böhmiiche: 
Miüpdchen, für Hausarbeit; Yohn 8 die Woche. 3100 
Weit 12, Str. Xelephon: Kedzie 3911. 


Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
529 Bomwan Anve., nahe Pincennes Apr. 


Berlangt: Mehrere Mäpdden, fir Hausarkeit; 
und $. 718 Garfield Ave, Empfopment Office. 
Tefephon: Lincoln 1782. 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
Heine Familie; gutes Heim; englifh mit mot: 
wendig. Trriedman, 150 S. Blifton Part Upe., 
nahe 15. Eitr. 

Nerlangt: Mädchen, für Hausarbeit; Telıre Mäfde; 
auter Lohn: muß etwas enalifh fprehen fönnen. 
1204 La Salle Ave. 


Verlangt: Geihtirrmäicherkn, für Bufineh Lunch; 
eıne, die kochen Fann; Leine Sonntagarbeit. 164 Eaft 
Nidhigan Str. 


BVerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbett. 
489 Eaft 8. Etr. 


A Verlangt: Tüchtiges Mädchen: Leine MWäfe; keine 


Kinder: guter Cohn. $. &., 708 Sheridan Road, 
3. Apartment, rehtE, nahe Pine Grove pe. 


BVerlangt: Trifh  eingewandertes Mädchen oder 
Frau, als Geihirrwäfdherin in einem Heinen Reftaus 
rant. 30 South Peoria Str, 


aus: 


Verlangt: Gutes Mädchen fir allgemeine 
Empfehlungen erforderlih. 2201. Potomac 


arbeit; 
Ave. 

Verlangt: Köchin, 8; Mädchen für allgemeine 
Sauserbeit, $ bis $7. 626 Eaft 43. Str, Meat 
Marlet. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen, um Geſchirr ju 
waſchen. 388 Weſt 22. Str. dofr ſa 
ö——ñ — — — —— —— — 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen a 
Sarsarbeit; fein Kochen. 4205 —S 


Berlan t: Ein, ginder madchen 15 oder 16 * 
alt. 4927 GChamplain Une. YIabıe 


Perlangt: Mäbhen, um bier wa 
Ehmidrs Reftaurant, 1529 te Er. — 


Verlangt: Fin Mädchen für zweite Arbeit in Bri 
d 1femilie, Borzufprehent N Mihigen dr 3 


Verlongt: Buverlälfige® Kindermädden: . 
Ufo. fpreden, Empfehlungen. Mes, as Meisten 


(Ungeigen unter diefee Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 
Verlangt: Mä ür all i usarbeit. — 
2 Wieland T (ee ee 3. Fiat, 
ce 4. 


Verlangt: Mäpdden in Meiner Familie. Ortloff, 
1319 Sedgwid Straße. 


Verlongt: Frau für allgemeine KHausarbeit, bon 
7 bis 7, Sonntags bis ] Uhr. Nachzufragen: Steetb, 
1445 Wells Str., hinten. 

TVerlangt: Mädchen für allgemeine Haudatbeit. — 
5157 Michigan Ape., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Kausarbeit; 
gutes Heim. Phone; Lawndale 400. Mrs. Gold⸗ 
bera, 3400 W. 12. Place. 


Verlangt: Ein Mädchen für alle Hausarbeit. — 
1513 Trumbull Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Anzufragen zmwilben 2 und 5 br, 416 
Deming Bilace, zweites Flat. 


Berlangt: Friſch eingeivandertes Mädchen für 
Landftädtchen nahe Chicago. Gewöhnlidhe usarbeit, 
guter Vohn. Freeman, Flat 1, 833 R. Halſted 
Straße, binten. dofr 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit in einer Heinen Yamilie; Lohn 5.00. 2124 
Cleveland Avenue. do ⸗ ſon 

Verlangt: Eine Dame, die gutes Keim mwilnfht. 
Anzufragen Samftag Nahmittag und Sonntag, 
06 Kimbark ve, dofr 

Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit im Apartment, Südſeite, drei in der 
Familie; muß gaute Köchin ſein; Empfehlungen, 5 
Adre: R. 612 Abendpoſt. 1ljalmX 

Verlangt: Aoelteres Mädchen oder Frau für am 
Tage Hausarbeit zu thun, Abends heim geben, 2. 
Noel, 15 MW. Pipifion Str. 

Verlanat: Gutes Ddeutiches Mädchen, um bei der 
Hausarbeit mitzubelfen. Mrs. Grabiner, 4056 Ans 
diana Ave., 3. Flat. dofe 

Terlaugt: Mädchen für Kaudarbeit; gutes Heim, 
Sofort anzırfragen: 922 Webfter Ave. 


erlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1489 N. Sur 
ding Apenue, 2, Floor. dofria 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
1404 Eitet Une. Tel.: Rogers Park 


PVerlangt: 
fein fochen. 
416. 

Verlangt: Starkes, 16jährigee Mädchen zur SHilfe 
der Hausfrau, 2 in Familie, 4. 714 Briar Place, 
nahe Salited, 3. Floor. 

Verlangt: Junges Mädchen, bei der Hausarbeit 
mitzuhelfen. 1406 N. Baulina Str., Store. mido 

Verlangt: Mädchen filt allgemeitte uSarbeit; 
antes Deim filr die rechte Perfon. ZI N. Ah: 
land pe., oberer Floor. dimido 

Verlangt: Frau für Mafchen und Bügeln jeden 
sweiten Donnerftag. 3131 MW. 16. Str. dimido 


Verlaugt; Aeltliche * für allgemeine Haus— 
arbeit in kleiner Familie. Kein Waſchen. Sogleich 
nachzuftagen. 2616 Southport Ave. dimido 

Verlangt: Ein zweites Mädchen. Geo. Neubauer, 
5100 La Salle Str. mido 


Verlangat: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; muß kochen, waſchen und bügeln können; 
äivei in der Familie. 2529 Smalley Court. Phone: 
Belmont 211. midofrfalo 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, 2. Mädchen wird gebalten. Muß engliich jpre= 
hen. BR Bafe Ape., Phone Douglas 2407 * 

mido 


Terlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 
Kochen. Reine Sonntagarbeit. 4834 Prairie Aven, 
2. Flat. mido 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Familie von 2 Erwachſenen. Dampf⸗ 
heizung. Nachzufragen 6411 N. Glart Str, im 
Etore. mido 

Verlangt: Dame, nit gu jung, al Haus— 
hälterin für amei Perjonen; gute® Heim. Joſ. 
Senjen, 817 Milmaufee Ave., nahe Chicago Abc., 
im Store. midofr 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hau?» 
arbeit; gutes Heim. 2945 N. Halited Eir., 3. 
Flat. midoft 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeineHaus⸗ 
arbeit. 2119 LeMohne Str. mido 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
2 in Familie. Nadiaufragen 5109 Indiana Un, 
1. Flat. mido 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen, beim Kochen und 
bei der Sausarbeit mitzuhelten; Saloon. 234 ©. 
Salfted Str, midofe 


Verlangt: Mäddien für allgemeine Hausarbeit, 
feine Samilie. SHilliard, 956 W. Garfield Blvd., 
2. Floor. mid⸗ 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
tleine Familie. Empfehlungen verlangt. 5009 
Prairie Abve., 1. Floor. mido 


Verlangt; Mädchen für leichte Hausarbelt von 7 
bie 7. Muh zu Haufe ichlafen. 3252 Ogden Abe. 
mido 
PVerlangt: Mädchen von etwa 16 Jahren für 
leichte Handarbeit. 1848 Garfield Pivp, dimibo 
Verlangt: Köchin (Mädchen) ın fyamilie von vier 
Verionen. fein malen; auter Lohn. Empfehlungen. 
SIR? Greenwood Ave. Tel.: Hpde Part 160%. 
dialwæ 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
Aunzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 
Mädchen wünſcht 
150 Cleveland Ave., nahe North 
Barbierſtube. 


Geſucht: Deutſch-ungariſches 
leichte Hausarbeit. 
Avenue, 


Geſucht: 


Mädchen -juht Stelle für Hausarbeit, 
lann 


auch kochen. 1720 N. Halſted Str., Flat 2.. 


Gefucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus: 
orbeit. Paul Rehr, 2838 W. 22. Straße. 


Geſucht: Zwei deutſch-ungariſche Mädchen juchen 
Stelle, eines als Köchin, das andere als zweites 
Mädchen; gute Empfehlungen. Bitte ſelber vorzu— 
ſprechen. 532 W. 24. Place. Phone: Calumet PO. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, 19 Jahre alt, ſpricht 
deutſch, engliſch, böhmiſch, kroatiſch und etwas un— 
gariſch und franzöſiſch, ſucht eine Beſchäftigung in 
irgend einer Office. Majer, 1651 S. Tbroop Str. 

Geſucht: Erfahrene Kleidermacherin wünſcht noch 
einige Aunden, Nordieite, $2.00 den Tag. Adr.: R. 
645 Abendpoſt. 


Geſucht: Alleinitehende, ältere Frau juht Stelle 
als Wirtjchafterin bei alleinitehendem Kerrn oder äl- 
terem Gbepaar. Wriefe erbeten. Mrs, Glödner, 2344 
Nord Clart Straße, 2. Floor. 


Gejncht: Frau, mittleren Alters, jucht Stellung: 
faun gut cinfah kochen. Mrs. Yung, Fmplopment 
Office, 718 Garfield Ave. Telepbon: Yincoln 17R2. 

Geſucht: Buſineßlunch- oder Reſtaurations Köchin 
fucht Steilung. Mrs. Feldmann, 1467 Mohawt Ste. 

Sefucht: Deutfhes Mädchen juht Stelle 
allgemeine Kansarbeit, bei feiner fyamilie. 
perföntih borzufprehen. 4442 Princeton Ape. 


‚tür 
Bitte, 


Sefucht: Dentibe Frau miünfht Stellung für 
Hausarbeit, von 8 Vorm, bis 4 Nam, 1024 Girard 
Etr., lat 2, hinten, 

Gefuht: Friich eingeivanderte Frau und ein Mäp- 
Ken fuhen Stellung; Mädchen fiir Hausarbeit, ift 
ausgelernte Näberin; Frau in Neftaurant, Salooı 
oder für Hausarbeit. M. Dajfert, 3039 NR. Aibland 
ve, 

Geincht: Dentihes Mädchen fucht Stelle 
Sausarbeit. 2524 Thomas Str., binten. 

Gejuht: Fran jucht Arbeit für Mittwoh und 
Donnerstag. Schade, 14937 Barry Ave. 

Geiuht: Deutihe Frau wunſcht Neinmachplak für 
Samftag. Schlee, 1540 Ehades Place nahe North 
Avenue. 


Geſucht: Deutſches Madchen ſucht Stelle 
Hausarbeit. Bitte, perſonlich vorzuſprechen. 
Juſtine Str., linnen, oben. 


für 


für 
5 2 


"Sf t: Yunges Mädchen juht Stelle für aliges 
meine Sausarbeit. 24236 High Straße. 


Sefucht: Aunge Frau juht Hausarbeit, zubaufe 
ichlafen. 1653 Wine Straße. 


Geiucht: Mädchen fuht Stelle für Hausarbeit und 
Rochen mitzubelfen. 1441 Hudion Abe. 

Gefucht: Deutfhes Mädchen fuht Stelle für Hand: 
arbeit. 1621 Sedgwid Str., hinten. 


Geiuht: Deuticher Barbier, fürzlib aus Wien 
eingewandert, fuht Arbeit. Yobann Deftreicher, RL 
Clybourn Ave. doft 


"Sein t: Deutſches Madchen, 18 Jahre alt, wünſcht 
— Sausarbeit. 945 Concord Place. 


t: Ein Mä wünſcht usarbeit. 1857 
5 ee E —— n 


Geſucht: Deutſch⸗ ungariſches Mädchen ſucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. kann waſchen und bügeln. 
Selber vorzufprehen. 2729 Southport Avenue. 
heat base Grau, im essen erfahren, 
€ nderlieb, Stellung in beilere > 
kann kochen und waſchen. 3 67. Court. Ze 

Geluht: Deutihes Mädchen, beivandert im Näh 
und &Sanbarbeit, nat Stelle als zmeites Mädeen, 
bat auch Liebe zu Kindern. Bitte felber vorzufpte: 
Ken, 649 Welt 9. Straße. 


Gefudt: ———— Kochin 


in Reftaurant. mann, 1546 « —1 


uht Etelfe 
5. Str, 


Oingeigen unter diefer Mubeit T Gent Das Wer.) 


t: © = und Rei 
mie für een — — 
058 Rees Straße. ’ 


Gefuht: Deutiches Mädchen wünjdt Roften für 
allgemeine Kausarbeit. PBitte vorzuiprehen, 1414 
Garfield Court, nahe Southport Ave, 


Geiuht: Dame jucht Heimarbeit, Apreiien jchreis 
bei; oder &Käfelarbeit. Näheres 3105 Groveland Ave. 
dojonmi 


Gejuht: Deutjches Mädchen jucht Stelle für 
Sausarbeit. 812 Wolfram Strabe. 


Stellungen fuchen: Ghelente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Deutihes Ebepaor, ohne Kinder, jucht 
NIanitor-Stellumg; ift tüchtig in feiner Arbeit. 1440 
Warner Ape., Janitor, 


Möbel, Hausgeräte u. j. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Gelegenheitöverfauf! Verſchleudere ſofort gute Mö— 
bel, 6 Zim. Flat; prachtvolles veder Parlor⸗Set, 
Schaukelſtuhl. Tedercouch, Rug 912, Ebzimmer⸗Set 
Dreſſer, Betten, Ofen uſw, ee einzeln oder 
zuiam., wegen Deutihlandreiie, MB Dapton Str. 

1ljalm& 


Zu verkaufen: Neuer Rochofen und Keizofen, ſpott⸗ 
billig. 1625 Yarrabee Str. dofr 

Auktions®erfauf am freitag, den 12. Janıtar, 
10 br Bormittags, für Lagerbaus-Gebiihren — 
10 Ban Ladungen von Möbeln, Rugs, Deten, Meſ— 
fings ıumd Eifenbettitellen, umd allerlei Saushaltar- 
titel in meinen Räumen 218 Eheffieid Avenue. 

3. Ralph, Verfteigerer. 

Ganze Einrihtung Möbel ift zu verkaufen. 

Gardner Straße, 


738 


Zu verkaufen: Gedercoud, wegen Mangel anaum. 
Zu erfragen Freitag und Samfag bis Mittag, 1964 
Nord Halten Straße, Flat 3. 


Bianos, mujitaliihe Inſtrumente. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verſchleudere practvolles 40 Mahagoni Upright 
iano, fbottbillig, wegen Deutichlandreiie. 2023 
apton Straße, unten. ilialwX 


$50 laufen $300 Upright Piano. $ö monatlidı 
1056 Larrabee Str, 10jniw.X 


$17.00 Lagerhanztgebühr de zu zahlen auf 4500 

Mahagoni Ilprigbt Piano, egahlt ie und das Piano 

ift Euer. 1607 W. Madifon Str. Offen bis 9 To 
i 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. ji. w. 
(Unzeigen unter diefer Hubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen oder vermiethen: MO Stüd Pferde, 
von 0 kis 1600 Pfund, jhiwere Zug: und Yarm: 
Stuten md allgemeine Ubliererungspferde — allerlei 
offene und Zop Wagen für Erpreb, Grocery und 
Yaundep, 30 offene und Top Buggies und Eurrens, 
fchs Kohlenwagen, Truds, zehn Full Sized Kar: 
tiages und Braughamd, Dump- Wagen, 75 Gin; 
und ZweijpännersGefhirre, — Baar oder monatliche 
Adzablungen. . 

2. Dlif & Sons, 208 Wabaihb Ave. 
Phone: Galumet 116-3117. i 
lljadojondilm 


Muk verfaufen: 6 Pferde und Stuten von 1100 
bis 1500 Pfund, 5 Erpreßivagen und Koblenmwagen, 
“ins und „Ziweitbännergeichirre, $B das Stüd. 731 
Kate Straße, nahe Halited. dofa 

Zu vertaujen: Rajfereiner deutiher Spig, rein: 
weiß, Mindin, 10 Monate alt, fotwie einige Nuppies 
2 Monate alt, Männden, Stolzenherg, O1 Lewis 
Uve., nahe Chicago Ave. 

Muß verlaufen: Ein gutes Gelpann Pferde, jehr 
billig. Ruft auf: Edgewater 1218. 140 Bryı Mair 
Avenue. dofrja 


Habe zu verfaufen: 6 Geipanne Pferde und Stu: 
ten, von 1200 bis 1600 PWfd. fchmer, mande etwas 
pilafter:wınd, pafjiend für Biermagen, alle jung umd 
in beitem Stande, Geihäftsänderung bedingen den 
Verfauf. Anzurragen ım Cafe, 73 W. Madiron 
Straße. Tel.: Weit 78. de—ijon 


Vraunes Vferd, das am 19. Dezember v. N, 
Nr. 731 W. Yale Str. yurüdgelajien worden iit, wird 
innebalb drei Tagen zus Dedung der jFutterkoiten 
verfauft werden, wenn der Eigenthümer bis dahin 
nicht vorſpricht. dofrja 

Zu verfaufen: Pferde und Stuten, Wagen und 
Geihirre, KO und aufwärts, 1000 bi3 1600 Biund 
fhwer. 1803 Milmaufee Une. Tel.: Humboldt 3 

jalm 


Muß verlaufen: MW Pferde und Stuten, von 200 
bis 1400 Pfund, 6 Maulefel, Geichirre und Wagen, 
425 bis IM. 2452 Grand Une. 5ialınk 


Muß verlaufen: 7 Bferde und Mähren, von De: 
partmentitores gebraudt worden. $20 bis 0 per 
Stüd. Keine Offerte abgewieien. 1319 —— Str. 

2ja, 2X 


Zu verlaufen: 5 Bugs und allgemeine Arbeit!s 
Pierde, Eity Qumber: Pferde und Etuten, pafiend 
für Farmgebraud, au auf Probe gegeben; alle Ars 
ten Bferde bon größerenfFirmen in Taufh genommen; 
ofen Sonntag. Jof. Strauß, 1559 Milmwaufee — 

Wol⸗ 


Zu verkaufen: 100 Pferde, gut on Stadts und 
Land: Arbeit, wiegen bon 1100 bis 1800 Pfund; 
Vreife von 350 aufwärts; 30 XToge anf Vrobe yege: 
ben. 1258 R. Baulina Str, nahe Miltwaufee Ave., 
gegenüber Wieboldt’s und Moeller’s3 Dept, Stores. 
Mar 24in®? 


Zu verlaufen: 35 Pferde, von $25 aufmwärt. Auf 
Probe gegeben. Wag onlodung Pferde trifft jeden 
Eonntag ein. 1944 Yuyufta Str., nahe Naben. 

Wile X 


auber. 


Gejchäftseinrihtungen, Mafdinerie uſw. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Theo. Boodtiud, =. 
8958 N. Hamilton Ave. Zel.: Lake View 5012. 
Wenn Ahr einen ganzen Saden, irgendiwelcder Art, 
oder ein Theil des arenlagerö oder mur dic 
Figtures verkaufen wollt, fpreht bei mir vor; ich 
bezahle Baar dafür, und zwar >:; zöniten Preiiz, 
und jhließe Geitäfte ichnell ab. 

Spredt vor oder telepbonirt. 10otdidsfa* 
— — adeneinrichtunge — 
Wenn Sie beabſichtigen, Ladeneinrichtungen für 
irgend ein Geſchäft zu *aufen, wird es von Por: 


tbeit für Sie jein, zuerit bei mir vorzuipredhen, da | 


ih um 40 Prozent niedriger verfaufe, als 

ein anderes Geichäft diefer Art in Chicago. 
9... Mansbad, 

Halftev Str. 


irgend 


DB md HS. Tel.: Monroe 1231. 
mi—jon 
Pauft Eure Laden » Einrihtungen bei 
Aultius Bender, 
Madiion und Peoria Strake, 
Hier könnt Ihr etwa 40 Et8. am Dollar an allca 
Euren StoresfFirtures erjparen. 
, Neueundgebraudte. 
Vreije die abjolut nicdrigften in Chicage. 
‚Zufriedenheit garantirt. 
81 Bis 911 Weit Madiion Straße. 
Zelephbon: Monroe 1712. 


— — — — — —— — — — 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 


tıl®R 


Damen: und KGerrensUngüge iwie auch Pelyı und 
Plüfh-Mäntel, $1.0 die Woche; Preife mie Baar: 
zahlung. Marfus & Go, 144 Wels Straße. 
Offen Dienftags, Donnerftags und Samitags bis 
9 Uhr Abends. 280,210 X 

Zu verfaufen: Hesren-licherrod, 
menig getragen, billie. Rachzufragen 
Avenue, 1. Bl. 


pelzgefütteri, 
123 Webiter 


Zu verfaufen: Ywei Barbierftühle md zwei Spie 
el, billig. 16596 Sedgwwid Er, 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Banner & Bedman, 
deutsche Advofaten. 
Praftizieren in allen Gerichten. NAile 
Rehtsiahen prompt beforgt. Gründlicher 
Nat. 105 Monroe Str., Ede Clark, Zim- 
mer 1307. Telephon: NRanbolph 273. 
Norbjeiteoffice: 3499 N. Banlina Str., 
nahe Lincoln Ave. Abends 7 bis 9 Ilhr. 

Sdes*t 


Richard A. Koch 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeiteoffice: 555 North Ave. 
Ede Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

10ap*% 


Fred Blotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfachen prompt beiorgt. Pralti- 
ziert in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str, Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet PI., nahe Elarendon Bee 


MINE HOTE ARITERGTEUN 
v . e 
3 beRens | —* —— — en. Eins 


ef 

überall d t. Löhne jhnell tkollefti 
{rien —6 Emp — * en 
Dearborn Etr., Zimmer 1312, amy® 


Aerztliche®. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort. 


r £ inter Dielen: — DE 


Muß ſofort verfanft *—* Gut gelegenes Reſtau⸗⸗ 
billig; v ei N 
Jemanden, ve ie in Bela Oehbätt —— nie 


Wet Madifon Str. Oder beim Kigentbümer 
nahzufragen: 3. Lederer, 644 Welt Mapdijon Str. 


Zu verfaufen: Billig, moderne Schubreparatur: 
Werkkatt. 2246 N. Lincoln Str. 


Muß verlaufen: Buther-Shop, Ede Melroie und 
Lincoln Straße, zu irgend eınem Preiie; beite Lage 
in Zale Biew. Tel.: Lincoln ITH. 

Das Bemont Reftaurant ift zu verkaufen. 1536 
Belmont Upe,, nahe Lincoln pe. 


Zu taufen gefuht: Noomingbans, 18 bis 26 Yin: 
mer, Dampfheizung, Nordjeite. 19% Yarrabee Str., 
Flat 23, hinten. 


Pr verfaufen: Gonfeetionery-, Zigarren:, Notiong-, 

ulmaterialien-Store; 4: Zimmer lat, Bad, Miete 

8: rgain; teilweife auf Abzahlung. 
tr, 


1822 School 


- 


Str. 

10 Zimmer Sun, aut möblirt, 3 Jahre Leaje, jo: 
fort zu verkaufen, guter Weberichub. Agenten ders 
beten. 3105 Groveland Ave. Zu befihtigen von 
9 bis 4 Uhr. dojon 


Berfaufe modernen Downtown Dairy Lunchroom, 
monatlicher Vrofit 806 billige Miete 81500 Baar 
oder "Grundeigentum. WAbdr.: S. 7% Abendpoft. 


Zu verfaufen: Home-Bäderei, ſehr billig, wenn 
fofort genommen; billige Miete, lange Yeaje, aute 
Nahbarihaft. Neumann, 1915 N. Fairfield Ave. 

doft 

Zu verfaufen: Roominghaus, 9 Bimmer. 21% 
Sedamwid Straße. 


u verkaufen: Gutes Meitaurant, wegen Krankheit, 
halber Zeil, Telephon: Humboldt 51. dofr 


Butcher mit etwas Kapital, meuer Store, billige 
Miete. Ware und Weifel, Blue Island, Ill. * 
ria lwꝰ 


— — — — ——— — — — 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Partner. Junger, nüchterner, ſtrebſamer, engliſch 
ſprechender Maun als Pattner für alt etablirten 
Saloon gewünſcht. Richt viel Geld nöthig. Auskunft 
214 Nord Canal Straße. doſadi 


— — — — — — — — — 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: Vier Zimmer; Gas, Xoilet. 1937 
Maud Abe, mido 
vermietet 


Drei dampfgeheizte Zimmer frei fir 


' Beforgung eines Meinen Boiler. 319 Weftern Ave. 
ı Boulevard, 


Zu vermieten: Drei immer, mit Toilet: $5.M. 
Miete frei bis zum 1. Pebruar. 336 Seminary 
Ave. mido 


Zu vermietben: Keine Miete bis Februar! Bier 
iböne, heile "Zimmer, Xoilet. 6% Sherman WB., 
nahe Glarf Etr. Gar Barn. di-—ja 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diejer Kubrit 2 Gents das Wort.) 


Berlangt: Boarders. 901 Eenter Str., nahe Hod- 


babn. 


an einen 


abe zwet jhöne Zimmer zu vermicten, 
8 3 ſch ek 3 239 M 


Seren, oder zwei jFreunde; mit Koft. 
Kacine Ave, 2. Ploor. 
Junge deutihe Eheleute mwünichen Roomers, mit 
ne Board. 1550 Hudfon Ave, Ede North 
lat 3. 

Möbplirtes Zimmer, laufendes Taltes und warmes 
MWaifer, epentuell mit leichter Hausbaltung zu vers 
mieten; gıte Garverbindung. "Phone: Widine 30. 
3105 Groveland Une. dojon 
Zu vermiethen: Möplirtes Frontzimmer, geheizt, 
$1.15. 1202 Wells Str. 


Zu vermieten: Warme Zimmer, $1.00 und auf: 
mwärts. 1962 Wells Str., flat 3. dufr 


i Sefterreihifch-tn ariihe Yamille fuht Poarders; 
Dampfheizung. Pure, TAT Webiter Ave., nahe 
Halited Eir. 


Kandiwerfer fucht Zimmer md Soft bei allein 
ftebender Frau oder Witwe al! alleiniger Voarbder. 
Adr.: D. 389 Ubendpoft. 


Zu bermieten: Zimmer für ieidte Hauaha!: 
tung, gebeist, an Arbeitsieute. Laundrn. $1.25 
aufwärts. 2029 Park Ave. midofafc 


Zu vermieten: Zimmer an anftändigen Manı als 
alleinigen Roomer. 1313 Wells Str., hinteres flat, 
oben. mido 

Zwei möbliıte Yimmer mit Koft zu ‚vergeben an 
jiwei anftändige 


erren. Unzufragen jeden Abend 
bit 9 Ubhe, 1421 


udfon Wpe., Flat 3, Front. 
" Hatwt 


Zu mieten geindht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu mietben gefuht: Ein Mann wünſcht Zimmer 
mit Giien bei einer alleinftehenden norddeutichen 
Frau oder Meinen Familie. Adr.: S. 700 Abdpoit. 


Zu mieten geſucht: Handwerker, Wittwer, wünſcht 
angenchme:, warmes Zimmer, nördlich von North 
Uve., mit yrübftüd oder wo ich es mir felbft zu: 
bereiten famı. Adr.: S. 717 Abendpoft. 


Zu mieten gejuht: Yunger, gebildeter Mann int 
Wohnung und Koft in auter deutscher yamilie. Anz: 
gaben mit Preis unter Wdr.: R. 610 Abendpoft. 


Unterricht. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
DTentih-Amerifanerin ertbeilt beiten Peivatsllnter- 
richt im nglifgen und Deutichen Anfängern und 
Vorgeichrittenen in umd außerm Haufe Billig. 
leichte Methode. Adr.: D. 306 Abendpoft. 1ljalwX 
—Hebammen:Shule— E 
Unterricht in deutih und englifh, auch praftiich. 
29.jährige Erfahrung. 
Fr. Mai, 85 North Üvenne, 


1-3, 7-— 
Office: 140 Nord State Straße, 


3:30 bis 5:0. 
didolon 

Klavier - Unterriht. Mäfige Breife. 

Alfons Lindner, 1580 Elybourn Ave. 


djan, Iwæe 


Die nenen Winter-girkel im Engliſchen für 
Herten u. Damen beginnen jetzt. (Auch Privatſtun— 
denStellungen durch Deutſchen Bund, Illinois 
Gollfegegebäude, 715 North Apde., wahe Salited 
Sir. Ztets offen. h di—ft 


— 


Eamre Tanzſchule; Klajienunterricht 
Abend. 137 RN. Clart Strabe. Tel.: North 3886. 
lot Wa⸗ 


Freltae 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Verſeren: Der Maun, welcher irrtümlich in der 
Hpemdpoit ffice mein eleftriiches PBruchband ınit- 
nıbu, nur vpaſſend für mich «frank. bitte jelbines 
in der Abendpoit Office abzugeben, Belohnung. Pin 
jeibit I ine Rachmittags dort — Mrbeiter, 


Verloren: Bodeiboof mit Meinem Geldbetrag, Lin- 
colm ziwiichen Aibland und Zouthport. 1217 Barıy 
Nivenme. 


— m — — — — — — 


Geld aus Möbel u. f. wm, 


(Unzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Geld au verleiben 

auf Möbel, Biano, = und Wagen, Lagerhaus; 

Peicheinigungen etc. Ihr konnt kleine wöchentliche 

eder monatlihe Abzahlungen, je nad Belieben, mas 

hen. Wir bezahlen Eure Schulden. 

Bragt nah Mr. Spiger, 
E:andard Credit Company, 
(Früher U. drend & Co. 

Hinmer 702, Hartford B 1 8 ©. Dearborn Str., 
Eüdmeitede Madifon. ’Bhone: Randolpp 075. 

27mai*! 
Niedrige Raten. auf Möbel» und Piano Darlene 
625 für v5e monatlih: $50 DD monatlich; $7 
fir 82.00 monatli; #100 für 92.25 monatlich. Geld 
in ein paar Stunden. Wie geben alle Bortheile, vis 
Andere offeriren. Xelephon: 5493 Gentral. 
utual ecuritpy Go, 
148 N. Tearborn Etr., Ede Randolph Etr., 8. 4 
C. Gredb Reller. Mor. ifb® 


Batentanwälte, 
(Anzeigen ıimter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Wir erteilen freie Ansfunft über Pa- 
tente; verfaufen gute Erfindungen. — 
Gründlidhe Unterfuchungen, ob patentir- 
bar. Patente für alle Länder. Kleines 
Bud) frei. 

& En, 


Robert Rlo 
Batentanwälte und medhan. Ingenieure, 
911 € ebäude, 64 W. Randolph 
Strafe. Telephon Central 4420. 

28in,dbidofafor* 

Midhael !. Start! & Sons, 
a a a a er 
nie, +1.10. io 

dee Konfultatlon, Mechan iſche Zelhuungen, 
Hinmer 831 Monadnod Blod, Chicago. 
Hbfondide* 


 Nähmeldinen, Biencles :.. 1. 
gen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
— a ee, 


Nordie ite. 


Grace Sıtr., jchönes modernes 2-ftödiges 6 
Prid:Flatgebäude, Lot 30 Fuß, nur 85700, 


Zu berfaufen: Billig, HR. Caflen re 


Bedingungen, Baumann, Lincoln pe. 


Zu verfanfen: An R, Glart Sir., 
North Wve., sehr feines Schi: Flat Gebäude, mit 
einem großen Yaden, Lot WX108; Hnpotbet 912,000 
fällig in 4 Nabren, 5% Binien. Nehme $13,000 für 
mein WAntbeil. YIahresıniete 32736. Anzufragen 1121 
Noble Straße. doſondi 


Zu verkaufen: Bargain, & Jimmer Cottage, Oak 
Trim, Bad, Gas, heißes und kaltes Waſſer, 
8350 Paar, 2.50 monatlih einichließlih Zinfen 
3elosfn, WS Pelmont Avenue, ſadido 


Zu verkaufen: $259 Anzahlung kaufen ein feines 
zweiſtöd iges Frantegebäude; bier 4sjimmer fFlats; 
en Irherd Straße; Net monatlid, wie Miete, 
Nahyzufragen bei Chad. Schlote, 2023 Bilfell Str. 

midofr 


. Bargain: Nur $2,200; Haus, 4 und 5 
Zimmer, Toilet. Miethe $25.00, Kleine 
Anzahlung. 

OscarXojetti, nur eine Office: 
— 2411 Lincoln Ave., nahe Halfte —* 
mido 


Billig! Zwei 6 Zimmer Haus, Bale- 
ment, zement. Boden, Waihtüche; Miethe 
—5 nahe St. Michgels-Kirche; nur 


—Os e ar Joſetti, 2411 Lincoln Ave.— 

dimido 
„ Yu verfanfen: Moderne neue 2 Flat Bridgebäude, 
9 umd 6 Zimmer, Frurnacesheizung, fünnen fofort in 
Vejig genommen werden, ces vollftändig, nehme 
unbebantes Grundeigentum an Nordjeite als- Teils 
jablung Preis 86700. 6ianim 

— Frant Red, O4 Irving Part Blvd. — 


= use nee —— 

Um fchnelle Bertäufe zu erzielen, Takt Euer uns 

bebeutes oder verbeffertes Grundeigentum, groß oder 

Hein, bei mir einfchreiben. 6ianiw 
- Frant Bed, 2014 Irving Part Blind, — 


Zimmer Brid-Cottage. 
GjalmXt 


Zu verlaufen: Moderne 6 
Fred Nuedel, 602 North Ave. 


Nordweitieite, 

Yu derfaufen: Yogan Square Bargains! 23600 
faufen neue moderne 2: Flat Hänfer, Konfretfundes 
ment, gepflafterte Straße, nahe Hohbahnftation und 
Milmantee Ave. Gars. 800 Anzahlung, Reft monatl, 

W. 9. Gicfede & Pro, 811 Milwaufee Abe. 

doſa 


„gu verfanfen: Avondale Bargain! 8050. Mödi es 
Framehaus, 2 Flats, Baſement und Dachboden, fait 
neu, nahe Milwautee Ape, Gars, 00 Anzahlung, 
Reit monatl.—W. 9. Giefede, RL Milwautee Apr. 
dido 

Südiweitieite. 

Zr verlaufen: Haus und Xot; muR diefen Mes 
nat_berfauft werden, fpottbillig, Wegen Geldmangels. 
2217 ©. Talley Ave. dimide 

Farmländereien, 

160 Ader Wiskonſin Farm, feine Gebäude, zwei 
Meilen von der Stadt, Thon Lehm Boden. Preis 
HNO. *AUbzahlung. 1943 Grace Str,, 2. Flat. 

2305*% 


— — — — — — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das Wort] 


Wir faufen, verfaufen und vertaufhen Grunds 
eigentum. Verleihen Geld. Verkaufen fichere erfte 
Hppothefen, Feuer = Verfiherung. ©. a. 
& Go., 1561 Milwaufee Une., nahe North -Upe. und 
Roben Straße. dapdidofa® 


Greenebaum Sons Bant & Truf 
Gompann 

verleiht Geld auf Grundeigentum und zum Bauen, 
Niedrigfter en h i 

Sichere Erite_ Önpotbeten in beliebigen Summen, 
auf bebautes Ehicagoer Grundeigentum zu u — 
fen. Nordoftefe Clark u, Randolph Str. diiex 
ö— — —— — ——— 

—V— 15 &.:2a e 
Etr., mahen Darlehen auf allerlei Chicago & . 
eigenthum zu den herrihenden Raten, Wir offeriren 
um’ Berfauf zum Pariwert und aufgelaufenen Zins 
ten viele —— in einigen Summen mit 6 
tantirten Beliktiteln. dotex 


—— — — — — — —— — — — 
Anleihen auf bebautes Grundeigentum — — — 
Bm. U. Narten, 3028 Lowe Ave 
a1fp*% 
——Grfte SHppothefen 

— Auf bebautes Chicago Grundeigentum 
Geld > verleihen zu den beiten dingungen, 
Richard A. Koh, 2% Nord Dearborn Str., 7, * 
Abends: 55 North Ave., Ede Larrabee, 1 * 
Geld zum Bebauen; feine Kommifjion; keine Ad⸗ 
vofatengebihren; teine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentum in Chicago und Vorftädten; vera 


beifert und angebaut. 20 Telephone, Randolph 30. 
9. D. Stone & Eo., 76 W. Monroe Ste. 2Uib*X 


Zweite Hnpotbeleu auf Grundeigentum” prompt 
*— halbe reguläre Raten. Leichte rem er 
Neal Eftate Mortgage Eo., IN. Clark Str,, 


Geld auf zweite Hypothet zu leichten Beding 
gen. E. Cäwald, 115 Dearborn ‚Str,, Zimmer, TIO: 
Abends: 555 North Ave,, Ede Larrabee Str. Mil 


GE. &. Bauling, 18 La Salle Str. Erfte Ste 
pothefen zu berfaufen,‘ Geld zu verleihen zum nie 
drigften Zinsfuß. Telephon: Main 250, 1mai*% 
— es —————— ——— 

Geld zu verleihen ohne Kommiffion von Private 
mann auf Grundeigentum auf der Norbieitieite, 
Niedr. Zinien. H. Fid, 348 Hayes Str., mn 


Wir verleiben Geld anf Grundeigentum und zum 
Bauen zı niedrigften Zinfen. Offen Montag und 
Eamftan Abend bi3 9 Uhr. Kranie Sapings" Bank, 
1341 Milwaufee Ave., nahe Pauline Str. 10ja*2 
ee 

Berfönliches. 203 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das WerEN 


üdlih von # 


j 


— 


— 


J 


Frau Amalie Madaus, 2jährig (ge⸗ 


bürtig aus Oſtrowo, Schleſien, wird ge— 
fucht. Adr.: R 609,- Abendpoft. ; 

” Abendfleider nah Maß, $5.00 aufiwärts; Haustfeis 
der, 8.) aufwärts; Goat3 $6.00 aufwärts; Suits, 
R.00 aufwärtt. Mme. E. Toman, 2120. Lincoln 
Ave., nabe Garfield. 1ljadofondilms 


Welcher menichenfreundliche Herr oder Dame würde 
einem Ehepaar, das ohne jein 535 in Not 
geraten ift, $250 borgen, um. ein Roominghaus zu 
übernehmen; ftelle Sicherheit. Briefe erbeten unter: 
NR. 611, Abendpoft. 


Alle SHaararbeiten lanı man bei -mir -geiinblidh 
innerhalb zwei Wochen erlernen. Bon ausgefämme 
tem Haar fertigen wir Switches, Euffs und Poams 
zu an. Mrs. Karl Shwoma, 1530 Wells Str., 
l. Flat. z a 


Zu verfaufen: In dem spleiicherladen von Cha. 
Wetterling Sobn, 1540 Belmont Ape-, nahe Linse 
colm- Ave., Friſch geſchnittenes Gänſefleiſch Friiches 
Sänfefett, Gänfeleber und :feule, fowie Xrüffels, 
Gänſe-, Sardellens und Braunichiveiger Leberivurft, 
Thüringer Blutwurſt, Frankfurter Anadivurit; ftet® 
das beite Fleiich umd Geflügel zu niedrigſten x 

Was mollt hr geben? Für grauen, ieiken, 
blonden Zopf oder Einiter, von echten, nicht gefärbe 
ten Haaren, genau nah Natur. Eure Kämmhadre 
macht zu Jöpfe Fran Uhl, 5037 S. Halſted Straße. 

didoſa 

A. Madſackh 221 
9adidoſa 4w 
Herr Karl Marks wird erſucht, ſeine zu 
Gunſten jeiner Schweſter ausgeſtelte, amtlich beolau⸗ 
bigte Vollmacht abzuholen. vide 


Masten-Anzüge zu dermieten, 
Einbourn Avenue. 


PBaperbanger: und Painterarbeit jegt billigſt unter 
Garantie ausgeführt. Adr.: S. 753, Abendpoft. 


Teutihe Filzihuhe und Pantoffeln jeder Grö) 
fabrigirt und hält vorrätbie. U. Zimmermann, 1 
Ginbourn Ave, nahe Yarrabee Str. 


Liebe Louife Tomme zurüd, alles ift vergeben, 


18de3,1m 


Sagt uns was Yhr bauen wollt: wir fagen Eu 
mas e3 koftet, ohne irgendiwelde Vergütung, Bags 
leben und Pläne ohne Kommiffion. Wir bauen Fi 
warme Gebäude: 17sjährige Erfahrung. Alifon 
tracting Co., 5 NR. Dearborn Sir. 73’ 


Beglaubigungen, Bolmadten, Teftamente.‘ 
fegungen, 
notariefle Arbeiten prompt und zuberlälfig 
Eartorius, 101 &. Fiftb Une. Abends u, 


if 5 
eonniagt 
1038 Mobamt EStr., nabe Center Etr. d 


Heiratsgeſuche. — 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik g Cents das Wort 
aber keine Anzeige unter einem Dollar 
ö—'lj — —— — — 


Heirats geſuch: Ein wohlhabender, ſtattlicher 
50 Jahre alt, von ehrenhaftem Karakter,. 
und gemütlich, fucht zineds Meirat die Bela ft. 


einer intelligenten, actbaren, häuslichen, imo) 
den und alleinftehbenden Dame, um t 
st 


tiger Zuneigung ein bebagliches Dolela 
Vrſchwiegenheit Ehrenſache. Vertrauensvolle 
erbeien in deutſch oder engliſch unter dr 
— ⸗ — —e —ñ—— 
Heiratsgeſuch: Intelligenter wi 
euchmem Weubern, Befiger er * 
arm im Süden, einem Blase, io «8 — 


AUdendpoft. 

ibt, fucht auf diefem Wege mit te 
ed auch Kinder —— re au Bes 
den, ziveds Heirat. Nur — m mögen 
antworten. Briefe erbeten unter: RW. Abendpoͤſt. 

—4—F 
Heirats geſuch: Guter, gemuil 

— 28 Yahıe alt, nie bie” end 
ihaft eines polntihen Dienftmäddhens oder D 
die Vermögen bat, zweds Heirat zu machen. Keine 
—— fferten in deutſch zu abteffiren: ®. 04 


— 


reifen, - - 


“ 


— 


> 


tiefficpeeiben und jonftige es und - 





se 5 bis S Sent3 per Tag eg 
1000 Dollars 


Lebensverficherungsfparfafien regtitrirt und dadurch garantirt 

beim Staat ANllinois. 
E85 gibt feine fichere Geldanlage als eine unferer Rolizen. €3 
Sicherheit für Ihr Alter und feine befiere Verjorgung für die 
Ihres plößlichen Todes, als eine Lebensve 


Marguette Lebeusuerficherung 


von Yllinsis. 


Begen genauer Information fhidt den untenjtehenden Koupon an bie 


MARQUEZTTE SALES 
703-4 Marquette Bullding, Chloago, Ill. 


, Bitte geben Sie mir genauen Yufihluß über cine Rerficherungsfparfafie 
in der Marquette LXife Anfurance Company. 


N EER 


Inder Jugend 
fheint das Leben ein ewiges Paradies zu fein. Aber das Alter 
beingt häufig Biutarmutb, Schlaflofigkeit und dann fchaut die alte 
Welt dunfel und traurig aus. Zu foldher Zeit wirkt 


a 


Bunver, Diejes unvergleihlide Tonic enthält in lebendi» 
ger Form die Nahrung des Saites 
Malzes und böhmiſchem Kopien. 
heute. Ruft auf: Calumet 5401. 


er rt 


+Dr. SCHWARZ ci. 


klinik 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe Fair, 


Dertergebäube. 
Die älteiten dentihen Spezialärzte; in 
Chicago jeit 1891. — Die Vlerate diefer 
UAnftait find erfabrene deutiche Speziali— 
Pre und betrachten e3 als eine Ehre, ihre 
eidenden Mitmenien fo ichnell wie möa 
Hi bon ihren Leiden zur beilen. 
len aründlih und unter Garantie alle 
Frauen Krankheiten der Männer und 


— 


— 
ar + 


Sie bei- 


rauen; Unterleibsleiden und Beſchwer— 
en bei Mädchen, Menſtruationsſtörun— 
sen, Aropf, Piutveraiftungen, Nblonde 
zungen, berlorene WMannesfraft, Herz, 
Lungen, Leber-, Nieren, Biafen-, Ma- 
en» und Tarmleiden, Merbenieiden, 
salfuht, Lähmung, Nücdgratverfrüppe 
lungen, ;yettiuht, abnormale Magerfeit 
am Körper und -unentwidelte Püite der 
Frauen und Mädchen, Minderiofigfeit, 
Rhbeumatismus, Beinwunden und Ge: 
ſchwũre (neue Mietbode), Saarlranfbei- 
ten, judende Leiden u, f. w. srauten 
werben bon Frauenarzt (Dame) beban- 
delt. Behandlung int. Medizin 
Nurdbrei Dollars 

ber Monat. Schneidet dies aus. TEpred- 
ftunden 9 Ubr Mora. bis 5 ılbr Nadım,, 
Mittwochs u. Samſtags bis 7 Uhr Abds. 
Sonntags von 10 bis 12 Uhr Morgens. 


——⸗ 
ag5*) 


Unter fucht 
und ipart 


85 Jahre an En 
ber Spike Platten 


nf. Standard ©. 5, White Jähne....... .BS.06 
oles Gebißz Whalchone...............»- 


Seht unſer 
ESyſtem 


5.00 

äbne obne Platten (uni. Spea)......... 3.00 

4 ze Gold- u. alle and. Kronen........ 5.00 

abe: Golvfülung u. Re-Enameling...... 1.00 

nfultation frei. Echmerzlof. Auszieben. ‚50 
Offen Eonntaad ® Bi3 12: Abends bis 7 


McCHESNEY BROTHERS, Inc. 


B. ©. Ede Randolpb und Clarf Str., Chicago. 
21de3 dofondi” 


HEUMATISMUS 


Abſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatic Cure. 

Viele Jahre im Martte. Tauſende bon Hei- 
Lungen. Keine Feblſchläge. In der ganzen Welt 
derlauft. Die ſchlimmſten Fälle geheilt, von tr» 
gendwelcher Urſache und ganz gleich, wie lange 
ſchon beſtehend. Freies Buch über Heilung von 
Nheumatismus, und Zeugnifſe. 


Glarf Str. und Webiter Ave., Chicago. 
0122dofabi* 


— — — 


Heilt Euren Bru 


mit unjerem unübertrefis 
lichen Spezialbruchband, 
welhes ohne Schmerzjen 
bon Rindern, 


Wir fabrigieren auberdem id verichienne Sorten 
son $1.00 aufmärtt, — Glaftiihe Etrümpfe, von 
$1.00 aufwärti. Leibbinden für 
Gebärmuttetientung,, Nabel: 

brüde, nah Üperationen und 

für Shmwadhen Leib, Don 82.0 

auſwärts. Geradehalter, fünft: 

lie Beine, Arme ufmw., zu 

Fabritpreifen. KArummer Rüden, 

eine, Füke und alle anderen 

Berwahiungen werden mit unie- 

ren Xpparaten geheilt. Wir 

haben da? ältefte, grökte Brud- 

band: und ortbopädiihe Ban» 

dagengeihäft fomwie unicere eigene 


abrit in Amerila. Unterjuben und Unpaifen frei | 


E pezialiften 


m bem grökten beutichen 
Tiplome 


fer Auszeichnungen umd 

diihe Chirurgie. 

Dr: ROBT. WOLFERTZ, Träfibent. 
154 N, Filth Ave., nabe Randolph Str. 

Khäft offen bis 6 lhr Abends, Sonntags von 

Bis 12 Uhr. — Prauenbandagift:Pedienung für 
en. 


Guss, Seht 

0 Ay & 
Dupler Linfen Euren Augen angevast in 
tter golbgefülter Einfaffung, bolftän« 


81. 

Kon uns bergeitellte Släfer heilen Ro mer» 
unb Nerpofität. ’ — 
ulfindern befondere 


Anbaber 


für ortbor 


— 


Aufmerffamteit 
Unterfudiung durch Fachleute frei! 


Dr. Berason & G0.., it; 


Spezialiſten. 
Bwei Dfficed: 602 North Ave., Ede Karrabee 


über Bank; oder 6235 ©. Halfte Str., 
63. Str., Chicago City Bant Gebäupe. 


aer 


en 9 Porm. bis 8 Abends. Eonntags 19 
did 12:30 Nadın. nb3.d0® 


Bekanntefter 
Sptiler 
ber Norbdfeite. 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 
Muh Sonntags 9—12. 


Borsch er @ 
& Co,, 
A Optiker. 215 Dearborn Str. 


4 Unterſuchung von Augen und Anpai- 
BE Be 
:BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 


rer + 


‚ Iterin, Frau Sufanne Bertes; 
gnügungsſchatzmeiſterin, 
hues. 


Frauen und | 
Männern Tag und NRadt | 
getragen werden fann. — |! 


Diverſey 


ga | 


Rn 
8 

a 

„ * 


mm nm een 


ibt feine größere 
E Familie im Falle 
icherung in ber 


AGENCY COMPANY 


Geritens 
Bertelit 


feinften 
nicht. 


des 
Bögert 


2ofalberidt. 


Ehicago Turngemeinde, 


Ihre aeftrige Generalverfammlung nnd 
Beamtenwahl. 
Die 


Chicago Turngemeinde hielt 


| geftern Abend in der Norbfeite-Xurn- 
| halle ihre jährliche Generalverfamm- 


lung ab. Xn blühendem Zuftande be= 


| findet die Gemeinde, der ältefte Turn- 
| verein der Stadt, jich nach mie vor, 
ı nach Ausmeis 


der Beamtenberichte. 
Gewählt wurden folgende Beamte für 


| die neue Amtszeit: Erfter Sprecher, 
ı Ge. U. Schmidt; 
ı9. ®. Lathomus; 
ı Alfred Diete; 
| Phil. Berkes; erfter Zeugmwart, Louis 
Nieſſen; 
Diete; 
korreſp. Sekretär, H. Reinoehl; Schatz— 
x*meiſter, Fred Heß; Kaſſirer, Albert 
Greiner; 


zweiter Sprecher, 
erſter Turnwart, 
zweiter Turnwart, 


zweiter Zeugwart, Ernſt 
prot. Sekretär, Hans Ulrich; 


Buchhalter, Chas. Eichin; 
Bibliothekar, O. E. Münch. 


Der Damenverein der Turnge— 


meinde erwählte die folgenden Beam— 
' ten für den neuen Termin: Präſiden— 


tin, Frau Iſabella Carr; Vizepräſi— 


dentin, Frau Hammesfahr; Sekretä— 


rin, Frau Emma Loeſcher; Schatzmei— 
Ver: 
Frau Heid: 


— ——— — — 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Defterreidhifde 


|Kranfenunterftüßungs 


berein Stod im EGifen 


‘ hat folgende Beamte gemählt: Präft- 


dent, Cha3.Hedl; Vizepräfident, Chas. 
Poſſegger; Protot. Sekretär, os. 
Blafhko; Finanz = Sekretär, Math. 
Welih; Schatmeifter, Georg Frib; 
Zürfteher, John Nowak jr.; Finanz— 
ausfhuß, Dr. 3. Pfuftler; Delcgaten 
zur Wrbeiterzeitungstonferenz: os. 


Blaſchko und Julius Weis; Delegaten 


Senrases $1.000.000 CURE 


zu den Verbündeten Vereinen: Chas. 
Hell, Chas. Pofleager und Xohn 


ı Nowak fen.; Delegaten zum Deutfcy- 


amerifanifhen National-Bund: Geo. 


| Yrig und Cha3. Anebeläberger. 


Am Sonntag, dem 4. Februar, 
feiert der YpoIlIo-Zither- 
franz in ber Lincoln-Zurnhalle, 
Parfmay und Sheffield 
Uoe., fein Z5jähriges Stiftungafeft mit 
Konzert und Ball. Das um 3 Uhr 
Nachmittags beginnende Felt ift, mie 


| e& fich bei einer fo jeltenen Gelegenheit 
ı gebührt, in großem Maßjitabe angelegt 
| und mit einem mufifalifch und ander- 
| meitia hochintereffanten 


Programm 
verjehen worden. Die Vorbereitun- 
gen werben unter ber Leitung der Mit- 


ı glieder Alma Fifcher, Frau Anderfon, 


Die Bolme und Lydia Beilte eifrig be- 
trieben. Im Vorverkauf find Ein- 


| trittöfarten zu 25 Cents in Detmers 


Mufifhaus, Nr. 10 S. Wabafh Ape., 
und in ber Lincoln-Turnhalle zu 


| haben, an der Kaffe kojten fie 50 Cis. 


—. —— 


Ehicago Statliga, 


Sie veranftaltet ihr 3. großes Turnier am 
Sonntag im Botel Sherman. 


Im Hotel Sherman mird die Chi- 


| cago Statliga am nächften Sonntag 
ı Nachmittag ihr 3. großes Turnier der 


Saifon veranftalten, für welches Herr 


ı John Goedtner zum Statmeifter auß- 


erfehen worden ift. Wie üblich, find 
wieder 28 Preife ausgefeßt worden. 
Schluß der Ziehung für Site punkt 3 
Uhr, Späterfommende werden nicht 
mehr zugelaffen. 

— —— 


Heim für Handelsreiſende. 


Nach dem Beſchluß einer geſtern im 
Hotel La Salle abgehaltenen Ver— 
ſammlung wird der Natzonalbund der 
Handelsreiſenden ein Heim für be— 
dürftige oder ausgediente Handelsrei⸗ 
ſende errichten. Die dazu erforderlichen 
Gelder ſollen von den Mitgliedern und 


den Großhandelshäufern aufgebracht 
werben. 


Beutfches Ühenter. 


Der Reiz von ‚‚Alt-Heidelberg‘‘ 
iſt noch ungeſchwächt. 


Heute: „Die ſchöne helena“. 


Anſchauliche Schilderung beichränt- 
ten SHoffchrangentums3 und freien 
Burfchelebens in mirkfamer Gegen- 
überftellung, gefchict und anfprechend 
entworfene Geftalten und Szenen und 
eine Shmadhafte Mifchung von Humor 
und Rührung haben „Alt-Heidelberg” 
bon Wilhelm Mepyer-Förfter zu einem 
Zugftüd erften Ranges gemadt. Die 
Geichichte von dem jungen, in der Ein- 
famtfeit des Hoflebens großgemorbenen 
Prinzen, auf deffen fehnfüchtige Bruft 
in Heidelberg zum erften Male das 
Leben, die Yugendluft einftrömt, der 
dann jählings wieder herausgeriffen 
wird aus dem Taumel, um fpäter, an 
die Stätte der Yugendfreuden zurüd- 
fehrend, Alles jo aanz verändert zu 
finden, diefe Gefchichte ift in ihrem 
inneren Kern zwar ziemlich alltäglid; 
und gemeinpläglich, aber die erwähnten 
Eigenfhaften des Stüdes genügen 
bollauf, um dem Zufchauer ein paar 
fehr angenehme Stunden im Theater 
zu verfchaffen, meht es ihm aus „AUlt- 
Heidelberg“ doch wie ein Gruß aus der 
bolden Jugendzeit und aus der Heimat 
entgegen. 


Der Befuch der geitrigen Porftel: 
lung im Deutfchen Theater war etwas 
bejjer als der diefer legten faltenTage, 
ein Beweis für die ungefchwächte Zug- 
traft des GStüdes, mwelches recht qut 
wiedergegeben murde. Herr Koppee 
veranfchaulichte die Ummandlung de3 
jungen Erbprinzen Karl Heinrich aus 
einem jchüchternen, weltfremden jungen 
Menichen in einen luftigen Studenten 
und liebenden Yüngling ehr fympa= 
thifch und fpielte auch die Szene mit 
dem Minifter im dritten Att und die 
Abfchiedsfzenen mit Käthi mit über- 
zeugender Wärme. Die Auffaffung, 
in melcher die Käthi von Frl. vo. Mor: 
purgo dargeftellt wurde, dürfte mit 
den Abfichten des Verfafjers nicht im 
Einklang jtehen; jtatt des frifchen, 
naiven Naturfindes glaubte man eine 
höhere Tochter vor fich zu fehen. Ab: 
gejehen davon fpielte Frl. v.Morpurgo 
gewandt und jicher, nicht ohne Em- 
pfindung für die Erforderniffe der 
Role nah der fentimentalen Seite 
hin. Die größte Freude bereitete Herr 
Lömwenfeld mit feinem prächtigen Dr. 
Yüttner. Hier war dem Künftler end- 
lich einmal wieder eine Aufgabe ge- 
ftellt, bei der er feine bejjeren Kräfte 
Ipielen lafjen fonnte. Sorafältig jede 
Uebertreibung oder Verzerrung ins 
Komiterhafte oder Schmädhlich-Senti- 
mentale vermeidend, jtellte Herr Lö 
menfeld eine lebensvolle, fernige Ge- 
ftalt hin, deren von rauhen Formen 
umfleidetes Gemüt überall warm her- 
borleuchtete. Die höchite Anertennung 
gebührt auch Herrn Fafoli für die 
treffliche Verförperung des Kammer: 
dieners Zub, und Herrn Danner, der 
den Mintfter überzeugend fpielte. Die 
Damen d. Jagemann und dv. Wegern 
wirkten im Verein mit Herrn Wulf 
als Wirtsleute recht draftifch, und die 
übrigen Rollen, fomwie die Enfemble: 
Taenen der Studenten wurden befrie- 
digend ausgeführt. 

Heute Abend und am Gonntag 
Nachmittag wird „Die fchöne Helena” 
miederholt, für den Samftag Abend ift 


$5.00 


Berechne ich nur 
für die Heilung der 
nachſtehenden Krank— 
heiten während des 
Monats Januar. 
Kommt und werdet 
ſorgfältig unterſucht, 
ob Ihr inBehandlung 
eintretet oder nicht, 
ſie iſt abſolut frei. 
Ich habe jpezielles 
Studium durchge- 
macht in den gro- 
ken Schulen bon 
Berlin und L.en 
und bin borbereitet, 
die Shmwierigften 
Fälle in Behandlung 
zu nehmen. 
Motto: Ihr fönnt mit 
Ih nehme Leinen mir Deutfch oder 
unheilbaren Fall zur Engliſch ſprechen 
Behandlung an. und ich werde Euch 
Dr. Arthur. ehrlich behandeln. 


Schwache Männer! 
Nervoſität, Schwachheit, Kräfteverluſt. 


‚Nerböfität, Chwäde, Verluft der Lebensfraft, 
böfe Träume, Abzebrung, jhlehtes Gedädtnik. 
Verluft don Energie und Ehrgeiz, allgemeine 
Erihöpfung :Schüdternheit, SKopfichmerzen, 
Kreusfhmerzen, Mibbraud, Ausfchweifungen. 
Zrübfinn, leidte Grregbarfeit, rubeloes des 
Nachts, das jind einige der Symptome, welde 
die Ranneßktafi zeritözen. 

„Eine fidere, fhnelle und beftändige Heilung 
für Ehmäde finden Männer in der Behandlung, 
die ich ihnen gebe. Alle Shumptome berihmwinden 
bald. Stärfe,. Energie, Lebenfraft und allge 
meines Wohlbefinden mwerden jchnell miederher- 
geitellt. 


Strifture, Mieren- und Blafenleiden. 


Verhinderung, fhwieriges, fhmerzhaftes Urini- 
ren, Ausiluß, Anftrengung, Schmerzen im 
Krenz, Blafe und Nieren, bergrößerte Drüfen, 
Nerböfität, Brennen, Ehiwellung. Harnfäre, zies 
gelfarbiger Bodenfat oder ftarfriehender Urin. 

Ich lann dieje Shumptome jofort befeitigen 
und fie febren nicht zurüd, denn die Urjade ift 
entfernt. IH gebraude niemals itarfe, Ihmerz> 
bafte, ihädlihe Einfprigungen, die viel Unheil 
anristen. Meine Methode ift fchınerzlos umd 
verihafft augenblidlih Linderung. 


Krampfaderbrud. 


Sit ein derfnoteter, verfchlungener, wurmarti: 
ger Zuftand der Venen, häufiner an der linten 
Seite, die tiefer bänat. 

Eyınptome—Beihwerden oder Schmerzen in 
den Weiden oder im Kreuz, Nervöfität, Emä- 
he, Verluft der. Lebenstraft, Mangel an Kraft 
und Gbrgeiz, allgemeine Erihöpfung. 

Srauen 

Frauentrantheiten mittelit der neueiten til» 
fenihaftliden Methoden bebanbelt. Eine vofis 
tive Garantie der Heilung aller Krankheiten des 
Afters, wie Hämorrhoiden, Riffe, Filteln, After- 
geihmwüre, "Beritopfung und Burdfall, obne 
Schmerzen oder Mieiler. 


Allgemeine Kranfheiten. 


Ich Hehandie Katarıh und beile alle Ausflüffe 
irgendwelder Art, was aud die Urfadhe fein 
mag. Erfolgreide Behandlung von Augen-, Ob. 
ven», Najen-. Hals, Magen-, Lungen-, Hera-, 
Eingeweide-, Blut-, Hant- un, Nerventrankheiten. 

Blutvergiftung, Hantfranfheiten. 


Ausihlag, dwüre, wunder Mund oder Hals, 
geſchwollene Drüfen, ichleimige Stellen, fupfer- 
farbige Fleden, rheumatiihe Schmerzen, Eczema, 
Juden, Brennen, Nervöfität, 2 


Dr. med. F. D. ARTHUR 


entiher Art, 
Nortwesteke Sa und Randap St, 
— —77 


Diefes ift mein Pilod. 
Ach febe Gudh perfön- 
Ih jedesmal, ben 
Ihr zu mir foınmt. 


Abendpoft, Chicago, Donnerftag, 


eine Wiederholung von „AltsHeibel- 
berg“ angefeht, für Sonntag Abend 
eine Aufführung von G. Räders Ge— 
fang3pofje „Robert und Bertram.” 

Im Spielplan der nächften Woche ift 
eine Veränderung porgenommen wor: 
den. Bon Donnerstag bi8 Sonntag 
Abend wird ftatt der „Gloden von 
Eorneville” die breialtige Dperette 
„Ad, die fühen, fühen Mädchen“ von 
Otto Reichert gegeben. Das Stüd ift 
eine Novität und zubor noch nie in 
Amerika aufgeführt worden. 

Am Donnerstag, dem 1. Februar, 
ſoll das 40jährige Jubiläum de aus- 


gezeichneten Theaterfapellmeifters Hrn. | 


Karl dv. Wegern mit einer Aufführung 
der ‚Operette „Die Iuftige Wittwe in 
zweiter Ehe“ gefeiert werben. Diefes 
bier nod) nie gefehene Opus hat feine 
Geringeren zu Berfaffern als bie 


Herren Direltor Mar Hanifch und | 


Kapellmeifter Karl v. Wegern. 3 


wird demnach ein hochintereffanter 
Abend merden. " 


Die „Liedertafel Vorwärts“ hat mit 


der Direktion einen Galaabend ver- 
einbart. 
—+ 0 ——— 


Todesfälle. 

Nacitehend veröffentlichen tvir die Namen 
Deutichen, über deren Tod dem Gefundbeitsamt 
Meldung zuging: 

Behrens Marxia, 84 I.; 1504 N. Mood Str. 

Brubn, Jennie, 46 I.; 3251 Mabdilon Str 

Coben, Mard, 54 3.: 758 Forauer Ctr. 

Eichhorn, Frank, 42 I.: 3111 N. Halfted Etr 

„riedman, Mbrabam, 48 3.; 4446 Bertelenflbe 

Gotticalt, Louis, 66 3.5942 €. Wood tr. 

Derzog, Mar, 1523 W. 14, Place. 

ordan, Martin, 70 3.: 2628 Burling tr. 

storter, George, 33 I; 205 RN. Clark Etr. 

Runenmeifter, 3, 29 3.5 4719 N, Springfield 

Ave. 

zindauer, Bitus, 66 3.; 2043 MW, 19. Str. 

Lehmann, Luis, 42 N; 5428 Chield3 be, 

Mesgger, Ihereia, 76 I.; 1100 ©. Mad Str. 

Mebls, Friederida, 66 8: 2013 N. Salfted St: 

Bieper, Ebarl., 52 3.; 1429 ®, BanBuren Etr. 

Sandig, Colman, 42 3.; 3316" Bernon be. 

Chmidt, Frank, 51 9.: 4840 Quftine Etr. 

Wendlandt, Emil, 61 3.: 1232 Roscoe Etr. 

Wenzel, Natob, 36 I.; 849 Milwaufee Ave. 

—— — 


Bankerotterklärungen. 


Um Entlaftung bon ihren 
ſuchen im Diſtriktsgericht nach: 
George Rollinger, 5259 S Nibland Abe.: Ver: 

bindlicteiten $3,105.80, Veftande 8241.45. 
Harıh 9. Scawell; Berbindlichleiten $635.75 

Beitände $35. 

— — —— — — 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 
Judith gegen Frank V. Brown, Verlafſen; Wil- 
lam R. gegen Blandhe Uptoi, Werlaffen: Marh 
gegen Pairid OMeill, Truntfuht; Mildred a2 
en Mary W. Webb, graufame PVBehandlung; 
auline gegen Edward 3. Carteb, graufame Be: 
handlung; Sophia gegen Erneft E, Webber, Ver: 
laffen; Charlotte gegen Thomas G. Stone, grau⸗ 
ſame Behandlung. 
—— — —— 


Bauerlaubnisſcheine. 


Verbindlichkeiten 


wurden ausgeſtellt an: 

34335—35 W. North Ave., J⸗ſtöck, Backſteinthea⸗ 
ter, C. P. Lautenſchlager, $25,000. 

4942 DW. Cornelia Str., 2:jtöd. Stucco Flat, 
Ebarles Eleman, $2,500. 

11112 Grescent Ube., 2-ftöd. Holswohnhaug, €. 
3. Anderfon, $3000, 

3000 %. Mapdifon Str., 2 bis 13 N. 40, Ave., 
1-ftöd. Badfteinläden, Frank, O’Kteefe, $7,500. 

0756—58 ©. Halfted ©tr., 2:ftöd. Baditeinlädern 
und Slats, Ed Uehlen, $15,000. 


— — ——— — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 11. Yannar 1912, 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife,) 

Winterweizen, Nr. 2, rot, E-HTike; Nr. 8, 
rot, 94-9e; Ne. 2, hart, Bc—$1.04; Nr. 3, 
bart, 96c—$1.M. 

Frübjahbrsmweizen Mr. 1, $1.10-$1.11%; 
Ne. 2, 31.07—$1.10; Nr. 8, 96c—$1.04 

Mais, Nr. 2, 706; Nr. 2, weiß, 766; Nr. 2, gelb, 
TI—TR; Ne. 3, nen, Oele; Nr. 3, meib, 
neu, HlyaHligc; Nr. 2, gelb, neu, OU—6llc; 
Nr. 4, neu, 83--59%e. 

Hafer, Nr. 2, Bla 84; Nr. 2, meik, U— 
50 Ne. 3, AT Nr. 3, weiß, BU— 
Mae; Nr. 4, weih, EA; Standard, 
4014 —113;c. 

Noaygen Wr. 2, 
80 Mec. 

Geriſt e. ‚Walting“, 81.05 81. 553 ,Miring“, Be— 
I.5; Screenings“, 40 6e. 

Mehl. ‚Winter Patents“, 534.0044. 15 das Faß;: 
Roggenmebl, 84.044. 603 Minneſota dard 
Spring, „Straight Export Bags“, 34. 40. 5 
befondere Marfen, 86.0. 

Heu. (Verkauf auf den Geleilen.)—-Beiter Timotbn, 
83.50-8524.9; Nr. 1, 822.00-833.0;  beftes 
Prairie, $19.00-819.50; Nr. 1, 817.50-$18.50; 
Nr. 2, $16.50-$17.00; Padheu, K10.09--$11.00, 

Timothbys Samen. „Gounty Lots“, $12.0— 
815.0. 

Rleefamen, „Sountrh Sots", 815.00- 821.00, 

Det, 

Standard, weiß, 150...2rucs0o000...B 

———— 

2 EEE ERROR 

BER TE: sangen 

ER a ee 

Leinfamen-Del, rob, per 5 Fab...... 

5 Kb... 5 

Schlachtvieh. 


bo., gereinigt, per 

Terpentin 

Rinpdpich Gute bis ausgefuchte Stiere, 
7.088.600 per 100 Piund; mittlere bis gute 
Sorte, 86.15-87.50; aute bis ausgefuchte Kühe, 
44.40-85.50; gute bis ausgefuchte Kälber, $7.00— 
89.00; Bullen, Fleiicherwaare, H4.75—85.50. 

Shmweine. Gute bi3_ ausgejuchte Pökelivaare, 
85.1580. per 100 Pfund; gute bis ausge: 
fuchte (zum Verfandt), $6.30—$6.40: mittlere 
bis ansgejuchte Mleiiherwaare, $5.%5—$5.40; 
gute bis ausgejudte Ferkel, $4.75—$0.00; (ber, 
82.00-83.25. 

Schafe. „Native Wethers“, per 10 Bfund, 4.0 
500; „Native Emes”, 83.00-84.75; „Rative 
Vearlings“, 41.90-86.85; „Native Lambse, 
85.75-87.40. 

Mioltereiprodutte, 

Butter— 


Creamery“, 5 das Pfund.. 

me. 5 WE En 

Me. 5: 

„Dairies⸗“, das Mund. ... 

Nr. 1, das Pfund 

„Ladles*, das Pfund..soooouseee 

Badwaare, das Pfund........... 

et— 

Gemiichte Waare, ohne Abang von 
Verluft. ver Dugend (Kilten zus 
züdgelandt) „ooonoonssaeuoese.. 0.22 

do. (Kiften eingejchlofien)... 0.22 

„Firſts“, das Dutzend. ........... 0.8 

„Extras“, das Dutzend. ......... 


Me; Nr. 3. MR, Nr. 4, 


1e— 

Nahmkäfe, „Iwins", das Pfund.. 0.16 

„Young America”, da8 PBfunb.... 

„Daifieß*, das Bund... ..oooocec. 

Prid, da3 Piund — 

Schweizer, neu, das Pfund 

Limburger, neu, das Pfund...... 
Geflügel und Kalbfleiſch. 

flügel debend— 

Bhner, das Pfund ...... 

„Springs“, das Pfund. 

Truthühner, das Pfund. 

Hähne, das Pfund. 

nten, da3 Pfund.. 

Ganſe, das Pfund.. 

fhügel (Gugerichtet- 

Hühner, das Pfund...... 

„Springs“, das Pfund. 

Truͤthühner, das Pfund 

Enten, das Pfund...... 

Gänfe, da3 Pfund... 4 

Hähne, das Pfund.............. 


Kälber (aeihlahteti— 

502 60 Bid. Gewicht, das er 0.8 —0.9 
60— 85 Pd. Gewicht, das Pfund 0.09 —0.10 
80—120 Bf. Gemwidt, das Pfund 0.09%--0.11 

Gemüje und frifches DObft 


Aepfel, das Fab.............. 
Ziuronen, die Kiſte..... 
ae die Rifte..ouunnonnonnunnene 
Grapefruit, die Kiſte. ............. 
Ananas, die Kift 

Kronsbeeren, 

Spargeln, D 

Gurten, das D 

Kraut, das Wab......... 
Blumenkohl, Die Kifte.. 

Sellerie, die Rüte. een. a 
Ropfialat, Da3 Daß. .n-unnsnonnnnnn.. 1.) —4.M) 
Brunnentreije, das Dugend..n..0.... 0.12%:—.015 
Plattjalat, die Kiſte................. 0.15 —0.0 
Meerrettig, das Dutzend. ........... 0.A 
Rote Rüben, der Sach ........ - 
Mohrrüben, der Sach .............. 0.80 
Rettige, das Dutzend. ............... 25 
Spinat, der Kübel................. 1.0 —1.10 
Tomaten, die Kiſte, 4.2 2.00 —50 
J. — ———— —⏑———— 2.50 
T i 


© 
8 


..u.......... 


Pmmtogn root 
SHÜSSEBETE 


— 50 
0.50 
—0.35 


—0.75 


e, 205 Dusgend....0r000n00000 0.75 
25 In. der GOb:200004000U00 000 AB 
üben, der Sad 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, die Rifte.. 2.50 
Trodene Bohnen, auserleien..... 
2.80 . 
% 


............... 


— 


Note Nierenbohnen . 
Rartoffeln, Gar Bufbel....... 
—ãS das ——— 


— 


State und Ban Buren Str. 


— 


& Comp 


Wabaſh Avenue und Jadfon Boulevard. 


nS & 9" grüne Stamps frei. 


Der große Yardllofe - Verkauf heginn morgen 


Seide, Kleiderftoffe, mwafchdare Stoffe, Betttuchzeug. Alle zu aufßergemöhnlichen Preisherabfegungen 
marfirt und in einem großen allgemeinen Verkauf vereinigt mit Werten, die Euch veranlaffen merben, beim 
Schlage der Glode hierher zu fommen. 


Der Seidenerkau 


Brocaded Seide Poplin, 
wert 85c die Yard, 

42300, franzöfifche You- 
larbs, mt. $1.25 Yard, 

m. Meffaline Taille 

ide, 

Enalifhes Canvas, Lat- 
tice Canvas, Shantung 
und Satin Serge, Fut- 
terjtoffe, wert von 8öc 
bis zu $1 die Yard, 


51 Seidenfioffe, 35 


1000 Yards Aacquard Seide, alle 
bon der $1 Qualität, alle Warp be- 
drudt und im Garn gefärbt, werden 
morgen offerirt, fo fange die tauſend 


Yards reichen, die Yard 35 
Je 


zu 

Seide Yapon Erepe, in der requlä- 
ren 70c Qualität, und in Farben von 
Rofa, Blau, Grün und Schwarz, iver- 
den morgen offerirt in diefem großen 
Stoffeverfauf zu genau dem halben 
Preife. So lange der Vorrat Im 
reicht, die Yard zu II 

500 Nard3 Seide Meffaline, reine im 
Garn gefärbte helle Seide, in der reaul. 
— —— —2* diejem 

1r1, 0 

Borrat reicht, die Yard ar a 350 


Alle zu 


450 


Der Grundeigentumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthumsübhertragungen ig 
der Höbe bon $1000 und darüber wurden amt— 
lid eingetragen: 


— * F. — d. Ceslon. Rocboftfe., 

50 bei 205; James U. Low an Raul 3. Foer: 

fter, $1000, ° 4 

Bryn Mawr Ave., Nr. 862 (alte Nummer), 39 
bei 13714; Names W, Hcedenberg an Thoma? 
€. Bodin, $1,450. 

Clar!_Str., Südoftele Carmen Ave., Weltfront, 
= Be 136; Volin W. Staple3 an Wmn. Biewsr, 
2,0 lo 

Elaremont Ave., Nordoitede Belle Blaine, Weit: 
front, 24 bei 124; Francis WR. Farwell au 
Chas. Karr, $4,349. 

Elybourn Ude, 273 5%. norbimeftl. v. Leavitt, 
Sudmeitfr., 23 bei 125; Walton Fergufon an 
Ferdinand Mapal, $4,500. 

Norwood Abe,, Norboftede Perry Str., Eüdfr., 
30 bei 125; Henth B. Kramb an Alma Das 
ftrom,. $1,790. 

Rofemont Ave., 141 5, weltl. b. Soutbport, Süd» 
front, 50 bei 134; Thos. 8. Ihompfon an Dora 
Norlin, $2,250. 

MWahne Yde., 50 3. nördl, db. Balmoral, Weitfr.. 
371 bei 123; Julia 3. Baäterfield an Eha3. 
Schubert, $5,500. 

Winnemac Ave., 199 %. öftl. d. Southport, Eüd> 
front, 40 bei 144; N. Fredf, Lundgren an Aus 
gufta Balmborg, $10,000. 

Wolfram Str., 240 5. weltl. d. Afhlandb Abe, 
Eitdfr., 25 bei 125; Hench I. Jobnfon an Har: 
riet M. Bullod, $2,200. 

44. Ave., wiſchen Trping Bart Blod. und Belle 
Plaine, DOftfr., 371, bei 128; Mollie 2. Zaplr 
an Florence 2. Bacmeiiter, 83,800 

46. Ade,, Nordmweitede Belmont, Oftfront, 102 
bei 125; Oliver . Watfon an Peter G. Tan 
poolos, $2,500. 

Grace Etr., 200 %, öftl. vd. 52. Ylpe., Südfront, 
200 bei 125; Andrew 3. Aubert u. WU. an 
Geo. 3. KRoeiter, $1600, 

Kedzie Ube., 77 #. nörbl. b. Wilfon, Oftfront 
29 bei 125; Harold E. Hammond ar Fred I. 
Risberg, $1,800. 

Laurence Abe., 300 5. mweltl. db, 57., 
bei 2635; 
$2,300, 

Chatham &t., 139 3. nörbl. d. Hobbie Str.,Welt- 
front, 25 bei 130: Nela 2. Martens au Peter 
Olfon und Carl E. Brodhaufen, $3000. 

Chatham Gt., 114 3. nördl. p. Hobbie Etr., Wefl« 
front, 25 bei 130: Maron PBoebn an Beter Ol; 
fen und Carl E. Brodbaufen, $1650. 

Elnbourn Ape., zw. Rees und Pladhawf Etr., 
Nordoitfr., 25 Dei 74.07 bei 85.098; Nadlaf dv, 
Bertha Emwerd an Anton Redıng, $1,762. 

Dearborn Abe, 140 F. nördl. v, Cheitnut Str., 
Weſtfr. 
x. Selig m. 
$18,000. 

Illinois Etr., Südoltele Franklin, Nordfront 
99 bei 100; Liquid Carbonic Co. an John W, 
Berrh, $85,000. 

Aberdeen Str., 198 5. nörbl. db. 65., Weltfront, 
25 bet 124; Henry €. Mabfen an Urthur 
Miller, $6000. 

Green Etr., 185 %. nördl. dp. 70., DOftfr., 32 bei 
124; CE, T.& X, Co. an Chad. Hamfa, $1600 

Green Eir., 217 5. nörbdl. db. 70., Ditfr., 32 be‘ 
124; €. T. & I. €. an William 9. Lang» 
feldt, $1600. . 

Kedzie Ave., 25 8%. füdl. d. 40. Eir., Weitiron* 
52 bei 152; Charles B. Scoville an Vaclad 
Keller, $2100. 

63. Str., Südmweftede Windefter Ave., Nordfr., 

i 125; Harrh Berger an fee Koch, 


Str., 316 5. meftl. d. Wentworth Abe., 
Cüdfr., 45 Bei 125; Edwin E. Harmon an 
Sohn A. und Minerba Reinboldt, $1100. 

110. ®I., 300 5. weftl. d. Brinceton Uve., Nord 
tont. 50 bei 121: Klaad De Nong an james? 
R. Stanlen, $1700. 

Randolph Str., Nordoftele Canal, Eüdfront, 63 
bei 76; Urdilla I. Potter an Samuel Minor 
Noncs, $125,000. i 

Alban Abe., 284 8. füdl. d, Didend, Meftfront, 

50; Simon Nelfon an John E. Way 
ner, $2,625. 5 

Alma Etr., 150 %. fübl. v. Auaufta, Oftfront, 
371, bei 126: Harrh B. Langley an Herman 
B. Levereng, $1000, y 

Afhiand Aven 92 F. ſüdl, v. Noxth Abe., Weft 
front, 24 bei 124; John J. Wardzenski ar 
Rof. 3. Lih, $3,700, 

California Ade., Nordiweltede Greenwood, Oftfr.. 
75 bei 125; Sam’l Lederer an Wm. Ringler, 
$8000. 2 

Chicaao Abve., 58 %. mweitl. db N. 51. Et., Cübfr.. 
50 bei 125; Nobhn Dottilo an Saiberine GC. 
Kihardion u. U., $2,600. 

Cortez Str., 175 %. meitl. dv. Nodmwell, Nordfr.. 
25 bei 124; Pertha K. Penning an Julius 
Ruslomwäti, $4,100. _ 

Sipifion Str., 24 #8. Öftl. db, Zatondale Abe.. 
Nordfr., 24 bei 125: Nadlaf von PB. Eorenfer 
an Anna M. Eorenien, $1600. 

Glen Str., 25 5%. meitl, d. Lincoln, Sübfron*, 
44 bei 100; War Traplow an wWernbard und 
Wilhelmine Beder, $3000. ; 

14. Etr., 192 3. weltl. d. Laflin, Südfr., 24 bei 
124; Henrh Kuhlmann an Louis Eobn, $230%. 

$lournoy Str., 252 ®. öftl. d. Spaulding Ube., 
Nordfr., 25 122; er Meinerneh an 
oRuiie M. Holmes, $6,500. 

40. Nbe., 25 %. fübl_d. 18, Etr., Ofife., 31.25 
bei 125; John Novak an m. H. Dunn, $4000. 

Grand AUve., 154 5. weſtl. dv. Carbenter Straße 
Nordfr., 20 bei — Maria Lilia u. 
A. an Joe Menle, 85 5800. 

Harding Abe· i %, füdl. b_14. Str., Oftfeont 
95 bei 125: ZIofeph B. Noftner an Iofef Ro« 


bef, $1000. 

— * 316 F. weſtl. v. Indevendence 
Blvd., Eüdfr., 25 bei 124; Margaret E. Vowe 
an George Binder, $1100, 

Sadfon Plod., 50 %. öftl. db. Albanh Abe. Nord- 
front, 2 006 Am. Meade u. V. an Nocı 

"Donnell, h 

gobnton Str., 192 #. nördl. d. Magiwell, Weltfr,, 
48 bei 100; Eolomon Kobn u. U. an die Kons 
aregation Anfbe Zetomor, $10,000. 

Keith Str., 276 $ fol. db. Chicago Mbe., Weft- 
front, 24 ee Srederifa Alffon an Martha 
Sbmura, $3 h i 

N. Pincom Etr., Nr. 1117, Weftfe., 24 bei 124; 
Clara B. Roloff an Bertha Szopinzti, $7,450. 

Maplewood Abe.. 263 ._flibl. dv. North Slbe., 
Ditfr., 25 Bei 126; Leo Stone an Sam’! Mar 

Iblat, $5,100. 

— Ibe 160 F.ſüdl. v. 62. Str., Weſt⸗ 
front, 2 F Kohn Flaherty an Claude H 
Rogers, — 

— Abe., 173 %. füdl, d. 62. Str., Weſt⸗ 
front 29 8 as: Claude H. Rogers an John 
Slaberth, 38,400. . 

Pr an Südmeltede 58., Dftir., 22 bei 124; 
Charles H. Rollin3 an George W. Eton«, 


$1000, 
Abde., 250 %. fübl._d. 76. Str., Weftfr.. 
Ra 133: Wilfard €. Lindfay an Berne 
R. ice, 8200 —* 48. und 49, Str., Weftfront 
Ph 12.000 Jeremiah ®. Domd an I 
Bi ter Me., 191 &._füdl. b. 51. ©te., Oftfe , 
© 116; Baclav Sesıta an Saterina Cerub, 


$3,650. 
ve., av. 106 und 107. Str., Weltfront, 
a De 16; Viel 2. Walier an Levi Landon, 


—— 


b Züpdfre., 50 
Chad. WM, Emith an sranf Schroeder, 


%. an Madeleine Peardslen, 


22 bei 318; Ditfr., 20 Fuß; Harrict | 


Nleiderlloffe 


Hier werden abermals ausge— 
zeichnete Werthe i nStandard Stof⸗ 
fen geboten — Preiſe, wie ſie nicht 
oft zu finden ſind. 

Engliſche Plaids, für Kinder 
trachten, ſie werden die ſchönſten 
Schul⸗- oder Sonntagskleider ma— 
chen. Reguläre Standard 200 
85c Sorten, Yard, . 

Schottiſche Suitings und Zibe— 
linegewebe, gut gemachte Stoffe, 


— Standard $1.65 Corte, { 00 

die Nard, ” 
Frühjahr Serges und Suit> 
ing Cheviot3, jämmtl. 1.50 
Standard Corten, für die- 


fen Verkauf, die 1 10 
— 


Pped für 
Standard Broadelotbs, in Sta= 
ple Farben, 54 Boll breit. Negus 


läre $1.65 Qmalität, — 1 15 


morgen, die Yard für 


Keſter 


Kleiderſtoffereſter, in 214 bis 
7 Yard Längen. Preis beträgt die 
Hälfte de3 regulären Merthe. 
Sämmtlic) mit einfachen Ziffern 
marfirt. 


Männer, 


Belluhzeng und Muslins 


Rothſchilds berühmtes 813ölliges ſchwe⸗ 
res gebleichtes Bettuchzeug, hochfeine 
Sorte — ſpeziell, die Aard*33 
für nur 250 
Rothihilds Standard Yarb breiter 
natürlic appretirter Muslin, 9% 
die Yard für 

Breite3 Bettuchgeug, — eine 
Qualität, deren Dauerbaftig- 
feit auf3 beite empfohlen mird, 
jämmtlich voll gebleicht, Vers 
faufspreife wie folgt: 81 Zoll 


breit, Mard: 196; 90 Ne 
. 


Zoll breit, Yard 
Feine Qualität bon ungebleidhtem 
Muslin, fommt in diefem Nanuarbers 
fauf zum Verfauf, die Narb zum 5e 
Preiſe von nur 
Muslins für Kiſſen, ſpezieller Baum⸗ 
wollſtoff, extra ſchwerer Faden, 45l-⸗ 
lig, die Yard, 11e;3 — 423öllig, 10€ 
die Nard — 
Feine Kleiderkattune, in jeder 
Farbe und Mufter und bie 
beiten Sorten, in diefem Yang 
uarberfauf au dem nie dage⸗ 
wejenen Prei3, die BY 
Nard für e At 
Rlanelle für Kimono® und leider, 
alles Standard Marken und Tauſende 
bon Nards zum Verkauf, morgen, 10€ 
die Nard für nur 


Nr. 80 feines Unterzgeug und Skirting 
5 in —5 — bis 
12 Yard3, morgen, die Var ir 
den Preis bon nur % 


die leiden! 


ze Wir jagen zu Euch: 


„Laßt Eure unguträgliden 


tome bon Aranfbeiten 


ralifhen Araft, fo daß Ahr 


Gewohnheiten und entfernt Eure Shmb⸗ 
und Schwäche Euter phyſlſchen, neiftigen unb mo 
das werdet, für was Euch dle Natur be— 


ſtimmt hat, ſo daß Ihr die Freuden des Lebens genlehen önnt und ben 
größten Erfolg im Leben habt.“ 


Ein großer Prozen 


tirs der Männer Tetdet Yörberfihe und aelfitge 


Qualen, direlt oder indireft die Folge von Iinverftand, Musfhmelfungen 


oder 
artet, au3 deren Hei 


Junge Männer und alle Männer, fommt am nnd, 


Euren Leiden befreien, 


und Euch zu einem gefunden, 
Eud von der Laft Eured Leidens befreten, 
auf die Heilung bon Krankheiten 


Ueberanftrengung. mwa3 gewöhnlich in chroniſche Krankbeiten aus—⸗ 


luna wir eine Svpezialität machen. 

Laßt und bon 
Ener Blut reinigen, Ener BRervenfyſtem ſtarken 
männlichen Geflihl verhelfen und dabel 
Unfere Nraxts befchränkt fich 


und Schwüchen privater Natur, und 


jeder Fall, den wir übernehmen, tft Identifch mit einem, ben tolr gehellg 


Konfultirt einen tiüchti- haben. Desbalb ift es 

gen Epesialiften, der 

furiet, wo Andere fehl: 
ſchlagen. 


Konſultation frei. 


behandelt 
haben wie wir ſelbſt. 


Niedrigere Berechnung als irgend ein Spezsialiſt. 


Wir behandeln Euch frei, bis Ihr ſeht, daß 


was wir an Anderen gethan haben., 


nur beriitnftig, daß wir au CEuch dasſelbe thun, 
Nachdem wir Euch ehne kurze Helt 


haben, werdet Ihr ebenſo viel Vertrauen in unſere Methoden 


Schnellſte anhaltende Heilung. 


wir Euch heilen können, wenn Ihr daran Amel 


felt, und wir haben Erlaubniß uns auf Männer zu beruſen, die Euch ſagen werden, daf wir fie 
von einem Leiden wie das Eurige geheilt haben. 

Dies ſind die Krankheiten, von denen wir ſo viele Männer neheilt haben, von denen viele 
von anderen Spezialiſten nicht geheilt werden konnten. 


Vergiftung im Blut, Hautftkrankheiten 


Ansſchlag, wunder Mund oder Hals, geſchwoſ⸗ 
fene Drüfen, ihleimige Stellen, fupierfarbige 

Ieden, rheumatiihe Schmerzen, Gezemn, JIu— 

en, Brennen, Nervosität, 

Unfere Behandlung heilt die obigen Shınbi 
me oft in 15 bi3 30 Tagen, fo day weder Ihr 
nod jemand anders je milfen wird, dab hr 
diefed Leiden gehabt habt. 


Heilt, nahidem Hot Sprinns fehlihlägt. 
Sie ergeugt friſches, reines Blut, reinigt und 
ſtärtt das Syſtem und macht eine Wiedertehr 
der Krankheit unmöglid. ES ift Euer Vortheil, 
bon und behandelt zu werden, denn wenn br 
einmal gebeilt feid, feid Ahr für immer geheilt. 


Nervofität, Shwähe — 
Nervoiität, Schwäche, Verluit der Lebensfrait, 
fſclechies Gedachtniß, Verluſt von Energie nnd 
Ehrgeiz, allgemeine Mudigteit, Aengſtlichtent, 
opfſchnerzen, Kreuzichmerzen, Melancholie, 
delzbarteit, uheioſfiateit bei Nacht ſind einige 
der Shmpiome, weiche die Manneskraft zerſtören. 
Eine fichere, fchnelle und nadbaltige Heilur 
diefer Leiden finden Männer durch die Thier: 
Extraft-Metbode, die mir ihnen geben. Alf: 
Eumptome find bald vergangen, Statt, Energie 
und Ctärle fowohl mie blühende Ausfehen 
find bald wieder bergeftellt. 


JI Ener Befinden 


SENT 
auidt Eu Euer Edlaf nit, Tie 

Gedanten, it Euer Gedädtniß fdledt feld Ihr 
NEr änaftlich, 


Leiden nicht die nötbi 
ade berihlimmert; | 


Blaue Ringe unter den Uugeit, 
Ihr am Mor en mit einem mitden Gefühl auf, wandern un. 
8 ui, 1 


erwartet Iur immer dad Eclimmite 
Kadt von beängftigenden Träumen gepeinigt, habt 

nn She unalüdlih in der Auswahl Eures Doltors 
= F — geſchentt habt thut es 
KR EN 
Kameraden; Ihr erfreut Euch Eures Lebens nicht mie Tl 5 \ 
die roßnfite Gelunpheit, die geiunden Nerven und ern tarcd Gehien 


Mieren: amd Bilnien » iranfheiten — 


Hinderungen, ſchwieriges, ſchmerzhaſtes Url⸗ 
niren, Schmerzen im Kreuz, der Blaſe und den 
Nieren, vergrößerte Drufe, Nervöſſtat, Schwel. 
fung, Harnfänre, 


Wir Löimen diefe Sumptone foforf Befelligen, 
uno fie fehrem ırlcht wieder, da bie ja u 
felben befeitiat wird, Xlr neben feine ftarken, 
Ihmerzbaften, Tchädlihen Glfprihungen, 17 
fere Methode hetit ohne Schneraen, wiBF fofot« 
tine Lindermmg ımd damernde Sellung, 


Varikoſe Vergrößerung, -— 
Es iſt eim verfchlungener, berbredier, berfnes 
teter, wurmartiaer Yultand dev Venen, 
Cymptome: Schmerzen oder Beſchwerden 
den Weichen oder im ren, Merupfität, Verf 
der Lebenätraft, Schwäne, Mangel an Enrgeld 


Wir heilen Krampfaderbruch In einer We * 
a er 
’ 


lung, ohne eine ſchwere quie Ope 
a 


oder Schmerzen oder Abhaltung dom @ef 


Hämorrhoiden — 


Mir Lönnen Euch fo fehnell ud Teit 5 
das Ihr überrafcht fein werbei, Wir De 
Euch genau fo, wie Ihr c8 mwilnfdt, ode 
chirurgiſche Operation. 


vielleicht folcherart? 


Kleden bor den Mugen, em 


n, 
en 
ne 


obläugig, tit das Weiße Eurer Hugen 
feld Abr fehr nervös, werdet Ahr bie ganyı 
pr Schmerzen in der Bruft, feinen Appetit 
ewefen feid, oder wenn Ahr_Eur 
ofort; Ihr mißt, dat jeber Tag Die 
Euch Eures Auftandes unter 
Wilrdet Ihr nicht viel barum gedam, 
wieder au erlangen, bie , 


befeffen habt, ehe La3 Rüthen der Kranthelt die Nerven aeritörte? Ayenn Sr das Verlangen 


ftarf und männlich im wirfliden Einne de 
bor und ich werde Euch mit Veranlgen 
twieber aur Befundheit verholfen bat, von 
varen als Ihr. 


n Beiſtand von Dr. 
din Den Sun Zee Eu —— Bruch, Arampfaderbruch, Neren⸗,vla 
Sprecht vor oder ſchreibt um Symptom ⸗ Formular, 


cano, für alle den Männern eigenen 
pöfen u. Kronife Krankheiten, gratis. 


Wortes zu werben, fo fpredt 
eine Behandlung ertlären, die Dunderten bon Dane 
denen viele bieleicht in einem weit fhlimmeren Zuft 


ofort In meiner 


Int, des Meifter-Spesialiften bon Ede 


ente Feet 


Unterfuhung frei Alles privat 


Die größten Office und Ausſtattung. Dte niedriaften Preiſe irgend eines Doltors In Ehicags. 


DR. FLINT, 322 S. State Sir. zioo+ 


Bwiichen Jadion und Ban Buren 
Epreiitunden: Jeden Tag bon 8 Borm. 513 


Str. Gegenüber Nothihild & Go. 
6 Abends; Montags und Donnerfiags Bis 9 Ne 


Udends; Eonntagd von 9 Borm. bis 12 Mittagd. Chicago, I, 
TLL——— — — —— — — — — 


Der Grundeigentumsmarkt. 


olgende Grundeigenthumskihertragungen in 
yes Höhe von $1000 und darüber murrden amı 
li eingetragen: EEE 
„331 3. öftl. p. Homan 9. ⸗ 
— * bei 180; Ella E. Bauld und Gatte 
Sabib A. an Batrid I. Cabill, $24,000. 
Afbland Abe., 48 %. füdl, vd. Tell PI., Weitfr.. 
24 bei 105: John U, Yorman an Benjamin 
iend, $4,500. ee 
Bo üben 318 5%. meftl. vd. Kedzie, Slidfront, 
25 bei 124; Saciah don Maggie E. Rafa an 
Ralo, $1450. 
Game Ape., 123 5. füdl. d. LeMohyne Ste.. 
Ditfr., 50 - Aus Albert Circle an Lous 
merman, $3,500. 
Seal Kart Ave, Eüdoftette Thomas Etr., 49 
2ots; Iofeph Winterbotbam, % Anteil, an die 
E. T, & T. Co., Truftee, 57,200. _ 
Sasfelbe Grunditüid, 16 Anteil, Cornelia De Ko» 
ven Douglas und Gatte George W. u. A. an 
Joſeph interbot am, $7,20. __ & 
Chicago Ave., 300 %. öftl. d. Auftin, Cüdfron 
125 bei 25 Maria Iohnfon an Beter She: 
aren, $1100. 4 
Ebica übe. 267 %. öftl. dv. Auftin, Norbfron? 
40 bei 113: Helena Zander an Peter Ehogren. 
2000. | 
anenten Uve., 300 $. nörbl. von 70. Straße, Oftft., 
95 bei 1%, Alton D. Orr an Mary Otto, 8570. 
43. Straße, 410 5. weht. von Brinceton Ave., Süds 
tont, 4 u 120, Chicago Title and Truft Co. an 
obn I. ejnerneh, . 
sche en 335 ©. öftl. von Wallace Str., 
achte. bei at 6 &. Wilfon an El» 
len ©. Roberts E 
Konore Str., 179 4 füdbl. von 56. Str, Oftfr., 
3 bei 124, Aofepb E. Thoren an Beter Kramer, 


ie . Öff. von Wallace Etr., Nordir., 
“ Bei 9 Go DM. Davis an I) D. Ro- 
Nr. 9, ont, 3 bei 14, 


Marion ‚$1500. _. 
. 4612 ., 50 155; Roh 
&. $14,500,. 


Dipifion Str., 40 %. öftl, d. Lincoln, Enzo 
40 bei 100; Sadte Eoiven an Emma Bond, 
$3000, 

967] Armor Une, eltfe., 24 dei 194, be Adels 
ftian MWoman’s Board of Milfione an Wrmone 
Une. GChriftian Church, 3100, 

24. Blace, Nordoftede Brinceton Ave, Sipdfe,, a y 
125, Nachlak von Caroline Hummel an Adolph 
Benner, 4000. 2 

Cottage Grove Une., 146 W. _nördl, van S 
Oftfr., 30 bet 120, Samuel D, Benfon an Aug 


Waldınan, $12,000. i 

Gottage Grove Ane., 121 P- nördl, von dd, Sin, 
Citfe., 24 bet 19, Sons @, Mefonagby an 
jeph Liebopig, 4800. 

Eurtis Str, RIP. nördl, von 108, Strafe, Sftfer 
19% bei 125, Nahlak von Menry Eipemlamp a 
Andrew Madien, 82400. 

Analeiide Uve., 550 %. nörbl, von Od, Bit, * 
95 bei 132, — — an Mobert un 
Sophia D. Wheelan, 40500, 

115. Strake, 126 #. tweltl, von More Ave Ka 
>» bei 108, Paul E. Peterion an Glovannt Manage 
za, $1850. 

Superior Une, 95 W. ndrdl, von AN, Gier, 3 
front, 3 y 2 Dies. Nofepbine Pormerd am 
Mite Bortt, 81000. 

Elizabeth Ste., 368 W. flbl, yon 30, Str, und, 
25 bei 1%, Aatob P. Yacobfon am Gathering WM, 
Healy, 83300. 

6. Straße, 104 %. well, von Sildon Sir., Süd: 
front, 95 bei 135, Uta M, Scobey an Wi 


Geste, *1600. 3 
Bhrenwih Str., 141 #. nördl, von Node Bin, 
Meitfe., MR bei 10, Auguſt Cellner an John 


Dahl, 31100. 
Hamlin Xbe., a5 fübl. von Andiana Sie, 
front, 5* 12 Franeis Shea an Margeret 
Madiion Str, W., 119 %._dHl, von Leanitt Sie, 
Südfe., 77 bei 125, Nett W. Mobbing am Wlegame > 


— — ſudokl. von Kobed Su 
ulee De., . . n — 
bei A Hermann Dammanı an 5 


Shea, 


Nordoftfr., 50 


830,000 
2 


71 3. Öfl. vom Redyie Ude: — 
— Mitinfon en Bros ——— 





Lofalberiht. 
Porimer als Zeuge. 


Zwei Waggonladungen Port Limon Bananen, FETT 


[Fort Dearborn Trust 
and Savings Bank 


Spareinlagen, an oder bor 
dem 12. Jannar gemacht, 
tragen 37. Binien auf 
Chareinlagen vom 1. Ja— 
nnar an. 


Bifiam A. Tilden, PVräfident. 
Aelion NR. Lampert, Vizepräſident. 
Sohn E. Shen, MRaffirer. 
@.. €. Glennn, Eefr. u. PVertrauenäheamter 
Stanlen ®&. Miller, Leiter des Yond-Dept. 


FORT DEARBORN 
NATIONAL BANK 


United States Depsfiterh————— 


Kapital und Ueberſchuß 


$2,500,000.00 


Dilliam A. Tilden, Präftdent. 
Nefoen N. Zamdert, PBirepräfibent. 
J. Fletcher Farrell, VBizepräfibent. 
Henry M. Kent, Kaſſirer. 
Gesrge SH. Willen, Hilfstaffirer. 
Charles Fernald. Silfstaſſirer. 
DTomas E. Newcomb, Htlfslafftrer. 
Sarry Lawton, Leiter de Auslanddepartm. 


Sicherhettsgewölbe. 
NRobert C. Roer, Leiter. 


Monroe und Ciark Strasse. 


Epareinlagen in Chicago ftiegen zwiichen 
beim 30. Dezember 1903 und dem 6. De- 
gember 1911 um $96,463,259. Die Zu» 
Sahme der Spareinlagen in der 


FIRST TRUST and 
SAVINGS BANK 


Monroe Straie, Ede Dearborn 


Während dieifer adıt Jahre betrug $32,- 
726,884 oder mehr als ein Drittel der 
Geiamtiamme. Dieie Banf hat das 
Vertrauen des Rublifums verdient und 
ihr wunderbares Wachstum ift eine be- 
geichnende Anerkennung ihres Grundia- 
des Fonjervativen Betriebes, verbunden 
wit prompter und höflicher Bedienung, 


3% auf Sparftontos 


JAMES B. FORGAN, Präfident. 
EMILE K. BOIS.T, Pizepräfident. 


Die Altien der Firit Trmit and Eavings 
Bant iind Ginentum der Aftinnäre 


der Firft National Bank of Chicago. 
dido® 


— Etablirt 1857 — 


Graham & Sons 


Banfiers 
659-661 W. Madison Str. 


Binjen anf Spareinlagen 
pom 1. Aanuar an bezahlt, die bis 
sum 12. Januar hinterlegt werden, 


Offen jeben Mbend bi3 um 9 Uhr. 


Depofit Vaults $3 Jahr. 
sm man tn Sun 


Etablirt 1868. 


Hatterman & Glanz 


1110 MILWAUKEE AVE. 
Geld zu verleihen 


anf hebantes Grundeigentum. 
Erſte Hypotheken zu verkaufen auf aut 
gelicherie3 Grundeigentum. 


.s— ⸗ — 


23bes1mt?t 


nenn 


Schiffsfarten 
Billiacer als irgendwo. 
Kommt und übersenat Euch. 

Nah Rotterdam, Bremen, HSambıra, Antiverpen 
Berlin, Ovderbura, Nien Temoähuc 
und allen Rläken in Europa. 


Bon Neiv Port nad Yiotierdam $45.00 in Ka⸗ 
tüte, $25.00 in 5. Alaffe. 


Ad aneit, 


Mbfahrt von Ghicano am 16. und 30. IJannar 
und am 13, und 27. ebruar, 
. » Ueberzahlung 
Keinerfei Inannehmlichfeiten mit Gepäd 
Unnütze Auslagen. 
J. V. ZINNER & CO. 
KON. Dearborn Str., Ede RandolphStr. 
Offen 8 Morgens bis 6 Abends. Eonnt. 9-12. 


Schnellzug nach New Vortk ohne Umſfteigen. 
Verſpätung im Hafen. 
Größte Deutſchungariſche Agentur in Chicago. 
ol5didofa* 





rd 
Feidend? 


Kommt direft zur Yabrif. Wir maden 
über 70 Eorten Bänder; ein gut paffen- 
be3 Band für Jeden, von 75c aufm. für 
einjeitige2, von 1.25 aufm. für boppel- 
te3 Band. Glaftiihe Striimpfe und Leib. 
Binden, nad Diab und aus friihdem Ma- 
terial gemadt, vafien beffer, halten län» 
ger und find bon 25 Dis 40% billiger 
als anderwärt3. Die erfahrenften Bandas 

iften für Herren und Damen bedienen 
ale bi3 9 Uhr; aub Sonntags offen 
bon 9—12. 


Hottingers Truss Facto 
01-3 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 
Sechſter — * * Elevator. 


et 


| vor dem Senatsausfhuß, 


| Sahres 1909 entwarf, war nicht 


| field 


Sest Schilderung feiner Unterhand- 
lungen mit Dencen fort. 


Edward Hines’ Einfluk. 


Bundesfenator mift ihm nicht viel politi- 
{hen Einflnf bei. — Schildert Deneens 
angeblihen Verrat gegenüber feinem 
Dertrauten Roy ©. Weit. 


Senator Lorimers Vernehmung 


der feine | 


Sannarverfauf von Leinen 


(Dritter Floor, Dearborn Str.) 
gebleichter 
| einencraib, 17 Zoll 


GSebl. 20x40;ÖN. türfifhe Handtü- | 
cher, ſchwere Sorte, | 
t5c wert, ntorgen | 
15c gebleictes 17-3Öl1. reinlein. | 
Sandtuchzeug, echte Karben, | 
rote Borte, Freitag, Vd | Tchott. 
250 bollgebleiie türfiide Hand» | Witrfel 


tücher, 24 bei 40 Zoll, ae 1. 
I 59° 


Die 


10c 


Wahl unterſucht, wurde geſtern, Nach⸗ 


richten aus Waſhington zufolge, fort— 


geſetzt und wird wohl kaum vor An 
werden. 
| Das direfte Verhör, das Anwalt El- 


fang nächſter Woche beendet 


bridge Hanecy leitet, wird ſich jeden— 


falls bis morgen hinziehen, wenn der 


blonde Boß“ mit ſeiner bis in die ge 


ringſten Einzelheiten gehenden Schil 


derung der 
fortfährt. 
von Der 


Staates 


politiſchen Verhältniſſe 
Das Bild, das er geſtern 
politiſchen Geſchichte des 
in der erſten Hälfte des 
ro⸗ 
ſiger als das vom Tag vorher. Es 
war derſelbe kleinliche Schacher um 
eines der höchſten Aemter, welche die 
Bevölkerung des Staates zu vergeben 
hat, bei dem ein jeder der Teilnehmer 
ſo viel als möglich für ſich ſelbſt her— 
ausſchlagen wollte, während die Be— 
völkerung anſcheinend überhaupt nicht 
in Frage kam. Dem vorgeſtrigen Ka— 
pitel ſeiner Schilderung, das ſich mit 
der Kandidatur Gouverneur Deneens 
befaßte, folgte geſtern das Kapitel, das 
ſich mit den Bemühungen Lorimers 
und Deneens, einen anderen Kandi— 
daten zu finden, beſchäftigte. Der Se— 


ir 


; breit, per Yard 
5000 9drS. 58:5Ölliger 
Zafeldamaft, 


Reitanrantaebrau, wi. 
steltag, Yard 


feinllen $20 Winleran 


import. irifcher 


fchwerer 
balbgebleict, 
u, gebrod. Ysürfelmuiter, 


(Ne Nenderungen frei gemacht.) 


WERIILIAPZLÄHPD? 


m 
WR 


„Seht nach dem Label” —das ift das Erjte, was mir Eu zu jagen 
haben, denn wenn tpir die Namen der Kabrifanten nennen fünnten — 
der Fabrifanten, welche Chicago berühmt gemacht haben ala den Plap, 
io die beiten Kleider für Männer hergeftellt werden — mürben mir 
nicht genügend Anzüge haben, um einen halben Tag porzuhalten, denn 


$11.35 tft bei weitem der niedrinfte Breis, für welchen Anzüge 


diefes berühmten Fabritats je offerirt_wmurden—jeder Anzug in 


nator fchilderte, wie er dem ÖGouber- 


neur der Reihe nah E. D. Shurtleff, 
U. E. Bartlett, Henry ©. B Bontell, 
Franf DO. Lomden, W. WU. Rodenberg 
und W. B. Mefinley als Kandidaten 
poraeichlagen habe, und inie 
Staatsoberhaupt einen nach dem an- 
dern verworfen habe. Shurtleff habe 
den ihm verbündeten Zeitungsheraus— 
gebern nicht zugejaat, 
nicht geniigend perfönliche Anhänger 
gehabt, und der Gouverneur habe ihn 
nicht zu einem Faktor im. politifchen 
Getriebe des Staats machen wollen; 
Boutell habe Mayor Buffe zu nahe ge= 
ftanden, Rodenberg 
hätten nur 


der Gouverneur 
wollen. 


nicht 


fenat zu erlangen, doch fet feine „tun 


didatur dem Gouverneur, ala deilen | 


politifcher Vertrauter er gilt, unbe 
quem geweſen. 
Zeugen, daher erfucht, Weit darauf 
aufmerffam zu maden, daß er nicht 
ermwählt werden fünne. Gr habe das 
aud) getan. 

Deneens angeblicher Derrat. 


Dann jchilderte der Yeuge, mie der 


Gouverneur in ihn gedrungen fei, fich | 
jelbjt um den Sit Albert X. Hopkins’ | 
nahdem alle Verfuche, | 


3u bemerben, 
einen paflenden Kandidaten zu finden, 
tehlaeichlaaen jeien. Nach langem 


Sögern habe er th die Sade ernftlidh | 


überlegt. Er habe fi die Unter 


ſtützung Chauncey Deweys und J. R. 
Thompſons geſichert, die beide Deneen 
naheſtanden. Er habe dem Gouverneur 
vertraut, bis er plötzlich ungefähr fünf 
vor der Wahl von Roger C.“ 


Tage 
Sullivan erfahren habe, der Gouver— 
neur meine es nicht ehrlich mit ihm, 
ſuche vielmehr die Senatorenwahl zu 
verzögern, und zwar bis zu einer Son— 
dertagung der Legislatur. 
richt habe er unterſucht und richtig be— 
funden. Er habe ſofort in Spring— 
ſeine Vertrauten um ſich ver— 
ſammelt, die Lage beſprochen und feſt— 
geſtellt, daß Gouverneur Deneen die 
Kontrole über die Legislatur verloren 


| habe, und daß; er felbft troß der Oppo= | 


fitton des Gouverneurs ermählt mer- 
den fönne. Die Wahl babe dann am 
6. Mat Stattaefunden. Hätte Spre- 
cher Shurtleff nicht der Abftimmung 
ein Ende gemacht, als 108 Stimmen 
für ihn abgegeben worden jeien, jo 
hätte er jedenfalls 150 Stimmen er- 
halten. Nach feiner Erwählung habe 
er Deneen einen Beluch abaeitattet. 
Tafts Eingreifen belanglos. 
intereffant waren die Anaaben, die 
der »Jeuae über den Einflub machte, 
den Die anaeblihen (rtlärungen 
Präſident Tafts, Senator Aldrichs 
und Senator Penroſes zu ſeinen Gun 
ſten auf die Wahl gehabt haben, und 
über die Rolle, die Edward Hines ge 
ſpielt habe. Dee Senator erklärte, daß 
die Haltung Präſident Tafts und der 


| beiden Führer im Bundesfenat aud 


nicht ein einziges Mitalied der Leais- 
latur zu feinen Gunften beeinflußt 
habe. (r jelbjt habe nie etmas vom 
Meihen Haus erhalten, und ber Präft- 
dent habe fein ntereffe an ihm ge— 
habt. immerhin fet es angenehm ae= 
wejen, zu willen, dab die Leiter der 
Bundesverwaltung auf feiner Seite 
jtänden. 
Bittere Pille für Hines. 

Was Edward Hines’ Tätigkeit a.:- 
langt, jo maß der Zeuge ihr nicht viel 
Bedeutung bei. E3 habe feinen Ein- 
drud auf Gouverneur Deneen gemadht, 
als Hines ihm die Meldung üiberbracht 
habe, der Präfident, Aldrich und Pen- 
rofe ftänden auf Zorimerz Seite. Un: 
angenehm für den Holzhändler vürfte 
die Erklärung des Genators jein, da$ 
er nie daran gedacht haben würde, ihn 
mit einer politifchen Miffion von Be- 
deutung zu betrauen. 

ee ñ¶ 


— Aud im Staate New York ftören 
Schneeftürme und ftarfe Winde viel- 
fach den Bahnverkehr. 


Lompen habe 


und Meckinlen | 
ein räumlich begrenztes | 
Gebiet fontrolirt, und Bartlett habe | 
ernjt nehmen | 
Ron D. Weit Habe Anjtren= | 
aungen gemacht, den Sit im Bundes | 


Die Nach⸗ | 


Anzüge, für melde renuläre Schneider $18_und $20 verlangen. 


Seid nicht ffeptifch— Nommt, jebt die 


Marke, unterfucht die Anzüge und 


‚br werdet genau das tagen, was viele Taufende Ehicagver reden: „Es be 
zahlt fc) in Dem Laden zu laufen, der nur für®aar fauft u. wiederverfauft „ 


Das | 


JH 


Jorlſchritllichet Parleilag. 


Wird am 27. Janunar in Spring— 
field abgehalten werden. 


Gegen Taft und Deneen. 


Deneen habe ihn, den | 


Anhänger Noofevelts und Ka Kollettes 
eingeladen. — Aufruf geigelt Cannon, 
Korimer, Dencen uud Herren von der 
„Pinfe‘. — Deneen wird antworten. 


Die fortfchrittlihen Nepublifaner 
in Lager der fortjchrittlichen republi- 
fanifchen Liga erließen geitern einen 
Aufruf zur Teilnahme an einem Par 
teitag in Sprinafield am 27. Januar. 
Er iit an alle fortfchrittlichen Republi 
faner gerichtet, die Anhänger Theodore 
Moofevelt3S und die Senator Robert 

ıM. La Follettes. Der Parteitag wird 
einen Kandidaten für die Präfivdent- 
Ichaft indoffiren. Freilich, Niemand 
| weiß, ob der Erforene Za Tollette oder 
ı Noofevelt fein wird. Der Aufruf rich 
tet fich gegen eine Gruppe politischer 
Machthaber unter der Führung von 
| Cannon, Zorimer und Deneen. Bon 
 Genator Gullom iit nicht Die Rede, 
doch haben die fortichrittlichen Repu- 


blifaner einen Kandidaten aeaen ihn | 


‚in der Berfon Staatsjenator Magills 
im Feld. 

Der Aufruf, der an die Bürger von 
Illinois gerichtet iſt, ſpricht ſich über 
den Präſidenten, wie folgt, aus: „Eine 
Kriſe im Leben der Nation und des 
Staats ſteht bevor. Die gegenwärtige 
Bundesverwaltung hat es unterlaſſen, 
die Verſprechungen zu erfüllen, die im 
‚lebten republifanifchen Nattonalfon- 
| pent aemacht wurden. Sie fann nid“ 

verftehen, daß es der Wunfch des ame 
rikaniſchen Volkes iſt, die Kontrole 
| der politifchen Parteien und die Ver— 
ı waltung jelbft zu übernehmen. Be 
Zeichnender Weiſe ſtellt fie fich auf die 
Ceite derer, welche 
Sollaefeh Pannes und Aldrichs auf 


aebürdet haben.“ Hinfichtlich der Laae | 


in Slinois fpricht fid) der Aufruf, wie 
folat, aus: „Nn Xlinois hat die Ent 
artung der Führer beider politischer 
Parteien zum Berfauf eines Sibes mır 


Bundesjenat und zur „PBinte“ in der | 


Yegislatur geführt. Cine Gruppe pe 
tifher Mahihaber, unter Führung 
non Gannon, Deneen und Lorimer, bat 
feit Jahren eigene politifche Mafchinen 
für ihre perfönlichen Zmede aufgebaut. 
Niemand wird behaupten, dah ihre 
Beitrebungen von der aropen Maiie 
der republifaniichen Wähler aebilliat 
| erden. E3 ift klar, daß unter den 


Ste 
Magen-Kranfe 


Wenn Ahr mit einem franfen Magen und 
den dadurch hervorgerufenen Beſchwerden, 
als: Magengas, Nervöſität, Verſtopfung, 

träger Leber, Aufſtoßen, belegter Zunge und 
J. w. behaftet ſeid, dann laſſet Euch ein freies 
Shader pon meinen Magentabletten fommen, 
welche Euch jhnelle Linderung bringen ver. 
den. Ein mwerthvolles Bırch über Magenbes 
jhwerben jende ih ebenfalls frei. Man 
abreffire: Yohn U. Smith, 9049 Emith 

Bldg., Milmautee, Wis. 
Tbes,bo* 


dem Yand Das |! 


gegenwärtigen VBerhältniffen Grabjch, 
Sünftlinaswirtfhaft und Verſchwen— 
dung unvermeidlich jind. E3 ift Klar, 
daß der Staat nicht gedeihen Tann, 
wenn mir nicht den Methoden und 
Sielen der Anhänger Cannons, Lori- 
mers, Deneens und der Herren bon 
der „Pinke“ ein Ende machen. In An: 
betracht Diejer Tatfachen befämpfen 
wir die nochmalige Nomination Prä- 
fipent Tafts und Gouverneur De: 
neens.“ 


Der Aufruf iſt unterzeichnet von 


Lowest 


OSToN 


STATE MADISON ae DEARBORN STS 


züge für Männer in der Stadl, 


&. U, Bremer, Earterpille: E. D. Tel: : 


ford, Salem; Charles E. Merriam, 
Chicago; E. E. Ellmood, Peoria; F. 
©. Willbur, Eaft St. Louis; Medill 
Me&ormid, Chicago, und Elijah BP. 
Loveioy, Princeton, 
Rep. Kandidaten für Countyämter. 
Man erwartet in politifchen Krei- 
jen, daß Gouverneur Deneen auf die 
Unariffe in dem Aufruf in der An— 
| fündiqung feiner Kandidatur antivor: 
ten wird. Wie verlautet, ift Hinficht- 
li) des republifanifchen Countyticet3 
für die Vorwahl ein vorläufiges Ab- 
fommen aetroffen, das die Nomination 
Lewis Rinafers für die Staatsait- 
waltichaft, Ostar Hebels oder Frant 
Boglers für die Reviſionsbehörde, Jo 
ſeph F. Haas' für das Grundbuch— 
führeramt, C. W. Vails für das Amt 
des Superiorgerichtsſchreibers und die 
nochmalige Nomination der Stadt— 
richter vorſieht. Peter M. Hoffman 
ſoll die Nomination für den Vorſitz 
im Countyrat oder das Leichenſchau— 
amt erhalten und William Buſſe die 
für den Vorſitz im Countyrat. Die 
Wahl wird von den Vertretern der 
Landbezirke getroffen werden. 
Erzieher Gäſte des „City Club“. 


Vertreter von Erziehungsanſtalten 
waren geſtern Gäſte des City Club, 
der ſein neues Heim mit einer Reihe 
von Banketten einweiht. W. B. Owen 
vom Lehrerſeminar war Spruchmei— 
ſter. Profeſſor E. A. Roß von der 
Univerſität Wiskonſin ſprach über den 
| Einfluß der Ilniverfitäten auf Die 
| Ausbildung der Farmer. Pfarrer T. 
DB. Shannon trat für die Gemeinde- 
| fchulen ein und erklärte, daß der ein- 
zelne Zögling ihnen $9 tofte, während 
er dem öffentlichen Sculfnften auf 
534 das Nahr zu ftehen fomme. Frau 
Ella Flagg Young Teate eine Lanze für 
Frauenſtimmrecht ein. 


— — — — 


Kunſt und Eheleben. 


Frau E. R. Colburn verzichtet auf das 
letztere zugunſten der Uunſt. 
Frau Eleanor Ruth Colburn, eine 
bekannte Malerin, iſt aus dem Hauſe 
ihres Gatten, des Augenarztes Dr. 
Joſeph E. Colburn, 2623 Hampden 
Court, in das Heim einer Verwandten 
in New Rochelle, N. Y. übergeſiedelt 
und beabſichtigt, ihren dauernden 
Wohnſitz in der Stadt New York auf: 
zuſchlagen, um ganz ihrer Kunſt zu 
leben. Eine gerichtliche Scheidung 
wird von keiner der beiden Ehehälften 
geplant; ſie haben ſich, wie verlautet. 
freiwillig über geſondertes Leben ver— 
ſtändigt, weil die Hausfrauenpflichten 
ſich mit dem künſtleriſchen Schaffens— 
drang von Frau Colburn nicht ver— 
tragen. 


— Die „Pacific Mail Steamſhip 
Co.“ wird 4 neue große Dampfer 
bauen laſſen für den Verkehr zwiſchen 
New York, Sam Franzisko und dem 
Orient durch den Panamakanal. 


— 
* 


| 


| 


' tätigfte Intereſſe. 


Prices Our 


Stragenbahnfragen. 


Ueue Befchwerden der Hegewiicher. — 
Wollen Fein Erpreggeihäft dulden. 


Bewohner von Hegewiich beklagten | 


fih geitern Nachmittag beim Stadt: 
ratsausſchuß für örtliches Verfehrs- 
iwejen, daß die Calumet and South 
Chicago Railway Co. gewifje Linien, 
zu deren Bau fie unter ihrem FFrei- 
briefe verpflichtet fei, nicht gebaut habe, 
weil fie zu dem Zmede für $27,000 
Land hätte faufen müffen. 
Ihuß erfuchte darauf den NKorpora- 


ttionsanmwalt um eine Unterfuchung und | 


um ein Gutachten darüber, ob und wie 


die Gejellichaft zur Ausführung ihrer | 


Verpflichtungen werden 
lönne. 


Der Ausſchuß fügte ferner der Frei— 


gezwungen 


briefvorlage der Southern Traction 
Co. mehrere Zuſätze an und mwird den ! 


Entwurf dem Stadtrat in der neuen 
Geſtalt am Montag zur Annahme em 
pfehlen. Einer der Zuſätze verbietet 
den Bahnexpreßbetrieb bis zum Bahn— 
hof an der Harriſon Straße nach ei— 
nem Jahre. 


Zahlreiche Klagen gingen dem Aus 


ſchuß über den mangelhaften Betrieb 


auf Straßen- und Hochbahnlinien zu. 
Darüber wird am nächſten Mittwoch 
verhandelt werden. 


— — — — 


Lefet die „Bonntugpoii‘ 


Photographiſche Ausſtellung. 


Auch hieſige Fachleute und Liebhaber zur 
Beteiligung eingeladen. 

Die alte Kunſtſtadt München plant 

für das Jahr 1913 eine große inter— 


nationale photographiſche Ausſtellung, 


welche ſowohl im Umfang, Dauer und 
allgemeinen Anordnungen, wie 
in der ausgeſprochenen künſtleriſchen 
Eigenart der Veranſtaltung alles bis 
her auf dieſem Gebiet Gebotene bei 
Weitem in den Schatten ſtellen ſoll. 
Die photographiſche Kunſt, Die be 
kanntlich in Deutſchland beſonders 
weit entwickelt iſt, hat ſich gewiſſer— 


maßen drüben ſchon die künſtleriſche 
Hoffähigkeit erworben. Nicht nur, daß 


die deutſche Schutzgeſetzgebung die 
Photographie unter die bildenden 
Künſte einreiht, haben auch in den letz 
ten Jahren Spitzen der Verwaltungen 
öffentlicher Kunſtſammlungen zahl 
reiche Ankäufe beſonders künſtleriſch 
verdienſtvoller photographiſcher Bild— 
werke gemacht. 

Die königlich Bayriſche Staatsregie— 
rung, welche der Entwicklung der 
Photographie ſeit langen Jahren in der 


freigebigſten Weiſe die Hand bietet und 


in München eine Art Hochſchule für die 
künſtleriſche Richtung in der Photo— 
graphie unterhält, nimmt auch an 
dieſem Ausſtellungsunternehmen das 
Alle Zweige und 
Sonderzweige der geſammten Photo— 
graphie und Reproduktionstechnik ſollen 
in überſichtlicher Weiſe von allen Län— 
dern vertreten ſein, ebenſo die photo— 
graphiſche Induſtrie mit allen ihren 
zahlreichen Nebenzweigen. 

Auch an die 


werden demnächſt die Einladungen er— 
gehen. Als General-Kommiſſär für 
die Ver. Staaten iſt Herr Eduard 
Blum, 32 South Wabaſh Ave., von 
dem Ausſtellungskomite ernannt wor— 
den, und er iſt jederzeit zu weiterer 
Ausfunft bereit 


Der Aus: | 


audc | 


bedeutenden Fach⸗ 
photographen, hervorragende Amateur- 
freife und die nduftrie diefes Landes | 


Schwarze woll. 
Beinfleider für 


Serippte baummwollene 


foiten aewöbnlich S0c, 


(Mlle Menderungen 


Neder Männeranzug in diefem jeniationellen Gintauf 


Leibchen und Hoſen für 


ES RE 


frei 


3 Dutzend 


J Attractions Unterzeug für Damen. 
Me (Dritter Floor, State Strabe) 


off, u. aeichloif. 
Damen, 


Schwere gerippte Dbaumwoll, ae 

tiehte Union Zuits fir Damen, 
| reguläre und erira Größen, die 
ı 79 Sorten, morgen we 

EN 


Serippte  bammmvollene geliebte 
Union Suits für Rinder, 
adıeräwo 59, 5 


Knöchel⸗ 


RE 
aeiliehte | 
Damen, 


250 


$11.33; fol nach dem Lahel 


gemamt. ) 


® 


| 
| 


iM 


it im jener zus 


verläjligen, guten Weife gemacht, welche in Chicago gemachte Kleider be> 


rübmt werden ließ, von feinen rei mvollenen 
Tweeds, ımappretirten Kammgarnen, Naflimeres, Chevtots, VBelours 


Ichottijchen Stoffen gemadt. 


Nammgarnen,  reinmwollenen 


und 


in eleganten grauen, braunen, blauen, ihhwarzen ctc. Schattirum- 


gen, durchweg handgeſchneidert, einf, foniervative Wodelle, engl. 


Modelle, 2 


Beg- Schnitt u. mittlere Weite, Weiten 5-1. 


u. Ifnöpfige Modelle für junge Männer, Hofen voller 


blnöpfige Facons. 


In der beſten Weiſe von Kundenſchneidern ausgeſtättet und geſchneidert, 
ſeht nach der Marke des Fabrikanten in der Taſche eines jeden Anzuas), 


in allen Größen, 34 bis 46, einſchl. ſtarke. 


318 und 820 iſt ſtets der Re— 


tailpreis Ddiefer jelben Anzüge. Morgen für $11.35. 


Nie gab e3 einen iolhen Meberzichervertauf zu 810.105 S16.50 Werthe 


Die talte Welle hat die Männer veranlaßt, fich nach warmen Winter-Weberziehern umzufehen, und gerade diefe außerordentliche Dfferte war 
thnen ganz bejonders mwilltommen zu $10.10. Angefertiat aus ganziwollenen Stoffen, in den allerneueften Facons, darunter auch einfachere 
Facons, Ducchweq jorafältig gefchneidert; alle Größen; pofitiv $16.50 mwerth, und werden offerirt für nur 
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‚IVERSON & Go, 


1336-50 MILWAUKEE AVE. 


IE ———— — — 
ER Ianmt morgen — Freitag — eine Stunde oder mehr in unſerem Laden 
zuzubringen — Es wird fich jicher für Euch bezahlen — Hier find nur 
einige der vielen Hunderten von Bargainsd, die End) geboten werden in dem 


CLEAN-SWEEP SALE 


Der beite' Bargain des ‚Jahres — NReintvoll. Siweater Coat3 für Damen, 
eng geiwoben, einfach- oder doppelbrititig, bis feit an den Hals zugufnöpfen, 
Orford, Kardinal, weis, marineblau und lohfarbig — Größen 34 bi 44— 


2.00 Werte, 


1.00 


Kleiderftoffe. 
200 Stüde von reimmvoll. Aleiderjtoffen 
und Fancy u. einfachfarbigen Zuitings, 
in Breiten bon 40 bis 45 Zoll; Werte 
bon 69c bis 1.25 — 
Auswahl, die Yard 
I0 Stüde von 5O3Öl[l. reinwoll. Broad 
clotb, nur in bellfarb. Schat- 39€ 
tirungen, 1.25 Wert; Yard...) 
25 Stüde von 363öll. Kleider-⸗-Plaids — 
in allen neuen Muttern — 2dc m 


r 
DIRT. DE: FRE ana er i € 


Baummollitvife. 

300 Nards von dunklen baumtmollenen 
Zuitings, in Streifen u. ftars 4 
rirungen, die 10c Qualität... 34€ 
1800 Ms. von baumwoll. Handtuch— 


zeug— voll gebleicht und geköpert 3e 
Auswahl, die Yard ® 


Bartie von Nurje geitreiftem Gingham 
in allen Sorten von Streifen, A 


Sc wert, die Hard 546 


200 Stücke von feinem Schürzen— 


Gingham, in blauen Karri— 6 c 
rungen, die Tec Sorte, Yard... ‘ I, 
200 Stücke von fancy Kleider-Sateens, 
in dunklen und mittleren Far tie 
ben, Die iSc Qualität, Wd.... 

100 Stüde von d. breitem Mustin 
Kambric, eine fehr feine Quas ® 

Iitat, 10c wert, die Yard... 5340 
500 Bettücher (große Sorte), von gu— 
ter Qualität von gebleichtem BET 
N PETE ETRER 

5000 Mard3 don autem breiten 


bleichten Muslin, reguläre 
812c Oualität, Yard 


ge⸗ 


It 


Rleidber und Ansftattung®: 
waaren. 


1200 Nleberzteher für Männer, Ainaben 
und Kmder in mittels und Duntel 
farbig, alle Facons und Größen von 
21, NRahre aufwärts bis Männeraro 


Ben von 36 Bruftmaß, bis zu 2 P 0 
5.50 mwert, Yusmwahl +.) 
Smeater 


Partie bon mollenen Coats 
für Männer und Knaben— ſchlichtgrau 
und Kombinationen, alle Größen bis 
44, Werte bis 83, in zwei 

Partien, 1.00 und 


Partie von Negligee-Hemden für Män 
ner—in hell und dunfelfarbig, mit fe- 
ftem Aragen oder PBafje, Größen aufiv. 
bis 17, 75c wert — 

1.00, das Stitd 


Warn gefütterte Kalbleder-Arbeits— 
bandichuhe und Fauithandichuhe für 
Männer — die beiten 50c= 

Werte, für 


3.00 Werte, 


— — — 


1.48 


| 


Werte bis 5.00 


1.98 


Unterzeng. 
Gerippte fließgefütterte Veſts u. Bein—⸗ 
—— F Danen Iregaf5 in 
Srößen 4, 5 und 6, die 254 dl 
Sorte, für 12%c 
Muiter und Heine Partien von feinem 
wollenen Unterzeug für Männer und 
Damen — bis zu 1.50 69 
wert, für c 
$Serippte und flache gefliehte Ilnters 
hemden und -Hofen fir Männer, in 
grau umd Siameel farbig, Größen 32 
bis 44, die beiten 50-Werte, ® > 
für 30€ 
Wollene Beits u. VBeinfleider für fin 
der— Größen 16 bis 34, fie find bis 
zu S5c wert Größen bis zu 26, 
jeßt 290; Größen 25 bis 34, © 9 
jegt für 39€ 
sließgefütterte Beltz, Bant3 und Bein 
fleider fir Sinaben und Mädchen — 
der reguläre Vertaufspreis ift von 15e 
bis 39c — jeßt zu einer großen Vers 
Ichleuderung zum Berfauf: 
Sröpgen 30-34, 26-28 20-24 16-18 


230 19e 14c 106 


Strumpfwanren. 
Mittelfchiwere und fchwere Caſhmere 
Wolle und Seidejtritinpfe fir Männer 
jammtlich verfett und ganz -nabtlos 
„(hiwarz, lobfarbig, gran und Ors 
ford, beite 25c-Wertbe, ® 
Baar... i Par 
19c Qualität fließgefütterter fchiwarze 
baummollene Strümpfe fiir 
Damen, Baer, nur 


Sardinen und Blankfets, 
‘Partie von Cable Net und Nottingham 
Spitzengardinen in vielen hübſchen 
Muſtern—bis zu 2.50 wert, 39 
das Paar... + 
Große Sorte Bett-Comforters —. mit 
weißer Watte gefüllt 

wert, Muswahl 

500 Baar von 11-4 weißen mollenen 
Blanfets mit farbigem Border, ſtets 


fie 4.00 verfanuft, i 69 
+ 


jeßt für... 
Eine Partie von Babı Vlanfet3 — 
weiß, mit roja und blauen Border — 


jämmtlich verfeft — (2 an je tie 
den Niunden), das Stid 


Schuhe. 
Hohe Ladlederichube für Kinder — 
roth, lohfarbig, jchwarz umd mit 
Samt: Obertbetlen, Größen *79 
zu Nr. 8 — 1.25 werth, Paar. c 
Warme gefütterte Filg-Hausflippers 
für Damen — fchivere Filgfohlen — 


in allen Größen, 50c wert, 29€ 
®. 


das Buar 

Warme, gefütterte Samt:Hausflips 
pers für Männer, jolide Lederjohlen u. 
Abjäge, alle Größen, 75c 


werth, Paar 


BASEMENT 


Sauce Pfannen. Gute Größe grau 
emaillirte Sauce PBrannen, de 
19c wert, Stück * 

Geſchirr Drainers. Schwer verzinte 
Draht Geſchirr Drainers — Te | 
große Corte | 


Zuderdojen. — Schivarz ladirte Zuders 
dojen — mit Infchriften — 9 
15c werth, das Stüd > c 
Stärke — Arago Klumpen-Stärke, — 
reguläre 5c PBadete — 5 

Badete für 


Zaundry = Seife — Fels Naptha Laundrujeife — 5 Stüde für 





